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Zum Stehen gekommen 


Der große Kampf zu Jeutai. — 
Sjepaner behaupteten fi geitern 
und ridten jogar wieder etwas 
vor. — Schladht dauert fort. — 
— haben noch nicht alle ihre 

Streitkräfte im Treffen, — Oya⸗ 
ma ſoll angeblich zurückberufen 
werden! 

Mukden, 12. Okt. Es wird hierher 
berichtet, daß die Ruſſen jetzt im Beſitz 
von Jentai ſeien! 

St. Petersburg, 12. Dt. (1:37 Uhr 

— Die Schlag Fübfich 
ton Diufden müthet an der aanzen 
HSront entlang noch meiter, und nad, 
Genere! Kuropattin’s lebten Sach» 
richten, von geftern Nacht, behaupte- 
ten die Japaner am Ende des gejtrigen 
Kampftages hartnadig ihre Siellun=- 
gen und waren jogar ieiter borges 

Dberhaib Sentat murde das 
euffifche VBorrüden zum erjten Mal 
zum Einhalt gebracht. Die \nfante- 
tie var in diefem Ringen foqut wie 
nicht beifchäftigt; Die Artillerie hatte 
den Hauptfampf auszuhalten. Die 

Sapaner behaupteten fich feit an ihren 
Geihüten, und die ruffifchen Batte- 
rien fonnten fte nicht verdrängen. 

Nachrichten des ruſſiſchen Kriegs⸗ 
‚amtes zufolge haben die Kapaner ver= 
ſchanzte: Linien inne, welche ſich in 
einem Halbkreis nördlich vom Bahn— 
hof von Jentai hinziehen; die Angabe, 
daß dieſe von den Ruſſen genommen 
worden ſeien, war eine irrthümliche. 

Von da aus haben die Japaner eine 
Reihe Bogenlinien, welche die Jentai— 
Zweigbahn decken, einſchließlich der 
ne hlenbergwerke, von wo aus ihre 

Linien ſich ſüdoſtwärts nach dem Tai— 
* hin erſtrecken, ſolcherart die 
Gebirgs-Region einſchließend, wel— 
che das Dreieck ihrer Hauptſtellungen 

bildet. 

Der rechte Flügel der Ruſſen führt 
anſcheinend eine ſtarke Umgehungs— 
Bewegung nach Oſten zu aus gr! 
jhon früher Hingewiefen wurde); 
diefelbe aber direft darauf — 
iſt, einen Schlag zu führen, oder ob ſie 
nur ein Scheinmanöver ſein ſoll, um 
einen ſchließlichen großen Angriff ge— 
gen Feldmarſchall Oyamas ganze 
Linke zu führen, das läßt ſich noch 
nicht erkennen. Viele Offiziere dahier 
glauben das Letztere, und ſie nehmen 
an, daß Kur opatfin darauf ausgehe, 
die linte Flante der Japaner zu ber= 
früppeln, fie von der Eijenbahn aus 
oftwärt3 zu treiben, und dann, wenn 
er das japanische Dreied nehmen fann, 
die Japaner zum Zurüdweichen nad 
dem Salufluffe zu zwingen. 

Hierdurch würde ein Weg Durd) 
Siaujang hindurch für den Belit der 
Eiſenbahn ſüdwärts freigemacht, und 
dann wäre vielleicht Kuropatkin im— 
ſtande, Port Arthur Entſatz zu brin— 
gen, was ja ausgeſprochenermaßen 
der Hauptzweck der jetzigen ruſſiſchen 
Bewegung iſt. Ob die Entwicklungen 
des Kampfes es ermöglichen werden, 
dieſes Programm ausz zuführen, muß 
dahingeſtellt bleiben; natürlich werden 
die Japaner Ihr Veites thun, eS zu 
verhindern. Im Falle Kuropattin ei- 
ne Niederlage erleidet — worauf er 
itet3 gefaßt fein muß — erden Die 
‘Japaner ohne Smeifel verfuchen, ihn 
bis nach dem Tie-Paß hinauf zu drän- 
gen, und für Dieje Möglichkeit muß er 
feine leiſtungsfähigſten Bataillone auf 
der ditlichen Seite behalten. 

Die Nachricht, welche aus Syan- 
ahai nach London gefabelt wurde, daß 
Syama von der japanijchen Re⸗ 
gierung zurückberu fen, und 
General Nodzu zum Oberbefehls⸗ 
haber der japaniſchen Streitkräfte 
werde gemacht werden, ruft iebhaftes 
Sntereffe in militärifchen Kreijen da= 
hier hervor. &3 ift jet bekannt, daß 
General Nodzu ed mar, mwelger ben 
Rückzug der Ruffen zu Liaujang er= 
wanq, indem er einen Theil feiner 
Armee über den Taitfefluß warf, um 
nit General Kurofi zufammenzumir= 
ten, und fo der japanifchen Umgeh— 
ungs-Bewequng bedeutend größere 
Stärke verlieh und Kuropattins Vers 
pindungen bedrohie. 

(Wie von anderer Geite gemeldet, 
hatte Oyama damals bereits den —X 
zug der Japaner angeordnet! Somit 
hätten die Japaner den Kampf zu 
—— nicht durch Feldmarſchall 

Oyama, ſondern trotz desſelben ge— 
wonnen und Lehtterer hätte überhaupt, 
ſo lange er ſchon als Oberbefehlshaber 

im Felde iſt, nicht nur nichts geleiſtet, 
ſondern den japaniſchen Intereſſen nur 
geſchadet!) 

Ein ruſſiſcher General, der ſoeben 
von Liaujang zurückgekehrt iſt, ſagt, 
die Japaner hätten bereits 140,000 
Mann nördlich vom Taitjefiuß ge— 
habt, ala Ruropatlin den Rüdzug an— 
orbnete! 

Mukden, 11. Oft, 8 Uhr VBorm. 
(Berfpätet) Die Shlaht begann 
heute früh an der Eifenbahn = Linie 
entlang mit einem fchredlichen Artil- 
lerie-fjeuer auf beiden Seiten Die 


nn; ——— beinahe bis nach Jentai 
hin iſt im Beſitz der Ruſſen. Der— 
Bahnhof ſelbſt iſt beinahe bis zur Un— 
kenntlichkeit beſchädigt. 

Das Wetter iſt ſchön, und der Ge— 
ſchützdonner iſt auf 40 Meilen Ent— 
fernung vernehmlich. 

Es iſt unmöglich, zu ſagen, welches 
Ergebniß der heutige Kampf haben 
wird. 

Der Kampf am Montag begann 
frühmorgens. Durch ein Bombarde— 
ment von fünfſtündiger Dauer wur— 
den die japaniſchen Linien faſt an der 
ganzen Front entlang zurückgedrängt, 
und der Weg für einen Infanterie— 
Angriff geöffnet. 

Gegen Mittag begannen die Japa— 
ner, zurückzuweichen. Ihre Flanke 
und ihr Zentrum wurden aber hart— 
näckig vertheidigt, und der Kampf 
nahm an Heftigkeit zu und konzen— 
trirte ſich um die Jentai⸗ Kohlenberg— 
werke herum, wo das Feuern ſich bis 
zum Einbruch der Dunkelheit vn 
ſetzte. 

Das Reſultat war ſchließlich, ba 
die Aufjen die japanische Linke zurüd- 
trieben, während die Rechte an ihrer 
Stellung fejthielt, ich aber nur mit 
Schmierigfeit behauptete. 

Mufden, 11. Dt (Rerfpätet:) 
Die Angriffs » Bewegung bon Gene- 
ral Auropattin’3 Armee veranlaßt 
die japanifche Kolone an der vordöſt— 
lichen Seite, fich zurüdzuziefen und 
fich an den Sentai = Kohlengruben zu 
fonzentriren. 

Ruffiihe Späher - Partien amen 
Mentag Abend mit den Japanern in 
Fühlung und nahmen ihnen 100 Stüd 
Horndieh weg. Der Rüdzug der Ya: 
paner | war ein fo eiliger, daß fie Jogar 
ihre Feldtelegraphen- und Tefdiele: 
phon = Linien aufgaben. 

Die ruffifchen Soldaten find in be— 
jter Stimmung und rüden fingend 
zum Kampfe vor. 

©. Betersbura, 12. Oft. General 
Satyarow beftätigt in einem, gejtern 
Übend abgefandten Telegrainnt die 
Nachrichten über den verzmweifelten 
Kampf nördlich von Jentai, wo die 
Höhen abwechjeind unter Kontrolle 
der Nullen und der Japaner waren. 

GSeheral Danielow, der Nachfolger 
ter Generäle Troufeiv und Romano 
als — shaber der 6. Oſtſibiriſchen 
Schügen-Divijion, wurde an einem 
Rein verwundet, gab jedoc) fein Kom= 
mando nicht auf. 

Die erlittenen Verlufte werden nicht 
angegeben, und nach den legten Nach: 
richten dauert der Kampf heute noch 
immer: fort. 

St. Betersburg, 12. Oft. So he: 
tig auch der Kampf nördlich von en= 
tat war, wobei das Vorrüden bon 
Kuropatkin einftweilen zum Einhalt 
gebracht wurde, jo Tieht man bier die- 
jen Kampf doch nicht als eine allge- 
meine Schladt an. Nach Allem, was 
man in offiziellen Kreifen von ber 
Eituation weiß, glaubt man, daß Ku— 
ropatfin noch lange nicht alle ſeine 
Streitkräfte im Treffen hat, ſondern 
nur ſeine Vorhut! 

Wenn die beiderſeitigen Streitkräfte 
aktiv am Kampfe betheiligt wären, ſo 
würden im Ganzen faſt 600,000 
Mann mit einander ringen! 

Tokio, 12. Oklt. Im Allgemeinen 
werden hier die Nachrichten über das 
angriffsweiſe Vorgehen der Ruſſen 
willktommen geheißen. Denn man 
glaubt, daß dabei die Japaner den 
Ruſſen größere Verluſte beibringen 
könnten, als früher, ſo lange die 
Japaner immer die Angreifer waren. 

Brüſſel, 12. Okt. Es wird gemel— 
det, daß in Gouda, Holland, 2 Mil— 
lionen holländiſche Käſe im Namen 
der japaniſchen Regierung für die ja— 
paniſche Armee gekauft worden ſeien. 

Tokio, 12. Okt. (8 Uhr Abends:) 
Eine Schlacht wüthete den ganzen 
Dienſtag ſüdlich von Mukden, und 
ſetzte ſich auch heute fort. DieErgebniſſe 
waren nicht entſcheidend. 

Die Ruſſen haben eine ſehr ſtarke 
Streitmacht an der japaniſchen Rech— 
ten nach dem Taitſefluß hin; aber man 
glaubt, daß die Japaner die ruſſiſche 
Umgehungs-Bewegung zum Einhalt 
gebracht haben. 

Tſchifu, 12. Okt. (7 Uhr Abends.) 
Japaner, welche heute von Port Dalny 
eintrafen, berichten, noch mehr ſchwere 
Geſchütze der Japaner ſchleuderten jetzt 
Geſchoſſe in den Hafen von Port 
Arthur, und ein Geſchoß habe 
kürzlich das ruſſiſche Shlahtiif 
„Retwiſan“ ſchwer beſchädigt. 

Die Zurückſchlagung vom „Hohen 
Hügel“ war — ſo ſagen dieſe Japaner 
— die einzige Schlappe, welche die 
Japaner vor Port Arthur erlitten 
haben. Andererſeits haben die Japa— 
ner zwei Schanzwerke zerſtört, welche 
den Ruſſen Gelegenheit gegeben hatten, 
ein Flankenfeuer vom Rihlung-Berg 
aus gegen ihre Angreifer zu richten, 
und die Japaner behaupten ſechs an— 
dere eroberte Feſtungswerke, die am 25. 
September erſtürmt wurden. 

Die Japaner ſind der Anſicht, daß 
ſie bis jezt vor Port Arthur befriedi— 
gende Fortfchritte gemacht haben, und. 
glauben, daß die Einnahme der gan 
zen Feltung zwar lanajam, aber jicher 
bewertitelligt werde. 

Tokio, 12, Dit. Admiral Hojoya, 
Befehlähaber des dritten Gejchmaders 
der japanijchen Tylotte, berichtet: 

Um }1 Uhr heute Vormittag traf 


| 
| 


Abe 


Chicago, Mittwoch, Den 12. Oftober 1904. —5 Uhr: Ausgabe, 


vom Wachtſchiff „Otowa“ ein drahtlo— 
ſes Telegramm ein, welches meldet, 
daß der japaniſche Torpedojäger 
„Schiratoga“ das Boot „Fu Ping“ ge— 
kapert hat, das eine große Quantität 
Kriegs -Munition enthielt und die 
japaniſche Blockade zu Port Arthur 
zu brechen ſuchte. 

St. Petersburg, 12. Okt. (Halb 6 
Uhr Abends:) Noch immer ſind im 
ruſſiſchen Kriegsamt keine beſtimmten 
Nachrichten über die Schlacht am 
Schilifluß eingetroffen, und man ge— 
langt zu dem Schluß, daß dieſelbe we— 
nigſtens am heutigen Vormittag noch 
immer im Gange war. Nach den letz— 
ten Nachrichten hat dieſelbe einen 
größeren Umfang angenommen, 
al3 man erjt vermuthete. 

Schon feit drei Tagen und Nächten 
dauert jett diefer Kampf! Die Ruj- 
fen erhielten weitere Verſtärkungen, 
haben aber anjcheinend noch feinen 
rwejentlichen Yortichritt gemacht. 

Totio, 12. Okt. Feldmarſchall 
Oyama meldet, daß am 10. Oktober 
faſt der ganzen Front entlang ein hef— 
tiger Kampf ſtattfand, daß die Japa— 
ner an Boden gewinnen, und daß der 
ruſſiſche Angriff auf Sientſchuang am 
Hunfluß, 35 Meilen ſüdweſtlich 
von Mukden, zurückgeſchlagen 
wurde. 

(Wie weit dieſer Bericht geht, wird 
nicht angegeben.) 

Tokio, 12. Okt. Eine nicht-offizielle 
Depeſche von halb 4 Uhr Nachmittags 
beſagt, daß ein allgemeines japaniſches 
Vorrücken an einer weiten Front ent— 
lang nach Mukden zu im Gange ſei, 
und daß eine Brigade ruſſiſcher Infan— 
terie, nebſt 2000 Mann Kavallerie und 
zwei Geſchützen, welche am 9 Oktober 
denTaitſefluß überſchritten hatten, um 
General Kuroki in die Flanke zu fallen, 


Won den Japanern abgeſchnitten wor— 


den ſei. 

Totio, 12. SH. (Halb 7 Uhr 
Abends:) Das Hauptquartier der ja= 
panifhen Mandfchurei = Armee berich- 
tet über die Vorgänge bis zur Nacht 
des 10. Dtober: 

Der Feind hat mit bedeutender \n= 
fanterigftärfe eine Höhe meitlih von 
Suriitfchta inne, und eine ftarfe ruf= 
jtfche Kolonne rüdt vor. Eine Linie 
Höhenzüge öftlic) von Benfihu wurde 
von den Ruffen durch einen Nacht-An= 


ariff genommen, desgleichen Höhenzüge- 


öftlich von dem Meg zwifchen Hiolint- 
Ihia und Benfihu. Aber am nädjlten 
Morgen gelang e& unferer Gtreit- 
macht, unter Dedung des Nebels, diefe 
Höhen zurüdzuerobern. 


Um 11 Uhr heute Vormittag Tuchte 
die Kavallerie des TFeindes, eine Höhe 
öftlih von Suolitſchia anzugreifen, 
wurde aber nach einem Handgemenge 
zurüdgetrieben und ließ viele Todte 
zurüd: 

Am Ubend des 10. Oft. wurde be- 
richtet, daß der Feind in der Nachbar= 
Ichaft von Benfihu allem Anjchein nach 
Veritärfungen erhalten habe; aber un- 
jere Truppen behaupten fich. 


Grojces Schadeufeuer. 
Im Panadifchen Uortweiten. 


Winnipeg, Man, 12. Oft. Das 
ſchlimmſte Feuer in der Geſchichte un— 
ſerer Stadt brach geſtern Nacht aus. 
Binnen zwei Stunden waren zwei der 
wichtiaften Geſchäfts-Blocks zerſtört, 
und der Geſammiverluſt wird auf na— 
hezu 1Million Dollars geſchätzt. Men— 
— ſind nicht zu beklagen. 

Das Feuer brach im Bulman-Block 
aus und verbreitete ſich furchtbar 
ſchnell weiter. Zeitweilig ſah es dar— 
nach aus, als ob der Brand noch größer 
würde, als die Rieſenbrände von To— 
ronto und Ottawa geweſen waren. 


15 Todte, 40 Berwundetet. 


Sanjago de Chile, 12. Oft. Bei ei- 
nem Mauer-Einfturz dahier wurden 
nicht weniger, als 100 Arbeiter ver- 
Ihüttet, und nach den letzten Nachrich— 
ten find 15 derjelben todt. 40 wurden 
mehr oder weniger jchtwer verlett. E3 
waren neue Mauern, die einjtürzten, 
und man tft auf den Architekten fehr 
erbittert. 


Barfers eventuelle —* 


New York, 12. Okt. Der X Thing 
toner SKorrefpondent der „Nemarf 
| Evening News“ will willen, daß Rich: 
ter Alton B. Barker, der demofratifche 
Präſidentſchafts — Kandidat, falls er 
in der Wahl geſchlagen werden ſollte, 
mit David B. Hill und W. E. Shee— 
han zuſammen eine New Yorker An- 
walts-Firma gründen, und daß er 
die Korporations — Intereſſen von 
Auguſt Belmont für ein Jahres-Ge— 
halt von 850,000 vertreten werde. 

Dampfernachrichten. 
Annelonmen. 

Rem Vor: sHobenzollern don Genua u. j. mw.; 
Bırenos Apres von Genua u. j. w.; Oceanic und 
Victorian von Yiverpool; Finance von Panama, 

Sydney Auftralien: Manufa von Bancoup: * 
über Honolulu und Brisbane. 


Mancheſter: Caledonian von Boſton. 
Dover:. Phoenicia, von New Port nah SHam- 


burg. 
Victoria, ®. R.: 


und China. 


Empreb of Jeven, von Japan 


Rbgegangen. 

New Vork: Lombardia nach Italien; Rotterdam 
nah Rotterdam; Majeftic und Bopic nad Yiver: 
pool; Ostar II, nah Däncmarf. 

Et. Midacls, Azoren: Brinz Osfar, von Ge: 
uva u. f. w. nah Rem Vorl. % 

Fiume: Siavonia nah Nem York. 

Palermo: Napolitaen Prince nah New Vort. 

Damburg: Mannheim nah New York. 

—— Selig Diav,, von Ropenbagen nad 


New Bo 
Den Lat: Champiain, von —— 
Boſton. 


— yet; Rn vs zn nah 


Norwegens LKardtag. 


Ehriftiania, 12. Oft. Der norive- 
gifhe Landtag murde heute eröffnet. 
Das einzige Bemerfensmwerthe, was 
die Thronrede bot, mar die Ankündi— 
aung einer Zollporlage, „um der na= 
tionalen Arbeit größeren Schuß zu 
bieten“. Radikale Vorfchläge enthält 


indeß die beantraate Zoll-Rivifion | 


nicht; die zufäßlichen Einnahmen, mel- 
che die revidirten Zölle liefern werden, 
Thäßt man auf etma $325,000 pro 
Jahr. 

Trausport⸗Zölle ſollen fallen, 

Madrid, 12. Okt. In der ſpa— 
niſchen Abgeordnetenkammer brachte 
der Finanzminiſter Osma eine Vor— 
lage ein, welche ſämmtliche Transport— 
Zölle auf Getreide, Mehl, Kartoffeln, 
getrocknete Gemüſe, Hornvieh, Kohle 


und Dünger aufhebt, gleichviel ob dieſe 


| 


| tor und forderte ihn auf, 


a 


Güter auf der See, auf dem Fluß oder 
auf der Eifenbahn befördert werden. 


Inland. 


Falſchmünzer verhaftet. 
Seattle, Waſh., 12. Okt. Der Ge— 
heimdienſt -Agent Bell und 3 andere 
Geheimpoliziſten überfielen ein Block— 


haus in einem dichten Sumpfwalde, 8 


Meilen weſtlich von Tacoma, und 
nahmen H. N. Stone wegen Falſch— 
münzerei feſt. Sie ertappten ihn beim 
Anfertigen falſcher Halb- und Vier— 
teldollars und Zehncents-Stücke. 
Michigan⸗-Tag in St. Louis. 
St. Louis, 12. Okt. Auf der Welt— 
ausſtellung wurde heute der Michigan— 
Tag gefeiert. Eine Militär-Parade er— 
öffnete die Feier, und eine Reihe Feſt— 
lichkeiten fand im Michigan- Staats— 
gebäude ſtatt, die mit einem Empfang 
zu Ehren des Gouverneurs Aaron T. 
Bliß und ſeiner Gattin abſchloſſen. 
Weitere Depeſchen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Aus den Polizeigerichten. 


Ein farbiger „Hellſeher“ den Große— 


ſchworeuen überw eſen. 


Der farbige „Hellſeher“ Randolph 
Barbour, 2706 Dearborn Str., hatte 
ſich heute vor Richter Caverly auf die 
Anklage, Geld unter Vorfpieaelung 
falfher Ihatfachen erlangt zu haben, 
zu berantivorten. VBerfchievene Ber: 
onen hatten fich im Gerichtähof ein- 
aefunden, welche über das gejächftliche 
Benehmen. des Angeklagten Zeugnif; 
wollten, aber [chon das Zeugnik zmeier 
ebenfalls farbige Frauen, genügte 
dem Richter. Die Zjährige Frau J. 
Robifon, 567 Holden Ct., deren 
Eohn eine Strafe in der Bridemell 
abjigt, will zu Barbour gefommen 
fein, um feinen Rath einzuholen. 
Nachdem diefer mit feinem „hellen“ 
Lid den Gefangeiten in der Bride- 
well Ziegel hat anfertigen jehen, rieth 
er der Mutter, einen Brief an den 
Superintendenten der Anftalt zu 
Tchreiben, der ihn dann entlaffen mer: 
de. Dann forderte Barbour ihr $16 
ab. Sie gab fie ihm, aber der in der 
Gefangenfhaft Schmadtende murbde 
nicht entlaffen. Frau Elizabeth Stan- 
ton, 567 Holden Ct., mill von dem 
Angeklagten um fünf Dollars, die er 
auf ein Pferd wetten wollte, beichmwin- 
delt worden jein. Der gemeingefähr: 
liche Hellfeher wurve vom Richter un- 
ter $1000 Bürgfhaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 

Die 28 Jahre alte Hazel Loos und 
der Farbige William Simpſon, beide 
158 16. Straße wohnhaft, waren ge— 
ſtern Nachmittag wegen unordentlichen 
Betragens vom Poliziſten Daniel O'— 
Brien an 22. Straße verhaftet wor— 
den. Beide ſollen dem Kokaingenuß 
ſtark ergeben ſein. Zuerſt wurde die 
Loos, die baarfuß war und ſich auf— 
fallend benahm, aufgegriffen. Sie be— 
hauptete dem Beamten gegenüber, daß 
der Farbige Simpſon ihre Schuhe ge— 
ſtohlen hätte. Bald darauf wurde die— 
ſer verhaftet und ebenfalls zur Wache 
gebracht. * ſtanden die Beiden 
vor Richter Caverly und wurden von 
ihm zur Zahlung von $25 und Tra- 
gung der Gerichtsfojten verurtheilt. 

Irübe Erfahrungen machte Henry 
Rhoades von Nord Dakota bei ſeiner 
Ankunft in Chicago am Montag Nach⸗ 
mittag. Es näherte ſich ihm ein 
Mann, ſtellte ſich als Geheimpoliziſt 
ihm ſeine 
Baarſchaft zu zeigen, damit er ſähe, 
ob falſche Geldſtücke ſich darunter be— 
fänden. Der naive Rhoades will— 
fahrte dem Gauner, zeigte ihm ſeine 
Börſe, die jener mit blitzartiger Ge— 
ſchwindigkeit an ſich riß und entfloh. 
Er wurde jedoch nach einer wilden 
Jagd von einem zufällig in der Nähe 
ſich aufhaltenden Schutzmann verhaf— 
tet. Er nannte ſich Fred Burke. Heute 
wurde er unter $1000 Bürgfchaft den 
Großgefhmworenen übermiefen. 

Dem Augendgeriht, wurde der 13 
Sahre alte Fred Walz auf Betreiben 
feiner eigenen Mutter, Harriet Walz, 
209 Huron Str., von Richter Mayer 
übermiefen. Nach den Angaben der 
Frau kann fie mit ihm nichts anfan= 
gen, der unge will nicht arbeiten, 
fommt Nachts nicht nad Haufe und 
ftiehlt. 


——-. ——— 
Kurz und Reu,. 


Henry Hoelze, 519 Part Abe., wurde 
heute Morgen angeblich bei einem Ein⸗ 
bruch in das Putzwaarengeſchäft von 
C. van Houſen, 1269 Weſt Madiſon 
Str., erwiſcht. 


Stlräuben fi ſich. 


Grundbeſitzer verweigern Pachtzins 
für Raum unter Bürgerſteigen. 


Einhaltsbefehl bewilligt. 


R chter Brentano, „obgleſch ſelber Partei ın 
der Sache‘, jtellt denfelben aus.— orth- 
mwejtern Bahn und Mortbweftern Hoch: 
bahn prozeifiren gegen einander. 


Richter Brentanc hat auf Anjucher 
der AUnmwaltsfirma Moran, Mayer & 
Meyer heute einen vorläufigen Ein- 
haltsbefehl gegen die Stadt Chicago 


und deren Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten ausgejtellt, wmelcher bis auf 
Weiteres verhindert, daß Yen Benu= 
gern von Raum unter den öffentlichen 
Bürgerfteigen für diefen Pachtzins 
abverlangt werden darf, bezw. dak 
man die betreffenden Parteien an der 
weiteren Benugung folhen Raumes 
verhindert, jofern fie fich mweigern, der 
Stadt Padhtzins dafür zu zahlen. — 
Belanntlich hat der Stadtrath am 14. 
Suli beichloffen, von den Grundbe- 
fißern, welche den unter den Bürger: 
jteigen befindlichen Raum für Privat- 
zwede benugen, hierfür eine Boden- 
tente abzupverlangen. Die Feltfegung 
diefer Rente wird durch die einfchlä- 
gige Verordnung der Steuerrepifions- 
behörde überlaffen. Diefe bat ent: 
Ichieden, daß die Nahrespacht (per 
Quadratfuß) zwei Prozent von einem 
Zehntel des eingefchägten Steuermer- 
thes der anftoßenden Bauftelle betra= 
gen fol. Die vorgenannte Anmwalts- 
firma ift von einer Anzahl der „Groß 
grundbefiger“ in der unteren Stadt 
beauftragt worden, diefe Maßnahme 
gerichtlich zu beanftanden. In ihrer 
Singabe wird geltend gemacht, daß 
duch die befaate Versrdnung Etgen: 
thums: und Sontraftrechte verlegt 
mürden. Der Raum unter ven Bür- 
geriteigen fei von jeher ben Beligern, 
oezw. Pächtern der anjtogenden Baus 
ftelen zu toftenfreier Mitbenugung 
überlajfen worden. Jeder Bauplan, 
welchen man dem ftäbtifchen Bauamt 
unterbreitet habe, jei als eine Art 
Kontraft aufzufafien, nachdem er qui 
geheigen worden fei. In Fallen, wo 
auf dem Bauplan die Mitbenugung 
des Plabes unter dem Bürgerfteig vor- 
gefehen worden, habe die Stadt von 
vornherein rüdhaltlos ihre Zuftim- 
mung zu folder Benugung gegeben. 
Die Inhaber der betreffenden Gebäude 
feien nun, durch die Einrichtung ihrer 
Bauten, gezwungen, den Plaß zu be- 
nußen, weshalb es feitens der Stabt 
nicht die Ausübung eines Rechts fein 
würde, fondern Willfür, einen Pacht- 
zinz für den Raum zu verlangen, und 
noch dazu einen fo übertrieben hohen 
Zins, wie er feitgefeßt worden fei. 

Der Richter erfundigte fih, ob die 
Maßrege! für die ganze Stadtgemar- 
fung durchgeführt werden jolle. Als 
diefe SFrage bejaht wurde, erflärte er 
lachend, dann wäre er eigentlich Partei 
in der Sade, denn auch er benuße den 
Raum unter dem VBürgerfteige vor Jei- 
nem Haufe al3 Zagerplaß für Heizma= 
terial. Herr Maper fügte dann nad 
hinzu, daß die aeplante Befteuerung 
eine partetifche fein würde, denn die 
Pächter von Schulland würden dur 
diefelbe nicht betroffen werden, mohl 
aber gegen 20,000 private Grundbe- 
fiter. Der ftädtifche Hilfs - Korpora= 
tionsanwalt Barge, welcher alsRechts— 
vertreter der Stadt ſich zu der Ver— 
handlung eingefunden hatte, erhob 
Einſprache gegen die Bewilligung des 
Befehls und verſicherte, daß ſeitens der 
Stadt keine ernſtlichen Schritte zur 
Durchführung der Verordnung gethan 
werden würden, ehe die einſchlägige 
Rechtsfrage nicht entſchieden wäre. 
Herr Mayer meinte aber, die Abthei— 
lung für öffentliche Arbeiten habe 
ſchon jetzt angekündigt, daß ſie die fer— 
nere Benutzung von ſtreitigem Raum, 
für den der Pachtzins nicht pünktlich 
erlegt werde, gewaltſam verhindern 
laſſen würde, deshalb ſei es wohl beſ— 
ſer, man gehe ſicher. Der Richter ſchloß 
ſich dieſer Auffaſſung an und bewil— 
ligte den Befehl. Die Firmen, in de— 
ren Auftrag Moran, Mayer & Mever 
vorgegangen ſind, findet man nachſte— 
hend verzeichnet: 

American Expreß Company, The 
Columbus Safety Depoſit Company, 
Chamber of Commerce Safe Depoſit 
Co., Marjball Fieid & Eo., Yohn ®. 
Farmwell Eo., Montgomery Ward & 
Eo., Ihe Fair, Hartford Depofit Eo., 
Ihe Northern Hotel Ev., The Silver: 
ImitHBuilding Eo., Reliance Co., Cor- 
poration of the Fine Arts Yuilding, 
Studebafer Brothers Mfg. Eo., Man- 
del Brothers, Charles U. Stevens & 
Brother, Hibbard, Spencer, Bartlett 
& Co., Gage Bros. & Eo., N. 2. Hol- 
den, Kung-Remmler Eo., Evan Lloyd 
& 69, Rand, MNRaly & Eo., U. 
Booth Eo., Heath & Milligan Mfg. 
&o., Emporium World Millinery Eo., 
American Reftaurant Eo., Pitlin & 
Brooks, Weſtern Methodiſt Boot Con— 
cern, Central Union Blog. Co., The 
— C. D. Babcock, Siegel, Eoober & 

‚ Hillman’s, Clayton %. Summy 
er Gfode Wernide Eo., Truar, Green 
& E&o., 2.. Wolff Mfa. Eo. Carſon, 
Pirie, Scott & Eo., 9. €. ‚Scholle &' 
Co., Koelling & Klappenbach, Legrand 
— * Burton, Henzy Strong, Her= 


= 
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16. Zahrgang. — Ro. 


man Weber, ©. Leonard Bonce, Helen 

Iſabel Boyce, Eugene S. Pite, Amalia 
Scleeifer, Lucy ©. Jngalls, Grant 
Walter, Philetus W. Gates, W. D. 
Stein, Mary E. \naalls, Yofeph Beil: 
feld, Charles E. Morrifon, F. M. At- 
word, Paul Brauer, Biliamı Fitz⸗ 
gereld und Dtto Noung. 

sn der Geichäfts = Gitung bes 
Schulrathes wird heute unter Ande- 
rem beantragt werden, daß am ?yrei- 
tag, den 4. November, in den oberen 
Klaffen der Elementar- Rs in den 
Hohjichulen von den Lehrern und 
Zebrerinnen auf die Michtigteit der 
Charter = Bemwequng aufmerffam ge- 
macht und dieje den Kindern erklärt 
merden joll — etwa mit einem Ber- 
gleich des jebigen ftädtifchen Freibrie— 
fes mit einem Kleid, das die Stadt 
längjt ausgemahfen habe. Die Kin- 
ber jollen aufgefordert imerben, da— 
heim von der Sache zu Tprechen und 
ihre ſtimmberechtigten Verwandten 
zu erinnern, doch ja für den Verfaſ— 
ſungszuſatz zu ſtimmen, welcher der 
Stadt die Erlangung eines neuen, 
zeitgemäßen Freibriefes ermöglichen 
ſoll. 

Die Northweſtern Bahngeſellſchaft 
hat gegen die Northweſtern Hochbahn— 
Geſellſchaft eine auf Zahlung von 
850,000 lautende Schadenerſatzklage 
angeſtrengt, weil ſie angeblich durch 
das Geräuſch, welches die Züge der 
verklagten Bahn verurſachen, ge— 
zwungen worden iſt, ihr Bureauge— 
bäude an der Fifth Ave. und Lake 
Straße aufzugeben und mit großem 
Koſtenaufwand einen Neubau an der 
Ecke von Franklin Straße und Jack— 
ſon Blod. zu errichten, nach welchem 
ſie nun ihre Bureaux verlegen werde. 

Andere Parteien, die aus ähnlichen 
Gründen gegen dieHochbahngeſellſchaf— 
ten klagbar geworden ſind, haben kei— 
nen Erfolg gehabt. In dieſem Falle 
wird aber geltend gemacht, daß die 
Northweſtern Hochbahn-Geſellſchaft, 
welche außer ihrer eigenen Linie auch 
die Hochbahnſchleife und die Lake 
Straße Hochbahn kontrolire, die Kla— 
gepartei in deren bisherigem Bureau— 
gebäude dreifach beläſtige, weshalb es 
nicht zuviel verlangt ſei, daß ſie den 
berlanoten Schadenerfak leifte. 

Die Union Iraction Co. hat heute 
von der ftädtifchen MWbtheilung für 
öffentliche Arbeiten die Erlaubniß er= 
langt, ihr Bahnbett in der 12. Str. 
arten Canal Str. und Weſtern 
Ave., und das in der Dgden ve. zivi- 
[hen 12. Str. und Weftern Ave. aus- 
beffern zu laffen. An die Erlaubnif 
it aber die Bedingung gefnüpft, daß 
die Gefelichaft nicht etma verfuchen 
dürfe, von derjelben irgendivelche We- 
gerechtsanfprüche abzuleiten. 

Stadteleftriter Ellicott erklärte 
yeute, daß er nicht abgeneigt ſei, den 
Kraftwagenfahrern in Stabttbeilen, 
welche wenig Verkehr haben, eine hö— 
here Fahrgeſchwindigkeit zuzugeſtehen, 
indeſſen müßte für die einzelnen Stadt— 
theile, bezw. Verkehrszonen, eine be— 
ſtimmte Höchſtgeſchwindigkeit feſtge— 
legt werden. 

Vor Richter Kavanagh begann heute 
die Verhandlung über die Frage, ob 
der Einhaltsbefehl gegen die Stadt, 
durch welchen es Richter Hanecy dieſer 
unterſagt hat, über die 830,000 
zu verfügen, welche der ehema— 
lige Oel -Inſpektor Burke ſei— 
nerzeit im erſten Schreck an 
die Stadtkaſſe abgeliefert hat, für mu— 
nizipale Zwecke zu verfügen, dauernd 
in Kraft bleiben ſolle oder nicht. Ex— 
Richter Barnum vertritt Herrn Burke, 
während Herr Hoyne die Intereſſen der 
Stadt wahrzunehmen bemüht iſt. 


Zollſcherereien gemitdert. 

ſtew York, 12. Okt. Soeben iſt 
eine Verfügung des Schatzamtis— 
Departements in Kraft getreten. 
welche für heimkehrende Dzean— 
Dampferpaſſagiere, namentlich für 
weibliche, ſehr erfreulich iſt. Dieſelbe 
widerruft eine frühere Verfügung, wo— 
nach Paſſagiere gezwungen wurden, 
über jeden Artikel in ihrem Gepäck, ſo— 
weit ſolches den, geſetzlich zollfreien 
Geſammtwerth von 8100 nicht über— 
ſteigt, eine Erklärung abzugeben und 
fih eine diesbezügliche Unterfuchung 
gefallen zu laffen. Fortan find Rei— 
fende feine bejonderen Erklärungen 
über ihren Befit jchuldig, melc, r 
noch innerhalb der $100-Grenze liegt. 

Sehr zahlreiche Klagen gegen die 
Snipektoren führten zu der neuen Ber- 
fügung. Meijtens famen diejelben von 
Damen, iwelche fich bitter darüber be- 
jchmwerten, daß ihre Kleider bös zuge- 
richtet und mitunter drei oder hier In— 
Ipekitonen durch Ertra-Agenten an den 
Er unterworfen mur= 
en! 


Geftorben. 


Atlanta, Ga, 12. Oft. Oberſt 
James P. Uberill, der nationale Ju— 
nior = - Vizefommandeur des Vetera- 
nen = Orden? „Orand Army of the 
Republic”, ift heute in feinem Heim 
Baer eines plößlichen Todes geftor- 
en. 

Madifon Wis, 12. OH. Dr. 
Caleb Harrifon, welcher 9 Jahre hin- 
durch Direktor der öffentlihen Schu- 
len von Milmaufee gewejen war und 
päter zur Fakultät der Univerfität 
bon Wisfonfin dahier gehörte, meiter- 
bin ingenieur der Bundesflotte zu 
Portsmouth, N. H.,. wurde (melche 
Stellung er vor jehs Monaten ge- 


ſundheitshalber aufgeben mußte,) iſt 


im Alter von erſt 44 Jahren geſtor⸗ 
ben. 
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Sehr belaſtend. 


Der Kommiſſionshändler Davies 
als Zeuge vor der Kommiſſion. 


Merkwürdige Geſchäftsgebahrung 


De Firma Armour & Co. ſoll Davies durch 
einen ihrer Agenten direkt aufgefordert 
haben, ſein Geſchäft anfzugeben. —Vahm 
keine Frachtſendungen für ihn mehr an. 


Ein eigenthümliches Licht auf die 
Geſchäftsgebahrung der Firma Ar— 
mour Co. warfen die Ausſagen, 
welche der Kommiſſionshändlfer E. G. 
Dapies, Clarf und South Water Str., 
heute vor der zmwilchenftaatlichen Han= 
delsfommilfion in der Unterfuchung 
machte, welche die Kommiffion in Sa= 
chen der großen Gejellichaften veran= 
ftaltet, die eigene Eifenbahnmwagen in 
Betrieb haben. Davis fagte aus, daß 
er jich weigerte, die übertrieben hohe 
Rate zu bezahlen, melche die Firma 
Armour & Co. für die Eisfüllung 
mehrerer ihrer Wagen forderte, bie 
Davies miethen wollte. Ein Agent der 
Firma jei zu ihm gefommen und habe 
ihm gelagt, er fünne ebenjo gut das 
Geihäft aufiteden, ala mider den 
Stadel von Armour & Eo. löfen. Die 
jirma werde einfach feine Waare, die 
an ihn gerichtet ift, zur Beförderung 
annehmen, ehe die Ubjender nicht die 
Fractkojten im Voraus entrichtet hät- 
ten. Diefe Drohung habe die Firma 
auch thatfachlih wahrgemadht, denn im 
ganzen legten Sommer fei ihm feine 
einzige Sendung aus der Gegend füb- 
ih von Cairo, XU., der Hauptliefe- 
rungsgegend von Gemüfe, zugegangen. 
Kunden, welche in diefer Gegend moh- 
nen und mit denen er ahrelang in 
Gejchäftsverbindung geftanden, hätten 
ihmbrieflich mitgetheilt, fie bedauerten 
jehr, ihm fein &emüfe mehr fchiden 
zu fönnen, aber Armour & Co. näh- 
men feine an ihn gerichtete Frachtſen— 
dung mehr an, ausgenommen, der Ab: 
fender bezahle die Frachtfoften im 
Voraus. Später habe er abermals 
den Befuch eines Agenten der Firma 
Armeur & Co. erhalten, der ihn auf- 
gefordert Habe, das Gejchäft einfach 
aufzugeben, da Armour & Eo. über: 
haupt feine an Davies gerichtete Sen- 
dung zur Beförderung mehr annehmen - 
würden. Davies fagte demAgenten, wie 
er heute erklärte, er merbe fich nicht 
unter die Knute von Armour & Ev. 
duden, jondern nöthigenfalls die Ei- 
enbahnaefellihaften durdh ein Man- 
damu2s-Verfahren dazu zwingen, für 
ihn beftimmte Fracht zur Beförderung 
anzunehmen und fie zu befördern. 

Herr Davies fagte im weiteren Ver- 
lauf feiner Angaben, dahß die Raten 
für Frucht auf der Pere Marquette- 
Bahn um 416% Prozent geftiegen feien 
jeit Urmour & Co. fich auf diefer Li- 
nie den ausfchließlichen Kontratt für 
ihre KRühlmwagen gefichert hätten. Die 
DObitbauern feien Hilflos der Willfür 
des Monopol3 preisgegeben, denn fie 
müßten entweder die ihnen abverlang- 
ten Fracht und Kühlraten zahlen, oder 
fie wären gezwungen, ihr Obft verfau= 
len zu lajjen. Für Sendungen bon 
Süden her berechneten Armour & Co. 
$45 für die Eisverforqung des einzel» 
nen Wagens von Pläken in Güd-Xl- 
linoi3, während fie die Eiöverforgung 
pon Wagen auf der Strede zmijchen 
Pläben im Staate Miffiffippi undEhi- 
cags jhon für $27.50 ausführten. 
Zeuge jelber werde beim Frachttrans— 
port von der Firma Armour & Co. 
mit ausgefuchter Nachläffigfeit behan= 
delt, offenbar in der Abficht, ihm fein 
Geichäft zu verleiden, meil’er’3 gemaat 
hätte, gegen die Methoden der Firma 
Verwahrung einzulegen... Herr Y. ©. 
Leeds, Betriebsleiter der Santz Fe— 
Refrigerator Line, gab zu, daß feine 
Gejellfhaft, um gegen Armour & Co. 
auffommen zu fünnen, ihren Funden 
beträchtliche Rabatte von den Tarifra- 
ten aemähre, meinte aber, da3 gehe die 
Kommiffion nichts an, da die Refrige- 
rator Line als Privatgefellichaft nicht 
unter deren Botmäßigfeit ftehe. 

Betriebsleiter Whitney von derDodd 
Stod Car Eo. verficherte, daß Jeine&e- 
jellfihaft, die über 1771 Biehmagen 
verfüge, keinerlei Vergünfliaungen von 
den Eifenbahn-Gefelichaften erhalte, 
fondern durchaängigq die regelmäßigen 
Meilenraten für die Beförderung ihrer 
Wagen zahle. 

— — — — — 


NReiche Beute eines Hoteldiebes. 


Aus einem hieſigen Hotel im 
Hauptgeſchäftsviertel wurden in der 
letzten Nacht Diamanten im Werthe 
von 82500 geſtohlen. Der Thäter iſt 
der Polizei bekannt, doch verweigert 
ſie jede weitere Auskunft, als daß ſie 
ihn ſucht. Er ſoll auch in einer ande—⸗ 
ren Stadt angeklagt ſein. 

— — — — 


Dad Wetten 


Ebicage und Ilmgegend: Theilmweile bemölft heute 
Abend und Donnerftag, morgen etiwas Märmer. Oft: 
wind, der nah Süden umiprinet. 

Ilineis und Andiane: In — ihon 
heute Abend und Donneritag. Ofttein 

Wistonfin:_Tbeilmeile bemöttt —* Abend und 
TDonnerfag. Friicger Oftwind. 

Nieder-Mihigan: Iheitmeiie bemöltt heute Abend 
und Donneritag, wabriheintih Regenihauer im jud⸗ 
öhlichen Theil. Briicher Mordoitieind. 

In zung ftellte ji der Temperaturflend ran 
aeitern bis heute Seite era; — 8 uye 
> Grad; Nadıts 5* Morgens 6 Upe 
öl Grad; Kita 2 





? RHTTETENTTTT VEREEETWETERZT 


Pillsbury's NUitos koſtet mehr 
herzuſtellen, als irgend eine an— 
dere Getreide-Speiſe, denn es 


wird von dem beſten Weizen 
hergeſtellt, der für Geld zu ha— 
ben iſt. Es wird in den Müh— 
len hergeſtellt, wo „Pillsbury's 
Beſt“, das beſte Mehl der Welt, 
gemahlen wird. 

Aber. Pillsbury’s 
Ditos ift nicht höher 
im Preis, als gewöhn- 
liche 
Weizen— 


Speiſen. 


Die gaelbe Roſe. 


Ein Pußtenroman von Manrus Johai. 


(17. Fortfegung und Schluß.) 

„Schau, Kamerad, es gibt nichts 
Abjheulicheres auf der Welt als das 
Lügen. Ach hab’ nur einmal im Leben 
aelogen, und auch Damals nicht mir 
zuliebe. Noch jeht drüdt’s mir beis 
nah das Herz ab. Das Lügen paßt 
für Schäfer, aber nicht für einen Reis 
ter; denn des Schäfers Urahn hat 
chen gelogen. Der Patriare) Jakob 


er 


Länımern betrogen; auch dem hat e 
gelogen; dann hat er feinen Vater mit 
des Efaus Handichuhen um den Segen 
betrogen; auch dem hat er gelogen. '3 
ilt alfo fein Wunder, wenn feine ganze 
Nachkommenſchaft, Alles was Schafe 


weidet, Lügen ſagt; aber dem Gulyas 


fteht das Lügen niht aui an. 
Der Gulyas Schlug eine helle Lache 
auf. 


„Ei, Kamierad, Du märjt ein-quier | 


Prediger acworden. Du tanrit ja jo 


ſchön predigen wie der Pfinaftlegat in 


Balmasujoaros.” 2 

„Hi, Kamerad, das wäre für Dich) 
noch fein Unglüd, wenn ich sin quier 
‘Prediger geworben märe, aber Das 
fann Dir übel befommen, daß ich auch 
ein auter Aopofat jein fünnie. Du 
fagit, Du feilt feines Menjchen Sohn 


auch nur einen rothen Heller ſchuldig?“ 


(= ru 


„Keines Menjgen Sohn. 

„Ihre Lüge?” 

„Hab’ nicht nöthig, zu lügen.“ 

„Und mas ift denn das da? Da 
Schau "mal her! Diefes lange Papier. 
Kennit Du das nicht?” 


Und er 309 den Wechlel aus der ı 
Taſche und hielt ihn dem Gulyas bor 


die Nafe. 

Der twurde duntelroth vor Scham 
und bor Zorn. 

„Wie bift Du zu dem gefommen?” 
fuhr er auf und fprang von feinem 
Sit empor. 

„Auf geradem Weg. Bleib nur 
rubig fiten. Sch verhör’ Dich ja nicht, 
ich predige nur. 
Pann, bei dem Du ftatt Geld diefen 
Mechfel gelaffen haft, hat bei uns neu 
Yih Pferde aefauft 
Mechlel gezahlt. Und da hab’ ich ihn 


gefragt, mas denn das eigentlich ſei, 
und er hat mir’s erflärt. Aber zugleich 
hat er mir auch gefaat, daß Du Icon | 
längit tmiffeft, was ein MWechlel ift. | 


Dann hat er mir Deine Chrift ge- 
zeiat und fich beklagt, daß er unrichtig 


ausgeftellt fer; denn es ftehe nicht dar= | 
Nur fo viel tft 


auf, wo er zahlbar tlt. 
darauf geirieben: Hortobäcy. 
Ruta aber, die ijt gar arof. 


Die 
Drum 


lea’ ich Dir den MWechjel jet vor, Du | 
follft ven Fehler jet qut machen, der | 
Ropkanım foll nicht jagen Fünnen, dat 

ihn ein Neiterdurfch’” auf der Pußta | 
Schreib’ daher: zahl: | 


betrogen habe. ©ı 
bar in der Hortobäay, in der Heide- 
ſchenke.“ 

Und ſo ſanft klangen dieſe Worte, 


daß er den Anderen ganz irre führte. 
Der glaubte, es handle ſich hier um 
nichts Anderes, als um den guten Na-⸗ 


men des Cſikös und des Gulyäs. 
„But! Wenn Du's ſo haben willſt, 
dann thu ich Dir's zuliebe.“ 
Sie pochten Beide auf den Tiſch. 
Klaͤri kam heraus. 
berborgen das Thun der zwei Neben— 


buhler beobachtet, und ihre Lleberrafch- | 


ung war groß, als ſie ſtatt einer bluti— 
gen Schlägerei nur ein ruhiges Ge— 
ſpräch zu ſehen bekam. 

„Bringen Sie uns Tinte und einen 
Gänjefiel, mein Herz.” 

Sıe brachte das Schreibzeug aus der 
Amtsſtube des Pußtakommiſſärs her— 
aus. 

Dann blieb fie ftehen und fchaute er- 
ftaunt zu, was die Beiden eigentlich 
trieben. i 

Der Cſikos zeigte mit dem Finger 
auf die leere Stelle und diktirte dem 
Burfchen, was er jchreiben folle. 

„Hgahlbar in der Hortobägy. Fer- 
tig? Auf dem Hof der Heidefchente. 
Sp, das fehlt noch.“ 

„Warum auf dem Hof?“ 

„Darum, weil's anderswo nicht 


hat ſeinen Schwieger mit den bunten 


Der ehrliche, gute 


und mit einem | 


Bisher hatte fie | 


Abendpoit, Chicano, Mittwod), den 13 


Die ideale 


| Indeſſen war das Gemitter immer 
| näher und näher gefommen. Ein he- 
| tiger Wirdelmind peitjchte ala Vorbote 
; nes Geiwitters fahle Staubwolfen in 
| die Höhe, die Erde und der Himmel 
verfinfterten fi; die Waſſerhühner 

Schmirrten freifchend in den Lüften hin 

und ber, Schwalben und Sperlinge 

fuchten eilig in ihren Neitern Schub. 

Und dumpfes Sturmroflen dröänte die 

Bupta entlang. 

„Kommt Shr nicht herein?” 
das Mädchen. 

„Geht nicht, wir haben hier außen 
zu thun,“ antwortete der Cſikos. 

Als dann der Gulyas mit feiner 
Schreiberet zu Ende war, nahm ihm 
der Bfifös ven Wechlel aus der Hand, 
soendete iba um And jchrieb mit Fcho- 
ren, runden Buchitaben feinen Namen 
auf Die Kückeite. 

„gu was fol das, daß Du Deinen 
Namen Hinfchreibft?" fragte ihn der 
Gulyas. 

„Dazu, daß, wenn der Zahltag kom— 
men wird, nieht Du, fondern ich Dieje 
sehn Gulden bezahlen werde.“ 

„Und warum follteft Du an meiner 

Statt dieſe zehn Gulden bezahlen?“ 

„Weil das meine Schuld tjt,“ fprach 
der Cſikos, fih Hoch aufrichtend und 
den Hut auffeßend. Sekt Tprühten die 
dunklen Augen zgrnige Funken. 

Ber diefen Worten erbleichte Der 
Gulyäs. Nun wußte er auch, was fei- 
| ner Wwarleie. 

Das Mäochen hatte nit von dem 
| Gefrikel verjtanden, fie verjtuand auch 

den Wortwechſel nicht. 

Verwundert ſchüttelte ſie den Kopf, 
daß die goldenen Ohrringe nur ſo klin— 
Von „dieſen“ iſt die Rede, 
„gelbe Roſe,“ und von Dir. 

Der Cſikös faltete langſam 
Papier zuſammen, und es dem Mäd— 

ſchen hinreichend, ſagte er ſanft: „Ich 
bitte, 


fragte 


often 
gelten. 


das 


Jahrmarkt zurückkommt und hier zu 


Mittag einkehrt, ſo übergeben Sie ihm 
Und ſagen Sie ihm, daß 
wir Beide ihm das ſchicken, die alten, 


das Papier. 


Kameraden, der Lacza Yerkö 
der Decdi Sander. Mir 
laffen ihn Schön arüßen. Und einer 
bon uns werde ihn einlöjen. 
das wird fich erit zeigen.“ 
Das Mädchen zuete 
Komifche Leute. Liegen einander ihret- 


guten 


und 


Papier. 


ſchen Pußtenkommiſſärs zurück, 
am anderen Ende der Säulenflur lag. 


XU. Kapitel. 
Ruhig leerte der Cjtfös die lebte 
Flaſche. 


aus. 

Sie ſtießen mit einander an. 

„Wohl bekomm's!“ Und ſie leerten 
das letzte Glas. 

Dann ſtützte der Cſiköss den Kopf 
auf die Ellenbogen und ſagte: „Dieſe 
Hortobagy iſt doch eine ſchöne, große 
Pußta, was, Kamerad?“ 

„Wahrhaftig, eine große Pußta!“ 

„Ich glaube kaum, daß die Pußta, 
auf der Moſes ſein Volk vierzig Jahre 
| wandern lieh, eg gemejen.“ 
| Das mußt beffer wiflen, Du 
ı figeft ja immer über der Bibel!“ 
„aber Jo groß, wie diefe Bußta au 
i 
I 
| 


| 


| 
| 
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liede Klärt, legen Sie Ddiefen | 
| MWechjel in Ihre Truhe, und wenn Herr | 
| Belifan, der Roßlamm, von Onoder | 


Welcher, | 
die Achleln. | 


megen nicht einmal in den Haaren. | 
Schreiben ihre Namen auf dasfelbe | 


Und fie nahm Feder und Tinte und | 
trug fie in die Amtsftube des ftädti- | 
die | 


Die beiden Burjchen blieben allein. | 


Aud; der Gulyas trank feis | 
ı nen zoihen Wein bis zur Nagelprobe | 


Wleizen-Speile. 


Das nächite Mal, wenn Jhr die 
Kinder nach dem Laden jchickt, 


lat fie Pillsbury’s Ditos holen. 
Es ijt ein freier Candy:Konpon 
in jedem Packet, welches fie be- 
rechtigt, irgend welchen Candy 
direft aus dem Dorrath des 
Grocers auszumählen. 


Vals zufällig in irgend einem Padet fein Kous 

pon gefunden wird, ilt der Käufer gebeten, die 

Chicago Dffice der Pilsbury Wafhburn Flour 
Mills Co., Ltd., 135 
zu benachrichtigen. 


Nur für 
Chicago 
und Gonf 
County. 


Adams Str., 


| tft, ift fie nicht qroß genug, daß mir 
Beide darin Plat haben jollen.“ 

„Slaub’3 jelber.“ 

„Ra, machen mir einander aljo 
Rah.“ 

Und fie nahmen alle Zwei ihre jchme= 
ren SNinotenftöde zur Hand. Zwei 
‘höne, junge Cſäter Eichenſtämme, 
teren Inotiges Ende mit Blei defchla= 
«en war. 

Uno Beide 
Pferd. 

Zu Fuß ſchlägt ſich ein echter Reiter 
niemal®. 

Als das Mädchen zurüdfam, fand 
fie Beide im Gettel. 

Dann Sprachen fie fein Wort mei- 
ter, wandien einander den Rüden und 
Iprengten, der Eine nach Norden, der 
Andere nah Süden davon, al& flöhen 
fie nor dem nahenven Sturm. 

Mber als Ste .zweihundert Schritte 
weit waren, blidten fie Beide zurüd 
und wandten ihre Pferde. 

Dann fahten fie Beide ihre Ainoten- 
ftöcfe bei dem dünnen Ende, gaben den 


ne nr 


ſchwangen ſich auf's 


wildem Galopp, die Stöcke 
gend, aufeinander zu. 

Das iſt das Duell der Pußta. 

Das iſt nicht ſo leicht, als es aus— 
ſieht. Zu Pferde mit dem Säbel zu 
lämpfen iſt auch eine Kunſt; aber der 
Säbel ſchlägt, wohin er auch trifft, 
Wunden, für die der Empfänger nicht 
dankt; aber derjenige, der mit einem 
Knotenſtock kämpft, der muß ſeinen 


— — rG —— — — — — — —ñ— — — — — — — 


wird der Schlag 
weicht man dem 
Einen hin, einen 


gegengeht. Dort 
nicht parirt, dort 
Hieb nicht aus. 


gewonnen. 

Die Roſſe kommen immer näher, 
ſchon ſind ſie nur auf Armeslänge von 
einander entfernt; die Reiter ſchwin— 
gen gleichzeitig die ſchweren Knoten— 
ſtöcke — ein wilder Aufſchrei — Kläri 
bleibt feſtgewurzelt an der Schwelle 
ſtehen. — Dann ſauſen beide Stöcke 
mit wuchtigem Hieb auf die Köpfe nie— 
der, und ſchaumbedeckt ſprengen die 
Roſſe aneinander vorüber. 

Lacza Ferko taumelt im Saitel; 
der Stock entfällt ſeiner Hand, der 
Hieb hat in die Schläfe getroffen, und 
regungslos gleitet er vom Sattel auf 
den weichen Raſen nieder. 

„Sändor, Sandor,“ ruft Kläri vor 
Schreck und Freude zitternd, „Sandor, 
biſt Du verletzt?“ 


Zügel ſeiner Hand. 


tem Rufe neigt er ſich dem Klange zu, 


und, mit der Rechten noch immer den 


Fokoſch umklammernd, ſinkt er einige 
Schritte vor der Thür der Schänke in's 


ſeinen Reiter im Sattel taumeln 
fühlt, ſchmeichelnd nähert es ſich ſei— 
nem regungsloſen Herrn und zupft ihn 
am Gewande. 

Klari aber fällt zitternd an dem 
| Todten nieder. Yhr blaffes Geficht ift 
| marmorweiß, der Todte it nicht blei- 
| her. Um ihre Lippen zudt e3. 

„Säudor! Zum zweiten Dale bin 
ich Deine Mörderin.” 

Und Ste fchiäat verzweifelt beide 
Hände vor’3 Gefiät. Heike Thränen 
quellen durch die jchlanten Finger. 

Plöglich erhebt fie fih. Der An: 
dere! Wenn er noch ichte. Wenn man 
ihm nod) Helfen fünnte. Wenn feine 
doppelte Blutfchuld auf ihrem. Ge- 
wiſſen laſtete. 

Schleppenden Schrittes nähert ſie 
ſich der Leiche Lacza Ferkos, der auf 
dem Bauch ausgeſtreckt am Boden liegt. 
Sie kann ſein Geſicht nicht ſehen, 
denn es iſt zur Erde gewendet, aber er 
rührt ſich nicht, ſteif ſind die nervigen 
Glieder. Todt, todt auch der. 

Der Hut war ihm beim Fallen vom 
Kopf geflogen, ſie hob ihn auf und 
fühlte etwas Weiches darin, und als 
ſie daran neſtelte, fiel die vermweltie 
gelbe Roſe heraus, die ſie ihm vor eini— 
gen Tagen an den Hut geſteckt hatte. 

Für die ſeid Ihr geſtorben.“ Und 


Pferden die Sporen und ſprengten in 
ſchwin- heif 
einigung, welcher die Söhne der Ge-⸗ 
ſuchſteller angehören, beſtehe ſeit dem 


Hieb gut berechnen, wenn er auf dem 
dahinſauſenden Roß dem Feinde ent- 


zurück. Wer's beſſer trifft, der hat's 


Décſi Sandors ſchlanke Geſtalt ſitzt 
noch immer im Sattel, aber ein eigen- 
thümliches Schwanken geht durch den | 
Körper des Cjitos, jchlaff entfallen die | 
Bei Kläris laus | 


Gras. Das Pferd bleibt ftehen, wie eg 


fie legte den Hut neben dem Todten 

nieder und jtreichelte den Packen bes 

treuen Rofjes, das geſenkten Hauptes 

feinen Heren befchnupperte und lieb- 

Tofte, k 

Dann ging fie zurüd zu Decdfi 
Säardors Leiche und legte ihm die gelbe 
Rofe auf die Brufi. 

„Du hafı gefagt, Du merdejt nicht 
ruhen, bi8 Du diefe gelbe Rofe erobert 
babeft, Sander! ‘ebt haft Du fie, 
fie ift Dein, fie wird nie einem An 
deren gehören!“ 

Dann jant fie lauifes in die Anie. 

Das Pierd, das unruhig feinen 
Herrn umfreifte, blieb jet jtehen und 
ftieß ein £lägliches Gewieher aus. Und 
ebenfo Eläalich tönte die Antwort des 
herrenicjen Kameraden zurüd. 

Indeſſen war das Gemitter heran- 
gezogen. Schwarze Wolfen umzogen 

| den Himmel und dunfel ward e3 rings 
umher. 
zuckte geſpenſtiſch durch die dunklen 
Wolkenmaſſen und krachendes Donner— 
rollen durchzitterte die Luft. 

Klaäri rührte ſich nicht. 

Die Roſſe aber bäumten ſich empor, 
umkreiſten ihre todten Herren in wil— 
den Sätzen und ſprengten dann zügel— 
los in die Gewitternacht, in die um— 
düſterte Heide hinaus, der 
Kunde zu bringen von dem ruhmlofen 
Tode ihrer Söhne, die gefallen — für 
eine gelbe Roſe. 

Ende. 


Lokalbericht. 


— — — — — 


Viebende Ellern. 


Treten ein für das „Vereinignugs— 
recht“ ihrer Herren Söhne. 


Sorfälag zur Süte. 


Ein feich'r wird dem Stadtraths-Ansihuf 
für Rechte fragen vom Sefretär des Auto: 
mobilflubs gemadt. — Herr MeCarinıy 
über die Charter-Bewegunag. 


— — 0 


Der Schulrath hat bekanntlich vor 
Kurzem die Beſtimmung getroffen, 


Ein phosphorener Lichtſtrahl 


Oktober 1904. 


gen, wolle man fie nut ihrer Eigen: 
Ichaft als folche wegen voı. den Wett- 
fümpfen ausfchliegen. — Die Namen 
ber Gefuchfteller find: Julius E. Hoff- 
mann, Mary E. Momer, Mary €. Ya- 
borite und James D. Cunningham.— 
Der Schulrath Hat fich befanntlich zu 
feinem Vorgehen gegen die geheimen 
Schülerverbindungen veranlaßt aeje- 
hen, mweil ihm gemeldet worden ijt, daß 
deren Mitglieder in den Schulen Au3- 
nahmeftellungen für fich beanfpruchen 
und durch ihr Auftreten zu Ziwietracht 
und Hader Anlaß geben. 

Nachdem Stadt - Eleftrifer Ellicott 
die Mitglieder des Automobil » Klubs 
als ſchnöde Geſetzesverächter hinge— 
ftelit und fie mik polizeilicher Berfol- 
aung bedroht, Setreiär Gorham Hpon 
senanntem Klub aber in deilen NRa= 
men angefünbigt hatte, Sa man Hrr. 
Ellicott und die Mitglieder der Park— 
behörden gerichtlich belangen mürde, 


; falls fie e3 fi einfallen Lajjen foilten, 


die Kraftfahrer in mwillfürlicher Weife 
zu bebelligen, bat geitern der bejagte 
Herr Gorham dem ftadträthlichen 


 Ausfhuß für Rechtsfragen und aud 
Herrn Ellicott einen Borfchlag zur 
' Güte gemadht. Er dringt darauf, dat 


Bußta | 


daß es folchen Zöglingen von Hoc; ' 


ſchulen, welche Mitglieder von gehei— 
men Verbindungen find, nicht geftattet 
werben folfe, die-betreffende Schule bei 


turnerifchen Wettkämpfen, Redetur- | 


nieren und ähnlichen Veranjtaltungen 
zu berireien. ebt ift richtig eingetrof- 
ren, was jich als Folge diefer Maß- 
regel erwarten ließ. Geitens der EI- 
tern von vier Zöglingen der Hochfchule 


bon Hyde Park ift beim Supertorge= | ®.. Ei, ; x 
richt ein Gefuch um einen Einhaltäbe- | — — —— — — 


fehl gegen die Schulverwaltung einge— 
reicht worden, welcher dieſe und ihre 
Angeſtellten — in dieſem beſonderen 


den Turnlehrer Hill, daran verhindern 


führen. In der betreffenden Eingabe 
heißt es, die „Gamma Gigma’:Ber- 


„sahre 1869 und habe in derHochichule 


befagten Herren Söhne fich mit Zu: 
fimmung der Eltern angefchloffen 
hätten. In den Satungen und Be- 
Itrebungen der Verbindung fer nichts 
enthalten, was den Sinterefjen der 


alieder an der Erfüllung ihrer Pflih- 
ten als Schüler verhindern fönnte. 


der Vereinigung, den Korpsgeiſt un— 
ter den Mitgliedern zu pflegen und in 





zum VBortheil gereiite. Außer 
„Gamma Sigma“ = Vereinigung feien 
| unter den Schülern der Hocfchule 
bon Hude Park noch acht andere ähn- 


liche Vereinigungen vertreten, und alle | FE “ R 
glieder unter. den Schülern der Anz | 


welche in ihren Leiltungen als | 


Schüler nicht hinter dem Durchichnitt 
| der Nicht-Mitglieder zurüsftänden. 
| &8 würde eine ungerechtfertige Zu- 
| rüdjegung der Geheimbündler bedin- 


| 
| 
| 
| ftalt, 
| 
| 
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| 
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- Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Brusttihec 


it aus beilfräftigen Wur⸗ 
seln und Kräutern aufams 
mengefegt und it das befte 
Beilmittel gegen 


Hals 


Jungen: 
Beſchwerden. 


ur in Original ·Packeten. 


| 


der Stadtrath die für Kraftwagen zu— 
läffige Fahrgejchwindigfeit von zehn 
euf achtzehn Meilen die Stunde erhö- 
ben und die zur Zeit in Kraft befind» 
lihe Kontrol-Verordnung widerrufen 


folle; ferner möge man davon abjte- 


ben, die Anbringung von Tropfpfan= 
nen an den Kraftwagen borzufchrei- 
ben oder gar zu bejtimmen, daß an 


diefen Vorkehrungen angebracht mer= | 
den jfollen, welche etwaige Lleberiehrei= : 


tungen der zuläffigen Fahrgeſchwin— 
digkeit durch automatifhe Pfeifen 
fundgeben würden. Hingegen will 
der Klub fich damit einverftanden er- 
flären, daß die Kraftwagen numerirt 
werden und dab der Stabtrath be- 
fonder3 jtrenge Bejtimmungen treffe 
für die Beltrafung von profeljionellen 
Kraftfahrern, melche fich beraufchen, 
während fie im Dienft find. Schließ- 
lich erklärt der Klub fich auch noch be- 
reit, der Polizei Kraftwagen von qro= 
her Fahrgeihwindigfeit zur Verfü 
aung zu ftellen zur Verfolgung von 
rückſichtsloſen Leuten, welche dieFahr— 
geſchwindigkeit überſchreiten und da— 
durch die öffentliche Sicherheit gefähr— 
den. 
daß eine Fahrgeſchwindigkeit von 16 


bis 18 Meilen die Stunde nicht über-1 
ladet der Klub die 
Mitslieder des vorbejagten Ausfhuf- | 
| es für fommenden Samitag zu einer 
; Automobilfahrt 
| des Ausschuffes, Ald. Werno, 


trieben hoch Tei, 


ein. Der Borfiger 


möge 


irgendwo längs der Fahrroute Auf— 
ſtellung nehmen und die Straße kreu— 


zen, während die Kraftwagen im An— 


dabei keinerlei Gefahr laufe. — Herr 
Ellicott iſt der Meinung, die Urſache 


für die Friedfertigkeit der Klubleute 


joll, die fragliche Maßregel durchzu- | 


- ı jei vornehmlich darin zu fuchen, daß 
Sale ben Schulvorfteher rend und | hie Marfsehörden fich neuerdings wil- 


lens zeigen, die jtädtifche Yahrorbnung 
auch auf den Boulevards zur Durd- 


; führung zu bringen. — Herr Gorham 


äußerte im FFortgehen noch, daß der 
Klub auch verfchiedentlih Grund zur 
Klage über die Stadt habe. Neulich 


: ; hätten 3. 8. jpielende Kinder die alte 
von Hyde Park feit dem Jahre 1896 | Au:. Sn; 
einen Zmweigperband, welchem die vor= | Brüde aufgebreht, welche am Diverfeh 


Blod. über den Fluß führt. Infolge 


| hiervon wäre ein Mitglied des Klubs, 


Herr Walter ©. Gert, mit jeinem 
Kraftwagen nahezu in den Fluß ge= 
fauft. Die Stadt jollte für Brüden 


Eule : :,  jorgen, die nicht von Unberufenen ge- 
Schule zumider laufen oder die Mit- | öffnet werben fünnen. — Der 


Aus⸗ 


ſchuß für Rechtsfragen hat bisher zu 


Im Gegentheil, es ſei das Hauptziel | DR Friedensporſchlägen des Herrn 


Gorham, die ihm im Grunde genom— 


men doch recht einſeitig dünken, noch 


denſelben einen geſunden Ehrgeiz zu nicht Stellung genommen. 
entwickeln, der ſich lediglich im Inte- 
reſſe der Schule bethätige, dieſer alſo 


der ſtern, nicht ganz unerwartet, durch die 


Vier Gehilfen des ſtaatlichen Fa— 
brikinſpektors ſind vorgeſtern und ge— 


ſogenannten Schwitzbuden der Weſt⸗ 
ſeite gewandert, um ſich zu überzeugen, 
ı ob die Einrichtungen derfelben den ſa— 


nitären Anforderungen entfprecen, 
Beitimmungen in Bezug auf Kinder: 
arbeit eingehalten werden. ES heißt, 
daß man fich auf den Beſuch der Bi- 
amten allgemein jorgfältig vorbereitet 
habe, und daß die nfpeftoren „Alles 
in bejter Ordnung“ gefunden hätten. 
Der Union League Klub veranital- 
tete geitern ein Bankett, bei welchem 
Bundesfenator Hopfins, Anwalt Me- 


| Cartney und Herr Roy OD. Wet, Vor- 


figer des republifantiichen Gtaat3aus- 
fchuffes, über die Beitrebungen jpra= 
chen, der Stadt einen neuen Trreibrief 
au fichern, der ihr eine einheitlichere 
Vervaltung geben joll und ermeiterte 
Machtvolltommenheiten in Bezug auf 
den öffentlichen Dienft. Herr Hop: 


' find war des Lobes voll für die Char- 


| für den Staat jomohl als für 


diefelbe 
die 
alg die ganze 


ter-Bewequng und erklärte 


Stadt für wichtiger, 


ı Staatswahl. Er rieth, daß man be- 


fonder3 au im Süden de Staates 
die Wähler für den Zufat zur&taats- 
verfajjung intereifiren möge, melcher 
angenommen iverden muß, ehe bie 
Stadt einen neuen Charter erhalten 
fann. Herr McCartney, der früher 


| einer der eifrigften Befürworter ber 


Eharter-Bewequng mar, entpuppte 
fih zur Weberrafchung jeiner Zuhörer 
als Zweifler an den Bortheilen, tmelche 
man fich von dem neuen Charter ver- 
fpricht. Mehr als ein neuer Charter, 
meinte er, thue der Stadt größerer 
Gemeinjinn bei den Bürgern ° noth. 
Man möge eine TFriedensarmee orga- 
nifiren zum Zmede befferer Verjchmel- 
zung der berfchiedenen. Bevölferungs- 
elemente, welche die Einwohnerſchaft 
Chicagos bilden. Wenn dieſe insge⸗ 
ſammt halbwegs einträchtig zuſam— 
menarbeiteten, dann werde die Stabt 
auch vorankommen, ob ſie nun einen 
neuen Charter erhalte oder nicht. Der 
neue Charter allein werde ſie nicht 
glücklich machen. Herr Weſt ſprach 
von den eifrigen Bemühungen ſeiner 
Parteiorganifation, die Wähler für 
die Charterbeivegung jur interefjiren. - 
f , 


Um den Beweis zu erbringen, | 
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Wells und Weſlis und 
North Ave. North Ave. | 


Diefer Verkauf beginnt um 9 uUhm 


Spesinl-Verkanf von Fancy Waaren, 


Neue ımd intereilante Stüde in Handarbeit, gemarkt, einige ſcheon angefan— 
gen, andere ganz fertig, zu Preifen, die e3 fir Jeden ermöglichen, fte zu faufen. 
Kifien-Schoner (Shams) u. Bureau: Leinene Deden mit SDohlianm. 
Teen. = . 10x, 19c, 25e bis zu $1.98 für 
15 25c und 48c für hübiche Sa= ode eine große Partie leinener De= 
c chen in Mu mit offener Ar= | deu, Heine ımd große, gänglih und 
beit und Tüll-Eintat. pieredig, hübiche offene Worten, gezu= 
Ganzleinene Deren, lang u. vieredig. | gene Gden, jelbit zu Dderi niedrigeren 
w . 20:, 39e und 49e für vier | Preifen. Einige jebr büb he Sachen in 
25 edige Lunch Clotbz und lange | merifanifdien Teden mis offener Ar- 
Bureaudeden, in Damajt-Mufter mit | beit zu Preifen, die Shraen jehr billig 
offener Arbeit, auch folche mit Fran- | borfommmen werden. 
jen. 5e und Sc fin Heine Dedchen mit 
offener Arbeit. 


Berliner Stiderei und Hardanger 
Farbige Kilfen-Tops. 
9 


| 
| 
Arbeit. 
Een Baer —* Hübſche kleine Decken in creme und 
für ſolche in 6 verſchiedenen 
Muſtern, eines von dieſen mit 
5 Strang Seide, genug um das Kiſ— 
ſen fertig zu ſtellen, für 256. | 
und 50c für die neueiten Ca= | 
| 
! 
i 


farbig für Sc und 35c, größere für 48c 
er 
250 chen in farbigen Tops, mit 


und 65c, nıch größere fir 75c ur. 986. 
Hübjhe neue Deden in farbigem 
Nücdfeite; zeiven fertiggeitellte Sachen 
in dieſen Muſtern. 


Kreußgſtich, viereckig und länglich, für 
1.00, 1.25 and 1.98. 

Battenberg und Renmiifenre-Defen. 

Von den Keinen Dedchen bis zu den 

* — —————— größeren viereckigen und länglichen 

Tapeſtry und Satin Kiſſen Tops. Deckchen, Auch mit Leinen-Center, zu 

25 4Sc und 756 für Tapeſtru Freifen. metgig> Ihnen niedrig erjchei= 

I Tops, jeben aus wie feine Ften werden“für die mübjame Arbeit, 
Soblins und fait nicht aufzubrauchen, 
ein fertiges Kıflen, ungefüllt für 3%. 
73 für hübſche Satin Kiſſen— 
—R Tops in ſechs verſchiedenen 

> 


19c bi3 zu 2.48. 
Karben, waren fonjt $1.25. 


Morgeriähdhen und Kimonas. 
49e für Flanelette Morgenjäck— 
22 29 und 39e für Kiffen zum 
c Füllen, Seidenfloß oder Fe— 


: chen 1 bübichen, grauen 
ſchwarzen, 
dern, zwei verſchiedene Größen. 


dunkelblauen und rothen 
Muſtern, große Kragen mit Ruffle, 
Speziell: Regenſchirme. 
* J 2 43 5) 
89 $1.10 und $1.35 für 3 
ge 
Taffeta Damen-Schirme, welche große 


alle Größen bis zu 44. 
7 1.00, 1.25 und 148 für ele— 
litäten, ſchwarze ſeidene 
Bargains ſind, elegant ausſehend, 


gante Kimonas mit hübſcher 
Seidenſtickerei, das Allerreueſte. 


Spitzen-Gardinen. 
—V 
Ic 


per Paar, in Deri berfchiede- 

nen Muitern, jehr breite 
Waaren, in. hübjehen Bhımenmuitern, 
zu einem Preife, der wenig mehr iit, 
ivie Die Hälfte von dem was ſie werth 
find. 


Qua ⸗ 


Stahlſtange, dicht gerollt, mit Quaſte 
und Ueberzeug, 
Fanch-Griffe, für 59c und $1.10. Die 
zu $1.35 baben feine Silber-Griffe, 
das Allerneueite. 


| 
| 
! 
md $1.25 für Männerjcir- | 59c 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


hübibe Holz um 


und 75e für graue baumimol- 
IL Iene Vettdeden (Blanfets), 
mit Meinen Schlern, verfchiedene Bor- 
den, fonjt Söc und $1.00. 

209£ für tmeiße oder. farbige Wie- 
we gen= oder Wagen: Deden. 
Nur für folche, die fette Woche zu fpät 
famen. 

{ 7e für einen Strang beſtes deut⸗ 
‚Icdes Strid-Garı, volles Ge- 
wicht, Die reguläre 2dc Waare, nur in 
ſchwarz, nicht mehr als vier Stränge 
an einen Kunden. 


* 
2 9c, 150, 19c und 25e für RKin- 
IL der-Unterzeug, grau gerippt umd 
gefliegt, Hemden und Hoten, gerade 
-ichtig für Diefe Nahreszeit, einige find 
„Sewnds“, Größen von den fleinjten 
bis zu den größten Nummern, 


39c für gefliehte Männer-Unter- 
oe Hemden und Hojen, die regu— 
läre 50c Waare, jehwerer lieh, dop— 
pelte Manfzhetten und Ninöchel. Wäh-: 
rend einige Größen fehlen, find Die 
beiten Größen noch da, und befonders 
viele Hofen Darunter. 


8c Gualität wie 
oben, jedoch größer. Niemand braudıt 
fich zu Schämen, einen joldden Schirm 
zu tragen. 
. Speziell: Weite Baby-Decken 

für Hinder-Wagen und folde für 
&o-Carts, mit Fuklad, zu Preiien 
angeboten, die Ihnen Bewunderung 
abnöthigen werden. 
$1.75, $1.98, $2.25, 92.98 bis zu 
86.50, mit Filz gefüttert und quilted, 


jeder Preis ein Bargain. 
33 und 734c für Outing Flanell. 
de in Nejtern von 3 bis 7})ards, 
bübich geitreift und farrirt, in rola 
und blau, aute 10c und 1215 Waa- 
re, nicht mehr al3 8 Yard von einer 
Sorte an einen Kunden. 
6? für blau, rofa oder gran me- 
ic lirten Flanell, auch in Re— 
ſtern; da nicht viel da iſt, müſſen wir 
Jeden auf 8 Yards beſchränken. 
für 3 Stücke Armours Flotilla 
c Toilettenſeife, ſonſt 5c d. Stück, 
parfümirt, größte und feinſte dc 
Seife. | 


. 


von 


Stove Repairs:: 


Wir mahen Grfagftüde für thbatjählih jeden Ofen, den 
e2 gibt. Die Norzüglichleit unferer Ofentheile ijt eine Folge unjerer langen Erfah» 
rung; Ihr vermögt die einzelnen Theile 


felbit in Den Ofen zu paffen, 


wodurch bedentende Infoften erivart werden. Wenn. Ihr nad dem nachftehend gedrud- 
ten fyormular beftellt, tverdet Ihr feine Schwierigfeiten haben. 


Seder Ofen hat einen oder mehr Namen ımd eine Nummer. Menn Ahr nach unfe: 
zen Läden zumKaufen fommt, vergeht nicht alle Namen und Nummern mitzubringen. 


Northwestern Stove Repair Go., 


(‚Füllt dies aus und bringt e3 mit zur Beitellung.) 


Kauft 
Eure 


Hrößte Sabrikan- 
{en von Stone 
Kepairs in 

der Welt. 

Shr könnt in je: 


dem der beiden 
Läden faufen: 


225-235 W. 
12. Str,, 
10 Ost Lake 
$tr., 


weit!. von State Str. 


Beitelunss:- Anweifung. 
Name des Ofens (alles was zu ſehen iſt)............ 
Nummer des Ofens (wie ſie auf dem Ofen ſteht —gewöhnlich auf 
dem Pipe Collar oder vorn auf der Platte) ........ —— 
Name des Fabrikanten.......... Seen dawn“ 
Datum des iehten Patent3.......cc0n... — 
Iſt der Ofen jetzt mit Brick oder Eiſen zefüttert 
Hat der Ofen eine flache Roſt oder beſieht ſie aus zwei Stüden.. 
Müſſen die Kohlen von oben hinein oder kann man ſie durch die 
Thür ſchütten 
MWeldhes Brennmaterial bedarf der Dfen....... 
Welche Theile werden verlangt........ Mensen — 


... 00.0. 


4lp,fonmi,12 


FREE FEIERTE EFF FF FREIE FF IK Kr 
* 


grel Bros. Donnerstag - Verkauf. 


100 Duber-Hampden oder Flgin 


Gold:gefüllte 
Herren⸗Uhren 


20 Jahre garantirt. 
Hübſch gravirte Gehäuſe. 
Jeweled Werlk. 


Nur 812. 75, 


werth s20. 00. 


I ws. 
STRELITZ BROS., wwalss® 


Columbus Memorial Bidg., 103 State Str. 
CE” Bringt diefe Anzeige mit. a 
fir. 2- Hröße 


Beer kr 
Sheftnu 


see" Mobten 86.25 (scarf.Mayer Bo 


Grira große Sorte. Gerade — 
Beat Market und Pork dtore, 


öten u. Tleine Heizöfen, Die feinften Ar. 2 Ebeft- 
(Bbolefale und Retail.) 


nut, die wir je erbielten; probirt eine Tonne; 
285-291 Segdwick Str., 


Shr werdet aufrieden jein. Per Tonne. 
(Gegenüber dem Griterion-Tiheater.) 


Soling (Screened Nut), beite k | 
Hockinsg (arobe Stüde), befte s 00 | 

| Die feiniten Sorten Würfte Bet fell. 

' el. 725 und 726 North. M1i5,2ın 2 


ale aka ak ak ak af af ak Be afeafe ara fear aka akr fra fe afeskeake este skeskeafeakeakakeafeokakakak ak kak 
ehe ie fake ak fee aka ak Affe keakakakakakakafsfskskokakokakskstikakskekakikakikicrk 


HkRIckk 


I ie Ballen Waiged Lump, Eag oder 
Belte Indiana Lump (iyorled). nennen 
Borabontad (Mine Run) 
(Spezielle Breife in Quantitäten.) | 
en jauber abgeliefert n. volles Gewidit. | 
Roftlatte oder teleph. Weit 1871. 


u 20fep,codz* 


Alle ſe 


o 
BUNGE- BROS,., 


Sefet ste 
Late u. Pauline Str. | 


„Sonniagpof“, # 





Verlmutter-Knöpfe | Bügel⸗Wachs 

— alle Größ | mit bölgernem 
Dutend Ds iff-- 

3 2 Stüde.. 


Sleifhers 
befle 
pe 


F 
Domet Fſaneſſ 7 | 


Schwerer, geftreifter und for- | Alle unjere 
5 Flanell, paſſend für 
e, Nachtkle ider „ulm. , 
Längen von b ed 
Nard, renulärer Preis * 
peziell für 
4 


| Moraenjaden, 


reg. Preis 


ziel für 
zu 


Spaten u. Defen, 
nur in ſchwatz, 
2 Dutzend 

au 


= PRIERSENS 


Line J und kacine Ave, 


ftannefelte ic | 


neue 
| aeeignet für Hauskleider 
in affen mögli: 
chen Farben und Muftern —- 
12%gc—ipe= 
a : 

Donreritan 


Taſchentücher — 
farbiger Rand, 


Weiße, reine 
Gaktile Srife — 
Stüd 


DICH | mm: — 
Taſcum 
Br Powder 
| 


12c 


— — nn 


Shaker Slanell 6ic 


Flannelette | 95. Stüfe hald gebleichtet 
und |; Shafer = ylanell, nahezu 1 
| Dard breit. Regufärer Preis 
| 123:--nur 10 Vards an jeden 
Kunden — ſpeziell 

iuür Tonnerſtao 

| 3 


—X 





——— 


hirk Waiſts 89 


Damen⸗Blouien. 


ch weres, halbgebleichtez, 
ſowie Damaſt Handtücherzeug, 
Spezıeif für 


| wWüden  hilbid, 


nn tequlerer Brei: 
inerftag 


Unter: 
scug, ſchwer ge⸗ 
füttert, Größe 2 
bis 44, requl. 
Werth oc, ipe: 
ziel Donnerftag 


! 
Strüm: Herren =» 


Dame n — 


ollen 
oe für 


Butt ericks hapier⸗d 





Glyzerin Zoilet: 
an 


tch Hazel Tot | 
: Seife, 3 
im Scad: 

- zu te 


a | 


an 
Aten 
— 


Seif 


Stück in Es 


ide 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Aſſociated Brebe.) 
Inland. 


Nachwehen der Bahn⸗-Kataſtrophe. 


Warrensburg, 12. Okt. Die 
nn len alle Be- 
dienite des Grtra-Güterzuges, welcher 
auf der Miffouri-Pacifichahn mit ei= 
nem Weltausftelungs-Zug zufammen= 
ſtieß — webei 29 Menſchen umkamen 
— als kriminell verantwortlich erklärt, 
und dieſe Bedienſtete ſollen ſo ſchnell, 
wie möglich, prozeſſirt werden. 

Außerdem ſind die Bremſer E. C. 
Ziegler und L. A. Haynes vom Extra— 
Güterzug unter der Anklage verhaftet 
worden, die Leiche des getödtetenBrem— 
ſers Seidel um 837 beraubt zu haben! 
Man hat Verdacht, daß dies nicht ihre 
einzige Leichenräuberei iſt! 

Im Starm verloren gegangen. 


New NYork, 12. Okt. Während der 
heftige Sturm, welcher vergangene 
Nacht ausbrach, auf ſeinem Höhepunkt 
war, riſſen ſich drei kohlebeladene Ka— 
nalboote von ihren Ankerplätzen im 
Eaſt River los und ſchoſſen durch die 
berüchtigte „Hell Gate“ hindurch nach 
der Bai! Sie ſind ſeitdem verſchol— 
len, obwohl man noch immer nicht die 
Hoffnung für die Inſaſſen aufgegeben 
hat. Auf jedem der drei Boote befand 
ſich eine Familie. 

Bahnunglück 

Kanſas City, Mo., 12. Okt. Die 
zweite Al— *heilung eines Perjonen= 
zuges der Miffouri-Pacificbahn, wel— 
cher um M itternacht von Kanfas Gity | 


‘S:liefert don ber 


itma: — vorne ımd ant 
actalt:t, 
befeßt. nıır Eeinen Knöpfen — 
$1.25 

—ipe — für Donner: 
dr 


Blankets 
weiß und braun, | 
| requlärer 
1 69 Das 
I jpeziell für 
j nz einzeln, 
39; 2 | 
e | ® | 


Iheer Toiletten | 
Seife, 3 
| = — Schachtel 


106 


| 
| 


N 
R 


| 
| 


Kinder: -Nachtieider 


saeihem Flanell anges 
Ae Größen — 
Ton 


aus feinem, 


ı aus 

| fertigt . 
Speziell für 
neriton 


hübſch 


| 
in arsı, | Raummoli. ertra 
ihiwer gefüttert: 
Damenitrümpfe, 
reg. Merthb Wk, 
fpeziell f. Don: 
nerftag, 2 Baar 


250 


Baumwollene 
Damenſtrümpfe, 
ſchwer gefüttert 

rg. Werth 
123c, fpeziell für 
Donnerftag zu 


Ic 


Werth | 
Daar — 
Don: | 

| 


| 
I 


Aufler für Hovember. 


Knöpfe für Da 
men = WBloufen, — 
3 auf der Karte 


10c 


Strumpfbänder 
f. Damen, gem. 
aus Sateen mit 
I Gürtel — zu 


10€ 


Stüde | 


„Ruhig Blut!‘ jagt Bülow. 


in der £.ppe: frage. — Falſchmünzer-Pro⸗ 
zeß in Berlin. — „Engelmacherin“ in 
Hamburg zum Tode verurtheilt. 

Sde zial-Kabeldepeſche der N. V. Staatszeitung“.) 


Berlin, 12. Okt. Reichskanzler v. 
Bülow hat an den Vizepräſidenten des 
Lippe'ſchen Landtags, Kommerzien— 
rath Hoffmann, ein Schreiben gerich— 
tet, worin er das bekannte ſenſatio— 
nelle Telegramm des Kaiſers an den 
Grafen Leopold zur Lippe-Bieſterfeld 
erläutert. Die weſentlichſten Sätze 
aus dieſem Schreiben lauten wie folgt: 

„Der Kaiſer bezweckte mit ſeinem 
Telegramm lediglich die 


Regenten, und ferner wollte 
Grund für dieſen Schritt mittheilen. 
Mit der Auffaſſung des Bundesraths, 


daß die Rechtslage in der Lippe'ſchen 


Erbfolgefrage noch nicht geklärt ſei, 
konnte ſich der Kaiſer nicht in Wider— 
ſpruch ſetzen. 
„Ein Eingriff in die verfaſſungs— 
mäßigen Rechte des Fürſtenthums hat 
dem Kaiſer ſelbſtverſtändlich ferngele- 
gen. Insbeſondere liegt es auberbaib : 
feiner Wbficht, der derzeitigen Auzüb- 
ung der Regentichaft durch den Grafen 
Leopold irgendimweldhes Hinderniß- zu 
bereiten. Wie jtetS im Reiche, mird | 
auh in dem vorliegenden Tyalle 
NRehtsboden nicht verlaffen werben. 
Die Lippe’fche Frage wird ihre Erle- 
digung ausſchließlich 
grundſätzen finden. 
„Ich werde das Meinige thun, daß 
es bald aelinge, auf ſchiedsgerichtlichem 
Wege zur endgiltigen Löſung der 


abgefahren war, ſtieß zu California, Frage unter den Aufpizien des Bun— 


Mo., mit einem weſtwärts fahrenden, 
geſtern Abend nach 10 Uhr von St. 


Louis abgegangenen Perſonenzug zu— 


ſammen. In dieſem Fall aber ent— 
and nur geringer Schaden, 
weit befannt, wurde Niemand verlegt. 
Die Waggons blieben aufrecht jtehen. 
wiilitärärziienongreh. 

St. Louis, 12. DE. Kurz nad) dem 
Songreß des Nationalen Apotheker: 
”erbandes wurde auch der \nternatio- 
nale Kongreß der Militär-Wundärzte 
hier eröffnet. Den erjten Vortrag auf 
demfelben hielt Major Louis Liping- 
fon Seaman, welcher foeben vom 
Schaupla des ruffiichjapaniichen 
Krieges zurückgekehrt iſt. 

erator Hoar's« Nachfoltzer. 


Boſton, 12. Okt. Gouverneur John 
L. Bates von Maſſachuſetts ernannte 
den früheren Gouverneur W. Murray 
Grane zum Bundesfenator, um 


und fo= | 


; die, in Lippe herrfchende 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


tesraths zu gelangen.” 
Die Kommentare 


lauten verfchieben. 
die Meinung, daß dasfelbe geeignet Sei, 
große Erre- 
gung über das Telegramm des Kaifers 
zu befhmwichtigen. Zugleich sucht von 
Neuem die Auffafjung auf, daß dur 


den Lippe’fchen Streit auch die Thron: | 


folge tız HerzogthHum Sachfen-Meinin- 
gen-Hildburahaufen berührt twürde, 
meil Prinz Friedrich, der Bruder des 
Grbprinzen Bernhard, mit 
Schmeiter des Graf-Regenten Leopold 
permählt fet, welche aber auch uneben- 


bürtig wäre, falls den Bieſterfeldern 
die Ebenbürtigkeit abgeſprochen würde. 
| Desit würde die regierende Linie von 


 Sahfjen-Meiningen erlöfchen, da aus 


der Ehe des Erbpringen mit des Rai: 


ı fers Schweiter Charlotte feine männ- 


den | 


Termin des, kürzlich verſtorbenen Se— 


nators Hoar vollends abzudienen. 
Eh cagoer töd eit ſin zufällig. 
Seattle, Waſh., 12. Okt. Francis 
Chicago nach Seattle kam, hat ſich in 
ſeiner Wohnung am 
Reinigen eines Revolvers 
ſchoſſen. 
Des Winters Leichent um 
uk ine? 
New Yort, 12. Oft. Ber terfte | 
Schnee der Saijon fiel zu Albany, 
Scheneciabyn und noch) an einer Anzahl | 
anderer Piäte des Staates Nein Hork. 
Doch ſchmolz dieſer Schnee raſch. 


zufällig er— 


—T Lungen 


können nicht kurirt werden, ausgenommen 
in den erften Stadien, aber KHatarrh, 
weld;er immer ein Norläufer ift, fan poji: 
tiv furirt werden durch Dr. Diahmand 
direkter Vethose, Würgen, Speis 
en, Ohrentlingen, Bruftihmerzen, 
Athemnotb, Schwere nah dem Ejjen 
werden leicht durdy diefe Methode furirt. 
oc Krızet, 4718 Seeley Ave., wurde 
von Katarrh der Nafe und Kehle kurirt, 
nachdem andere Mittel fehlgeichlagen hatten 
Er jagt, er fei ein lebende: Beiipiel von 
dem wunderbaren Wirken des Doltors uns 
tann ihn allen Leidenden aufrihtig eis 


pfeblen. 
Unterjuhung uud Konfultation frei. 


T. W. Deachwan, M. D,, 
10 Dearborn Sir., Zimmer 9, 


Ge Randoiph Eirahe.— NRebnt Eicaater. 

ES prehftunden: Zäglih bis 6; Montag, 
uns und Freitag bis 8. ar Bing IC 
bis 3. "Sdueidet dies aus un au. es 


Denny Yan beim | 


liche Nachkommenſchaft hervorgegan⸗ 
gen. Sachſen-Meiningen würde dann 


‚an Sadhjen-Kodurg-Gotha fallen. 


| 


| 


\ 


| 


| bor. 


| 
| 


Der große Falihmünzer = Prozeh 
oegen . den Mechaniker Gelbaus und 


M. Find, der por zwei Jahren von | neun Genofien bat in Berlin begon- 


nen. Die Verhandlungen, zu welchen 
ſehr viele Zeugen geladen find, dürf- 
ten die ganze Schwurgerichis Periode 
ausfüllen. 

In Breslau trug anläßlich der Er— 
| öffnung des Maarenhaufes der Ge- 
brüder Barafch der Hof-Opernfänger 
ı Theodor Bertram in vollendeter Weile 
dad „Ewige Wert" aus „Rheingold” 
Richard Strauß madt alfo 
Säule. 

Sn Bayreuth hat foeben der „Ri- 
Hard Magner-Berein“ feine General- 
berfammlung abgehalten. Die ganze 
eier fe beitand, den Berichten 
| zufolge, faft einzig und allein aus ei- 
ner Berurtheilung bes Nem VYorker 
Direftord Heinrich Conried, dem die 
Aufführung bes „Parfifal” nicht ver- 
ziehen werben foll. 

Hamburg, 12. Oft. Der Senfa- 
tionsprozeß gegen die mehrfache Kin- 
desmörderin lifabeth MWiefe, über 
beffen furdhtbare Enthüllungen wieder: 
holt berichtet wurbe, ging zu Ende; 
und die Angeflagte, melde bis zum 
legten Augenblid alle ihr zur Laft ge= 
legten Verbrechen geleugnet haite, 
wurde zum Tode verurtheilt. 

Der Diretor de8 Hamburger 
Stabttheaters, Franz Bittong, ift im 
Alter von 62 Jahren aeftorben. Er 
mar auch fchriftftellerifch thätig und 
bat zahlreiche Bühnenmertfe verfaßt. 

Wien, 12. Dit. In Künftlerfreifen 


verlautet, dak_ die Ehe des befannten 


jungen böhmifchen Seigen-Birtuofen 


Yan Kubelit mit der Br Marian: 


el borläufige | 
Nichtvereidigung der Truppen für den ; 
er den ! 


der | 


nah NRedts: | 


der Blätter zu | 
diefem Schreiben des Neichstanzlerä | 
&3 überwiegt aber | 


einer | 


2 


ne Saty, einer r Nichte de⸗ früßeren 
ungarifchen Premierminifters SKolo- 
man db. Szell, demnächſt geſchieden 
'merden wird. Das Paar verbeira- 


: thete fich erft am 25. Auguſt letzten 


Jahres. 

Peinliches Aufſehen hat es in weite⸗ 
ſten Kreiſen hervorgerufen, daß der 
frühere Oberſtleutnant Klammerth 
wegen angeblich begangener Betrüge— 
reien in Haft genommen worden iſt. 

— — — — 


Leſegcuphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 

„American League“ — Cleveland 4, 
Rittäburg 7 T. 
| — Ber Chillicotde, Mo., prallten 
—] ! zwei Güterzüge zufammen, und ber 
' Kondufteur Runyon wurde getöbtet. 

— Der, jüngft verjtorbene General- 

Poſtme iſier Payne hat ſeinem Teſta⸗ 
ment zufolge ein Vermögen von einer 
| Dreiviertel-Million Dollars Hinterlaf- 
| Ten. 
I — Yus Eiferfucht ſchlug Emmet 
Robinſon in New Yort, ein Knabe ar 
3 Xahren und 7 Moncten, fein, 
| Moden altes Schmweiterchen mit a 
fleinen Statue tobt! 

— Auf dem Gut des Bilbhauers 
Auguftus3 St. Gaudens zu Cornifh, 
N. H., brady eine Feueräbrunft aus, 
melche viele werthvolle Kunjtwerfe und 
Modelle vernichtete. 

— Megen Mitfhuld an der Ermor- 
dung Kohn Dunlaps wurden in Belle- 


I ville, SU., Mabel Wright und Nellie 
i Gardner, Mädchen von 18 Jahren, zu 


14 Jahren Zuchthaus verurtbeilt. 
— Richter Haljey gab im Kreisge— 


"I richt in Milmaufee eine Enticheidung 
| ab, welche 


Der Kanz'er erläutert DasKaifer:T :learamm - 


das Adhtitunden-Gefeß für 
ungiltig erklärt. (Für die ftädtifchen 
Kontrafte.) 

— In Cairo, I0O., murde ‘James 
Iobin wegen Mihbrauchs der Poft zu 
betrügerifjhen Zmeden berurtheilt. 
Seine Opfer waren meiftens Chi- 
cagoer Grundeigenthums-Händler. 


— Aus unſerer Bundeshauptſtadt 
wird mitgetheilt, daß das vielbeſpro— 
chene Denkmal Friedrichs d. G., wel— 
ches Kaiſer Wilhelm dem amerikani— 
ſchen Volk geſchenkt hat, am 19. No— 
vember enthüllt werden ſoll. 


— Hermann Haas, welcher beſchul— 
diat iſt, der „Corn Exchange Bank“ in 
Chicago 320,000 unterſchlagen zu 
haben, traf mit dem Dampfer 
nance“ von Colon. Panama, als Ge— 
fangener in New Norf ein. 


— Emmett Mafon in Athens, D., 

ſchlug Franf Bladftone, den er mit 
feiner, Mafon3, Gattin zufammen in 
einem Zimmer eingefehlofjen fand, mit 
einer Bierflafhe tobt und ftellte ich 
dann der Polizei. Die Frau wurde 
ı gleichfalls verhaftet. 

| — Ehriftopher D. Marfh wurde in 
der Bundeshauptitadt wegen Glücks— 
jpiel verhaftet. Er Hatte angezeigt, 

| daß er $100,000 in Breifen für Vor: 

| ausfagungen vertheile, welche das Er- 


| 
| naueften bezeichnen würden. 
| — Die franzöfifde Muſik— 
'kapelle in St. Louis, melde fich 
| fürzlich gemweigert hatte, auf der Melt- 
ausftelung die „Wacht am Rhein“ zu 
ı fpielen, hat vom franzöfifchen Kriegs— 
| minifter Weiſung erhalten, fi als 
| verhaftet zu betrachten und fofort nad 
Frankreich zurückzukehren. Das ge— 
ſchah auf einen Bericht des franzöſi— 
ſchen Kommiſſärs Picard hin. 
— Richter Jones vom Bundesgericht 
in Huntsville, Ala. hielt eine unge— 
ı möhnlih fcharfe Inſtruttions rede an 
die Geſchworenen, vor denen derLynch— 
mord an dem Neger Horace Maples 
verhandelt wird. „Wenn Sie glau— 
ben,“ ſagte er, „daß Maples nicht er— 
mordet worden wäre, wenn er ein 
Weißer geweſen wäre, ſo müſſen Sie 
die Mitglieder des Mobs anklagen.“ 
Ausland. 


— Die „White Star”-Dampferlinie 

; kündigt an, daß fie am 20. Oktober ei- 

nen Verkehr zmwiichen Nem York und 
dem Mittelmeer eröffnen wird. 


— Man erwartet einen bitteren 
Kampf bei den italienifchen Deputir- 
terwahlen, namentlid im Hinblid auf 
die fürzliche revolutionäre General: 
ſtreik-Bewegung. 

— Halbamilich wird aus der grie— 
chiſchen Hauptſtadt Athen berichtet, es 

vergehe kaum ein Tag, ohne daß Grie— 
chen in Mazedonien durch Bulgaren 
ermordet wurden! 

— Der Dodarbeiter-Streif inMar- 
feille, Südfrantreih, ift jet von der 
Gemerkichaft offiziell für beendet er- 
Härt worden. Man fchätt, daß er der 
Stadt 80 Millionen Franken koitete. 

— Im lebhafteſten Geſchäftstheil 
von Salt Lake City, Utah, hat ein Un— 
bekannter, muthmaßlich ein Irrſinni— 
ger, der 10jährigen Mary Burton, 
Tochter eines angeſehenen Gefhäfts- 
mannes, den Hals durchfchnitten! 

— Aus Singapore mird gemeldet: 
Der led gewordene und pomlintergang 
bedrohte Dampfer „Stiwanley“ mußte 
alle Baffagiere — 2260 Kulis und 4 
Europäer — auf einer Kleinen Anjel 
im Chinefifhen Meer ausfeben. 

— Auf der  britifch-mweitindifchen 
Injel Lucia entdedtte man, daß ein Ne- 
ger=Zauberer ein meißes Kind ermor- 
det und die Leiche verftümmelte, um 
abergläubijhen Eingeborenen Theile 
ber Leiche ala Schuß gegen Kranfhei- 
ten’ zu liefern! 

— Der Werzte-Verein in Bialyitod, 
Rußland, befchwerte fih beim Gou- 
berneur von Grodno über den Bahn- 
bof-Vorfteher, weil biejer dem jübi- 
fen Arzt Dr. Epftern den Zutritt 
zum MWartefaal vermeigerte,: ala ihm 
feine Kollegen bei der Abfahrt nad) 
dem Kriegsſchauplatz Lebewohl ſagen 
wollten. 


—— u n iudenden Sämorzbeioen 
befallen wecken rk 3 Arm 


— ‚Em sen Eh ei * 


Abendpoſt. Chicago-Wittwoch den 12. Ottober 1904. 


Lofalbericht. 
Das erſte Banner. 


—— — 


Der Hamilton Klub hat für deſſen 
Aufſpannung geſorgt. 


Wahlkampagne noch immer flau. 


Die Demokraten und die R pablrfaner legen 
weniger *ifer an den Tag, als die Sozia— 
hiften. — Der!ädtigungen der Parteitreue 
Darrifons. 


Nachdem man jeit Abhaltung der 
NRominationstonvente fih in den La— 
gern der beiden großen politiſchenPar— 
teiorganifationen anhaltender Ruhe be= 
fleifiat hatte, war uns für den Anfang 
der laufenden Woche der Beqinn einer 
„Wirbelmind-Kampagne* in Ausjicht 
ge. wit worden. Bis jebt ift Davon noch 


berziveifelt wenig zu berfpüren. Als er= | 


jtes und einziges fichtbares Zeichen, 
daß eine Präfivdentfchafts »- Kampagne 
im Gange tft, jchmebt heute über ber 
Clark, nahe der Kreuzung von Mon= 
ıve Straße, ein Neßbanner mit den 
Bildnifien von Roojevelt und Fair= | 
banks. 
des Hamilton Klub aufgeſpannt wor— 
den. Tiefer Klub und ebenfo der Mars | 
quette Klub hat fich bisher die Wahl- 
agitation überhaupt viel mehr angele- 
gen fein laffen, als es jeitens der regu= 
lären PBarteiorganifation der Republi- 
faner gefchehen tit. Diefe zeigt ihre erite | 
gröhere Wahlverfammlung, wie weiter 
unten des Näheren angegeben tlt, für 
morgen Übend zn. Jnzmwifchen aber hat | 
der Hamilton lub eineXlgitationstour | 
quer dur) den Staat gemacht, und | 
der Marquette Klub mwird mit jeinem | 
auf morgen Abend angefagten „Erntes | 
feft“ den Ball ing Rollen zu bringen | 
berfuchen. Im 
Couniy⸗-Hauptquartier begnügt man 
ſich inzwiſchen mit dem Verſandt von 
Kampagneliteratur und mit den Vor— 
bereitungen für die Wahlverſammlun— 


| gen, welche während der beiden lebten 


| 
| 


| 


Wochen vor der Entſcheidungsſchlacht 


abgehalten werden ſollen. 


Auf der demofratifchen Seite des | 


Haufes will ebenfalls, troß aller Mühe, 
welche die Führer lich aeben, nod fein 
rechter Zug in die Wahlbewequng fom= 
men. Für Freitag Abend wird von der 
Draanifation für Eoof County die Er- 
Öffnung des Feldzuges in Aussicht ge= 
jtellt. Manor Harrifon, zufammen mit 
den Herren Trude, Alfchuler und Mo» 
ran, werden in der Douglas Halle vor 


das Bolf treten und demielben ausein= | 


anderieten, meshalb es ihrer Anficht 
nad) empfehlenswertber ift, am 8. No= 
bember nicht mit der herrfchenden Par- 
tet zu gehen. Für die fommende Woche 
werden von den Demofraten Hunderte 
bon Ngitationg-Verfammlungen in al- 
len Theilen ber Stadt in Ausficht ge- 
jtelt, mährend die Republifaner fich 
anfcheinend auf die Abhaltung meni- 


gebnig der Nationalmahlen am ge: | ger, aber großer Verfammlungen be- 


Ihränfen wollen. Die Demofraten ha= 
ben ihnen die meiften Hallenlofale fort: | 
gemiethet, die Republikaner aber neh- 
men das Sehr gelaflen hin und erklären, 
fie würden eben .ihr großes Verfamm- 
lunaszelt, das fie gar feine Miethe 
fofte, bald bier aufichlagen und bald 
dort, würden fo ebenfopiele Leute zu— 
fammenbringen wie die Demofraten 
und dabei eine Menge Geld fparen. 

Großen Eifer entfalten bei ihrer 
Wahlagitation in diefem‘ahre die ©o- 
ztaliften. Mitglieber bon deren PBartei- 
organifation gehen in den Arbeitervier- 
teln Abends von Haus zu Haus und 
fugen auf die Stimmgeber einzumir- 
fen, und in dem Hauptquartier der 
Partei, welches fih im Metropolitan 
Blod, an der Ede von La Galle und 
Randolph Straße befindet, wird be- 
hauptet, daß diefe Methode der Wahl: 
agitation fih beitens zu bewähren 
Icheine. In einer nicht geringen Anzahl 
bon Wahldezirfen behaupten die So- 
ztaliften fchon gegenwärtig mehr 
Stimmen ficher auf ihrer Seite zu ha- 
ben, al3 die Republifaner und die De: 
mofraten zufammengenommen. Die 
Partetleitung befürchtet nun, daf; — 
bei der Zählung der Stimmen zu mo— 
geln verſuchen wird, und fie hat des— 
balb Vorkehrungen getroffen, um in 
fümmtlichen Bezirken, in denen ihr An= 
bang bon irgendmwelcher numerifcher 
Bedeuturg iit, Vertreter bei der Stim- 
menzählung zu haben. 

Die Gegner des Mayor Karrifon 
unterfchieben diefem den Wunſch, die 
Erwählung der von ſeiner eigenen 
Organiſation ausgewählten und auf— 
geſtellten demokratiſchen 
für Countyämter zu hintertreiben, 
weil er angeblich befürchte, daß dieſe 
im Falle ihrer Erwählung ſich, mit 
Sheriff Barrett gegen ihn verbünden 
und ihm die Kontrole über die Par— 
teiorganiſation aus den Händen neh— 
men könnten. Die Aufforderung des 
Präſidentſchafts -Kandidaten Par— 
ker, der Mayor möchte ihn in New 
Hort befuchen, joll nad terjelben 
Duelle nur dura) den lUmftany be- 
dingt worden jein, daß der Mayor 
bisher abjolut nichts zur Förderung 
der Wahlintereffen feiner Partei ge- 
tban babe, und daß man ihn nun 
veranlaffen will, aus feiner PBaffivi!”t 
berauäzutreten. Auf der anderen Seite 
läßt jich aber nicht beftreiten, daß 
bom demokratiſchen County-Komite, 
das völlig unter Herrn Harriſons 
Einfluß ſteht, ſeit einigen Tagen ſehr 
ſtramm gearbeitet wird und daß bie 
Harmonie zmwifchen den Leitern diefes 
Komites (Aid. Carey und Stabteir- 
nehmer Lahiff) und den dbemofrati- 
Ten Kandidaten nichts zu münjchen 
übrig zu laffen fcheint. 

Herr Win. %. Bryau aus Nebras- 
fa, der im Begriff fteht, eine längere 
Reretour durch den Staat Yndiana zu 
machen, wird nach Beendigung der⸗ 
ſelben uch bier in Illinois einige 
ben halten. Er wird am 25. Oktober 
in Eaſt 26 — ee ‚am 


— 


Dasſelbe iſt dort im Auftrage 


republikaniſchen | 


Kandidaten | 


— — nn I —— 


ſRachmitieg dort, am Abend in Peon 
ria, am Nachmittag des 26. Oktober 
in Bloomington und am Abend in 
Ehicago fprechen. — Die Republifaner 
geben fih der Hoffnung hin, daß 
jelbjt Bryan nicht imftande fein wer— 
be, die radifalen Demofraten nit der 
Nominirung Parfers auszuföhnen, 
und daß die fonjervativen Demofraten 
in ihrer Unterftügung Parker. burg; 
das Eintreten Bryans für denfelben 
ſchwankend gemacht werden würden. 
Der republitaniihe Gouverneurs- 
Kandidat Deneen wird am Montag 
Abend in einer arökeren Berfamm- 
lung jpreden, melde man in Hnbde 
Barf für ihn veranstalten wird. Für 


£ 


denjelben Abend ift er auch ala Sieb: | 
rer für eine Verfammlung in der 20. | 
Ward, alfo ziemlich weit draußen auf 


der Meitjeite, angefündig. Man 
plant, ihn per Kraftwagen von Hüde 
Park nach der Weitjeite zu bringen, 
und zwar foll die Entfernung in zehn 
Minuten zuriüdgelegt werden. 
infolge diefer unvorfichtigen Be: 
fanntgebung werden warnende Stim— 
men laut, welche zu bedenten geben, 


len laflen fönnte, in diefem Falle die 
ı Yahrordnung durchzuführen, mit dem 
unliebfamen Ergebnif, daß der Herr 
Staatsanwalt nit in dem Der: 
ſammlungs älofale, 
ı einer Bezirfswache landen mürde. 

Da: „Erntefeit“, welches der Mar: 
| quette-Klub für morgen Abend in der 
| Maffenhalle des Eriten M tligregimen- 
; tes vorbereiten läßt, wird die Form 
| eines BankettS annehmen, zu dem 
man gegen 2,000 Theilnehmer erwar- 
tet. Bei diefer Gelegenheit wird der 
| republifanifche Vize-Präſidentſchafts— 
Kandidat, Senator yairbanfs, Die 
 erite und einzige Wahlrede halten, mit 
ıder er in Chicago auf Dem 
| Kampagneprogramm fteht. 
zweiter Medner mird „lincle“ 
| Cannon angezeigt, der Sprecher 
| nationalen Abgeorbnetenhaufes. Herr 
Cannon wird außerdem auch in einer 
Zeltverfammlung jpredjen, die an der 


Ede von Chicago und MWeftern Avenue | 


jtattfinden wird und für die vom re- 
publifanifchen . Countnfomite neben 
Herrn Cannon der Bundes = Senator 
Hopfins und der Ober =» Staatsan- 
tmwalt Hamlin als Medner aemonnen 
find. — Er:-Mayor Low von New 
| York jpricht Heute Abend in einer re- 
| publitantfchen Wahlverfammlung in 
ı Late View. 
in einer Verfammlung de3 republifa- 
nifchen Klubs der Handlungsreijen- 
den, 126—132 Marfet Str., 

und morgen Nachmittag vor Studen- 
ten der „Northmeftern Univerfity“ in 
Evanfton. 

Der Hamilton-Klub, welcher des 
| Regiftrirungstages wegen in voriger 
Mode nicht nah St. Louis gegangen 
ift, holt das jet nad. Er ift heute 
früh in einem Sonderzuge der Ma- 
bafh-Bahn nad der Ausftellungsftadt 
aufgebrochen und benugt die Yahtrt, | 
um unterwegs für die republifanijchen 
Kandidaten zu agitiren. Die Herren 
ı Frank D. Lomden, Lawrence 9. Sher: 
| man und andere Redner der Partei 
| find mit von der Partie und halten in 

| fünfzehn Ortjchaften, in welchen der 
ı Zug zu diefem Zivede anhält, Reden an 
1? 

die Fingeborenen. 


Nordſeite Turnhalle⸗Konzerte. 


Sie finden in der altgewohnten Weiſe ſtatt. 


die Muſiker— 
Chicago 


Bekanntlich forderte 
Union vor Kurzem von der 
Turngemeinde einen DollarZulage für 

| jeden der 40 Mufifer, welche die von 
der Turngemeinde nun fchon feit ah: 
ren in der Nordjeite-Turnhalle all: 
fonntäglich veranjtalteten Winterfon- 
ı zerte geben. Da nun Die Turnge: 
ı meinde, felbjt wenn die Halle in jedem 
Konzert bi3 auf daä$ lebte Plätzchen be⸗ 
ſetzt wäre, gerade nur eben auf die Ko- 
ten fommen mürde, eine Bewilligung 
der Forderung derMufiter-Union aber | 
eine Mehrausaabe von beiläufia $L000 
verurfachen würde, fo erflärte fie von 
pornberein, daß fie, jo leid ihr das 
fein mürde, die Konzerte eben werde 
einjtellen müffen, falls die Union auf 
| ihreriyorderung beharre. Nac) längeren 
Unterbandlungen ift nun geitern ein 
| Musgleic zuftande gefommen, wonach 
die Konzerte auch in diefem Winter in 
der altgemohnten Weije gegeben mer: 
den können. Das Eröffnungs-Slonzert 
findet Ende diejfes Monat3 ftatt. 


Ging noch glimpflich ab. 


Beim Auöbeffern der 
Kraftanlage hatte, ıir.e 
nimmt, ein Gleftriter der Gbi- 
cago Edifon Er. im Seller des 
| fünfftödigen Gebäudes an der Wafh- 
| ington und Franklin Straße, in mel- 
| chem die Cha 


eleftrijchen 
man ans 


3. Baffom Eo. Ladenein= 


| richtungen anfertigt, heute Vormittag | 


einen Draht jo achtlo3 hingelegt, daß 
ein elettriiher Stromlauf entitand 
und eine Menge Holzmolle in Brand 


gerieth. Der Mann riß aus, während | 


| 
| die Flammen an den aufgeitgpelten 
Vorräthen anSchanttifchen ufm. reich- 
| lich Nahrung fanden. Die Feuerwehr 
| löfchte den Brand, nachdem ein Scha: 
den von $500 angerichtet worden war. 
Die Chicago Edifon Co. behauptet, 
das Feuer jei nicht durch Unadhtfam- 
feit ihres Mannes verurfacdht worden, 
| fondern dadurch, daß eine brennende 
Kerze in die Holzmolle gefallen fei. 


Beireit Euch 
von Sfrojeln. 


Bündchen, Hautausichläge. Entzündungen, 
entzündete Augenlider und Ohren, Knochen: 
trankheiten, Ridets, TySpepiie, Katarrh, Ab: 
zehrung jind nur etliche der Leiden, imelche 
dadurd hervorgerufen werden. 

3 ift ein äußerſt um jich greifendes Uebel 
und-zerrüttet den ganzen Körper. 


Hood’s Sarsaparilla 
bejeitigt es. heift alle feine Snmptome- und 
richtet den ganzen Körper auf. 

‚Nehmt nichts. amderes. _ 


daß bie ftäbtifche Polizei Jich’S einfal= | 


fondern in irgend | 


Als 
Joe 
des 


Morgen Mittag wird er 


ſprechen 


Dieſe Abbildung zeigt das Heim, welches wir frei an Landkäufer verfchenken. 


Keine Land Companp bat je zyubor jo gg out gelegenes Zand zm jo leichten 
enn © 


gen und PBeringungen verfaujt als Ddicfe. 
Haus frei. Wenn Cure Mi trel beihränft jind, jo 
geben Euch 10 Jahre Zeit. 
wünſcht. Die Preiſe des 
wrünſchen. wird tale zu gutem Yohn gegeben. 
Schu häuſer ouf unſeren Yänd:reien, viele Molter 
Stadt iſt Cumb — mit 2000 Ginmwohnern, eine 
Sees. welder fh 

See, Bäche md QOuellen. 
je3 Sand zum beiten für Mirkzüchter 


Jandes betragen von $10 bis $l5 per der. 


7 Meilen durh unjer Land erftreft. 
Das reihlih rorbandene Woffer und die reihe Grus-Begctation machen dies 


AUbzahluns 
Ader Tauft, geben wir Eu eim 


Ahr aub nur 40 
und wir 


tönnt Ahr 81.50 per ‚T.der anbezahlen, 


den Reft in Seinen wonatlihen Zahlungen abzubezahlen, wenn hr e3 


Wenn ımiere Landfüufer Arbeit 
Da: and ift moblbeii edelt;: wir haben zehn 
reien und Sägemühlen und aute Were. Die gröbte 
feine Stadt an den Ufern des prachtvollen Beaver: 
Das Woifer ift vorgüglih und reihlih im 


Letzte Woche verfauften wir Land nahe GCumberlaud 


an die folgenden 
Otis, Jasper B. 
gens Minnie Dillner, 
Toni Boſb. Guſtav Stankowies. D. 
Veter Kerſtein. B R. Bali ted Straße. 

Vergebt nicht, 


Stis, alle von Chicago Heights; 


Perjonen von Übicage und Umagcgend: 8: 


von Indiana Harbor: Edward Rieve vnd Emil Rieve. 
Eremit, 1216 Elnbontn Ave.; 


W. Adair, Aranda Tatro, Emily 2. 
Archte Dierkens, von North Chicago. John Se⸗ 
RM Loomi3 Str.; 


Guftav Ulrih, 45 W. 8. Piece: 


i:den Donnerftag ift Erfurfionstag, $13.75 für die Rundfabet. jFreie Fahrt, menm 


Ahr Parft. liniere Ländereien befinden fi in den moblbefannten Wolf und PRarron Gounties, MWiston- 


«9 Meilen von St 
un3 vor ed: 


fin 


Eprecht bei schreibt. 


Raul, und nahe der Chicago, 


und Omaba:Bahn und der Soo-Babn. 


25,2%fp,2,5:9,13,16,1908 


®. 


Geo. Knoblauch Farm Land Co., 


Suite 207, 115 Dearborn Str., 


Des Daufes verwieſen. 


Chicago. 


Barcal bat genug. 


\ 


Grace Holler madt dem Onkel und der | Er hat den Mitbewerb um das Amt w 


Tante zu viele „„Dummbeit:en‘‘. 


Die fiebzehnjährige Grace Holler tit 
jeßt ohne Heim, Als fie geitern Abend 
in die Wohnung ihres Ontels und ih- 
rer Tante, Herrn und Frau ©. 
Schiemann, 636 Weft Chicago Nne., 
zurüdtebrte, eröffneten diefe ihr, daß 
! fie das Haus nicht mebr betreten dürfe, 
fie mache zu viele Dummbeiten. Grace 
proteitirte, aber es half ihr ebenjo we⸗ 
nig, wie der berühmten „Helene“ bei 
„Onkel Nolte“. 

Grace hat nämlich vor Jahresfriſt, 
wie die Tante ſagt, verſucht, ſich mit 
Pariſer Grüm zu vergiften. Am Frei— 
tag hatte ſich der 19. Jahre alte Bräu— 
tigam des jungen Mädchens, Thomas 
Smith, 644 Auſtin Ave., in einem 
Wahnſinnsanfall vergiftet, angeblich 
weil er ſeine Stelle als Schaffner bei 
der Union Traction Co. verloren hatte 
und keine andere zu finden vermochte. 
An der ‚Wake“ in der Nacht vomMon— 

tag auf Dienſtag nahm auch Grace 
Theil, gegen Morgen ſoll ſie ausGram 
über den Tod des Geliebten auf der 
Hintertreppe des Trauerhauſes Kar— 


bolſäure geſchluckt haben, man fand ſie 
angeblich bewußtlos auf, und ſie wurde 


gerettet, konnte ſich auch ſpäter an der 
Beerdigung betheiligen. Bei der Heim— 
| tehr wurde ihr die Thür vor der Nafe 
| zugejchlagen. 
| einen Selbjtmordverfucdh gemacht habe. 
srl. Holler hat bei den Angehörigen 
ihres Geliebten vorläufig Unterkunft 


uefunden. 
— — 0 ——— 


Gab Sofenrollen. 


Sreundlofe nützlich madeı:. 


Dem Richter Mad wurde heute im | 
Sugendgericht die zmölfiähriae, 83 | 
Made Straße mohnende, Stella ed- 
dinad vorgeführt. Sie fol aroße Vor 
liebe fiir Knabentradht und fich oft in | 


einem Anzua ihres Bruders Joſeph an 


| 
| 
| 
| 
Jetzt wird Stella Jeddinad fih im Heim für 
| 


Ballipielen von Anaben ihrer Nach: 
barfchaft betheiliat haben. Als 
Nachbarn das Yugendgeriht auf das 
Treiben des Mädchens aufmerfjam ae- 
| macht murde, fandte der Richter Be 
amte aus, um die Kleine ihm borzu- 
führen. Nur mit großer Mühe jedoch | 
gelang dies den Beamten, da fie ftet3 
nur Knaben, aber fein Mädchen por: 
| fanden und Stella in ihrem Jungen: 
| anzug nicht ala Mädchen erkannten. 
Da es fi ermwielen hatte, daß die 
Kinder in höchit dürftigen Verhältnij- 
fen lebten, die Mutter vor ſechs Jah— 
ren bereit® verftorben ift und der Vater 
nicht genügend auf die Rinder aufpaf= 


fen fann, fo übertwies der Richter das | 


Freundloſe, 


Mädchen dem Heim für 
in 


ihren Bruder Joſeph der Schule 
Feehanville. 
— — —ñ— — — — 
Hoffentlich hilft’s. 


Auf die Anklage ſeines eigenen 
Vaters hin ſtand der 17 Jahre alte 
Auguſt Sedlack heute im Kriminal— 
gericht vor Richter Chetlain. Der 
Burſche iſt bereits wiederholt vor— 
beſtraft, und ſein Vater, John Sedlack, 
gab an, daß der Junge unverbeſſerlich 
ı ‘et und ihn beftohlen habe. Der An- 
aeflagte macht einen viel jüngeren 
Gindrud, als er thatfählih ilt, und 


er ihn jedoch einem Verhör unterzog, 
eraab es ji, dag Auquit falihe An- 
; gaben gemadt und den Hilf3-Staats- 
anmalt Kohn R. Newcomer belogen 
hatte. Nun änderte fih der Sinn de3 
Richters, und anjtatt der Anitalt in 
Feehanville wurde der Angeklagte der 


Reformichule zu Pontiac übermwiefen. | 


— 119 —- 
Belohnte Neugier. 


frau €. 5. Moore rettet ibren Gatten vor 
dem Ertrinten. 


yrau €. %. Moore, 
Leuchtthurmwärters in 
ſchaute heute Morgen aus Neugierde 
durch das große Fernrohr 
Wachtſtube ihres Gatten auf den See 
und ſah da ihren eigenen Mann mit 
ſeinem Boote kentern. Sie benachrich— 
tigte ſofort die Lebensrettungsmann— 
ſchaft, welche Moore rettete. Dieſer 
war ſchon gänzlich erſchöpft. Der 
Mann war eine Meile weit hinausge— 
fahren, um nach ſeinen Fiſchnetzen zu 
ſehen, und war mitten auf dem Rüd- 
wege, als eine — Boge fein Fahr⸗ 


Grace beitreitet, dat; Ste 


bon | 


der Richter hatte Luft, ihm nad) der ; 
Anftalt in Feehanpille zu ſchicken. Als 


Gattin des | 
Evanfton, | 


in der! 


BilfssChefs aufgegeben. 


Kapt. Francis PB. Barcal if 


Appetit auf den Boften des ofen 
Hilfächef3 vergangen umd er fehlte ! 
heute unter den Kandidaten, als für? 
fie der zweite Tag der Prüfung an=« 


i 
1 


brad. Man fühlte den Prüflingen im 


Bezug auf ihre FFertiateit in der Recht⸗ 


ſchreibung und der Rechenkunſt auf 
Alles in Allem waren die? 


den Zahn. 


dragen jo leicht, daß jeder Schuljunges 
im jechiten Grad die Prüfung hätte mit 
Glanz beitehen müffen. Bei der Prü⸗ 
| fung in der Arithmetik waren nur i 


| ganz einfache Abdditiong-, Multiplita= 


tions- und Diviſionsaufgaben zu lö— 
ſen. 

Heute Nachmittag wurden den 
Prüflingen Fragen vorgelegt, die ſich 
| uf ftädtifche Hausdaltsangelegenhei= 

ten beziehen, fo 3. B., mie groß bie 
legtjährige Bewilligung mar, melche 
der Stadtrath für die Polizei aus 
| warf, imie groß der Prozentfaß von 
| Berhaftungen megen" Verbrechen unter 
| der Gefammtzahl der im legten Jahre 
! porgenommenen Berhaftungen mar. 
| Diefe Fragen machten den Prüflin- 
ı gen jchmer zu Schaffen, und Kapt. Peter 
| M. Kelly erklärte ſchließlich ſehr em— 
| pört, daß es Unfinn fei, bon einem 
| Manne, der derartige Sachen nicht zu 
; feinem Spezialftudbium qemadt, die 
| Beantwortung folder Fragen zu ber- 
ı langen. Nicht einmal der Polizeichef 
| fönnte ohne Watteres die richtige Ant- 
| wort geben. 
Die 1150 Bewerber um Anftellung 
im ®PBolizeidienfte erhielten heute von 
der Zipildienitbehörde die Mittheilung, 
jich an beftimmten Taaen im Spriten= 
 haufe an Michjiaan Ve. und Wa— 
hinaton Str. einzufinden, mo jie 
| ärztlich auf ihre Taualichkeit unter: 
| fucht werden follen. Mit der Unter: 
| fuchung fol am nädjten Dienjtaq be- 
aonnen werden, und bon da ab, bis 
| die Lifte erichöpft ift, jollen täalich et: 
wma 25 Unmärter unterfucht werden. 
—:°o 


* Merbet fräftig und gefund. Trintt 
Atlas Bra. Co. Peptomaltene, Kombis 
nation von Malz-Eriraft, Hopfen und 

| Bepfin, eın angenehmes Getränt. — 
Phone Canal 967. m iomi® 


— — - 
Streitkrawall. 


Geſchäftsagent Vonng von den Fracht⸗ 


ſahrern verhaftet. 


J. W. Young, Geſchäftsagent der 
Frochtfahrer. und der Fuhrmann T 


⸗ 


R. Miller wurden heute Mittag an 


| der Ban Buren und State Str. ber= 
haftet, al3 fie angeblich einen Gepäd= : 


! fahrer anhielten. m der Nähe des 


| Auditorium Hotel3 hatten fih Heute ! 


ftreitende Gepädfahrer angejammelt 
| und diefe verfuchten, durch Ueberred- 
| ung ihre nicht ftreifenden Genoſſen 

zum Anjhluß zu veranlaffen. Die 
| Fuhrwerke konnten nicht durchkom— 
men, bis die Polizei ihnen den Weg 
freigemacht hatte. Wiederholt kam es 
| dermaßen zum Auflauf, daß der 

Straßenbahnverkehr unterbrochen wer— 
den mußte. Die Frank E. Scott 
Transfer Co. wird am Schlimmſten 
von dieſen Vorkommniſſen betroffen. 

An der Clinton und Weſt Madiſon 
Straße wurde ein Gepäckwagen der 
Scott Transfer Co. heute von Strei— 
kerfreunden umgeworfen, und der Kut— 
ſcher, Frank Smith am Kopf verletzt. 
Smith begab ſich in einer Kutſche nach 
der Geſchäftsſtelle ſeiner Arbeitgeber. 
Verhaftungen wurden nicht porgenom= 
men. 


Bl ven Eimer & Amend heilt nit 


R:zept Nr. i 
Krankheiten, cher Rheumatismus heilt 


elle nıönlichen 
es bollftändig. 


* Smei iwerthoolle Ringe und $9.50 
| Bagrgeld erbeutete geitern Nachmittag 
ein Schleichdieb oder Einbrecher in ber 
Wohnung der Frau E. E. Mefnigdt, 
923 W. Monroe Str. Yohn Thomp- 
fon, 119 W. Madifon Str., wurde in 
feiner Wohnung jpäter verhaftet, 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trigt die 
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reis der Sonntagpoſt 26 
hrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Mit Sonntagpoſi............. sonssnnens 


Eintered at the Postoflice at Obicago IIL, as 
second c’ass matier 


Sohn uud Herausforderung. 


(63 gibt eine Anfer, fel, die Eis Island 


heißt und auf der fich eine Einmandes | 


rungsjtation befindet. Gie liegt im 
Hafen- von New York, und New York | 
ilt die gröhte Gtabt und der weitaus 
bebeutenbite Eingangshafen der Ber. 
Staaten, die immer noch als DaS | 
„Land der Freiheit und „die Zuflucht 
der Armen und Verfolgten“ ae | 
und qep rieſen werden. 

In dieſer größten Stadt des freie— 
ſten Landes der Melt erfcheint eine 
Zeitung, die, obgleich Jie in deutfcher 
Sprache erjcheint, jo groß, berant- 
wortlih und — ſig in ihren An— 
gaben iſt, daß ſelbſt die Fremdenhaſſer 
des großen und Be Landes fie al 
wahrbeitsliebend und zuberläflig gel= 
ten laffen müjlen. Dieje Zeitung, Die | 


2 
Des 


wie w Yorker —— brachte 


ı ihrer Nummer bon 9. Okt. die fol— 
he Mittheilung: 

„Auf Ellis Island befindet 
augenblicklich ein Einwanderer, 
ſich bereits als New NPYorker betrachtet 
Hatte und nun, ſehr gegen ſeinen Wil— 
len, deportirt werden ſoll. Der Be— 
treffende, ein 29 Jahre alter Zimmer— 
mann, Perez P ern: mit Namen, 
mar vor ungefähr drei Monaten auf 
dem Dampfer „Oermanic” hier ein= 
getroffen, um in der „neuen Welt” jein 
Glüd zu machen. Auf Ellis Y3land 
murbde er, weil er außer ein paar fräf= 
tigen Armen nicht viel aufzumeijen 
hatte, zurücdgebalten und von der Sins | 
quilition ausgejchloffen, „meil er möa= 
Iicheriveife einem &emeinmefen zur 
Zajt fallen fünnte.” Am Tage, ehe er 
die zivanagsmeile NRiücdreife antreten 
jollte, wurde er mit anderen Unglüds- 


genofien in der üblichen Weife auf den | 


betreffenden Dampfer abgejchoben, 
und e$ gelang ihm, in bisher unauf> 
geflärter Weife jeine Flucht zu bemert- 
Heligen. Er verfchaffte ji) in Nem 
Hort fofort Arbeit in feinem Beruf, 
und war in voller Thätiafeit, als die 
Einwanderungsbeamten jeinen Auf— 
enthaltsort entdedten und ihn nach der 
Snfel zurüdbrachten, wo er feiner De- 
portation entgegeanjieht. 
Tih während jeiner 
60 Dollars.“ 

Dieſe Geſchichte iſt ſchwer zu glau— 
ben, und käme ſie nicht aus zuverläß— 
licher und verantwortlicher, Quelle, 
würde ſie hier gar keine Beachtung 
finden oder höchitens als ein Betjpiei 
der grenzenlofen Nachläfjigfeit, bezw. 
bor nichts zurüdichredenden Genfa- 
tionzwuth eines Theils unjerer Preſſe 
hingeſtellt und beklagt werden. Denn 
was da erzählt wird, iſt wirklich der 
unverdünnte und durch nichts 


Er 
Thätigkeit 


gemil 
derte reine Hohn auf das ſo viel be— 
ſungene Land der Freiheit und Zu— 
flucht für alle Armen und Bedrückten. 
Nach dem Buchſtaben des Geſetzes 
wird fi die „Deportation“ 
Mannes, der jchon drei Monate im 
Zande ı Bat, bier fleigiaq gearbeitet und 
gejpart hat,ja wohl rechtfertigen Laffen. 
Dein Geiſie des Geſetzes ſchlägt ſie in's 
Geſicht — wenigſtens dem Geiſte, in 
dem es erlaſſen und vom Volke gebil— 
ligt wurde. Dem zufolge ſoll das Ge 
ſetz nur dazu dienen, das Land vor 
einer Einwanderung zu bewahren, die 
ihm vorausſichtlich Schaden 
bringen, die Zuchthäuſer, Kranken 
und Armenanſtalten füllen würde. 
Nach dem Geiſte der aus jener „Depor— 
tation“ — wie übrigens aus unzähli— 
gem andern — ſpricht, ſoll es mit al— 
len möglichen Kniffen und Pfiffen die 
Einwanderung überhaupt verringern. ' 
Das hat das Volk, und wie biefes 
meint, feine Gefetaebung, der Ston= 
greß, niemal3 gewollt. Der Geiit tjt 
erit von der Adminiltration eingeflößt 
worden, die Ti Damit wieder 
einmal über die Gejekgebung ftellt. 
&3 wäre läderlih, behaupien zu 
wollen, daß nur die Beamten auf El- 
lis Island oder auch der Einwande— 
rungskommiſſär für dieſen fremden— 
feindlichen neuen Geiſt, der ſich in dem 
niederträchtigen Schikaniren der Ein— 
wanderer und den unſere berühmte 
Freiheits- und Menſchenliebe verhöh— 
nenden Deportationen, ausdrückt, ver— 
antwortlich zu machen ſind. Denn, „der 
Geiſt, der kommt von Oben.“ Die 
„Adminiſtration“ iſt verantwortlich 
und die Adminiſtration iſt der Prä— 
ſident — Herr Theodor Rooſevelt, der 
Thailträftige und Thatenfreudige, der 
Mann, der mehr als irgend einer ſei— 
ner Vorgänger Anſpruch erhebt auf 
den Ruhm, ſelbſt zu regieren und 
alles ſelbſt zu thun; der ſich jetzt wie— 
der um die Stimmen feiner Mitbür= | 
ger bewirbt und entgegen allem Herz | 
fommen felbft den Vorfitenden des 
Nationalausichuffes feiner Partei 
ausmählte. 
Herr Roofevelt möchte gern tmieder 
Präfident und unztoeifelhaft mit einer 
möglihft großen Stimmenmehrheit 
gewählt werden. Und es ilt ja jehr 
aut möglich, wenn nicht wahrfcheinlich, 
daß er’3 wird. Uber auf die deutjchen 
Stimmen rechnet er dabei wohl nicht. 
Das deutfche Votum it ihm offen 
fihtlih nur qunstite negligeable 
— of no account, wie man auf eng⸗ 
liſch ſagt — ſonſt würde er es wohl 
nicht durch ſeine famoſe Einwande— 
rungspolitik in ſolcher Weiſe heraus⸗ 
forbern, ftatt ihm, wie das ſonſt in 
Anti⸗Wahlzeiten üblich war, freund⸗ 
ſchaftlich auf die Schulter zu klopfen. 
Ein Heuchler iſt der Präſident nicht. 
Das muß man ihm laſſen. Er ſagt 
den Deutſchen ſo deutlich wie nur mög⸗ 
lich: t you don’t.like it, you may 
Jump it. Was Ihr zu meiner Poli: 


ſich 


der | 


erſparte 


über | mußte aus Südafrika 


| Tundheit“ 


| Da mu 
| pen n mir 


jenes | 


Es tif denkt und fagt, ift mir höchſt 
Fr und auf EureStimmen pfeif’ 


—* Tr nicht? — Zwei andere Mög: 
lichfeiten wären no da. Die Eine, 
daß er glaubt, die deutſchen „Repu⸗ 
blikaner“ werden trotz alledem in ſkla— 

viſcher Parteitreue für ihn ſtimmen, 
| die andere, daß er glaubt, fie bilfigten, 
| „da fie ja drin find,” das Gtreben, 
| neue Einwanderung fo viel wie mög— 
ih fern zu halten, bezw. fie jeien 
naib genug, fi ein & für ein U por- 
machen und weismachen zu laffen, daß 
|er mit jener Schifanirung der Ein- 
mwanderung nichts zu thun habe, vollig 
unjhuldig daran. und nicht dafür ver- 
| antwortlich zu machen fei. 
| Wem das fehmeichelhafter bünft, der 
ı hat die Wahl. 


# a - 
| fiventen Charakter überein. 
| — 


Südafrite. 


Eine Depejche aus Gingapore mel- 
| bet, daß der Dampfer „Swanley“ auf 
| | der Fahrt von Hongkong nad Kap- 
ftabt im chinefilhen Meere 
Havarie erlitt und ich gezwungen 
Tah, feine aus 2260 cdinefifchen Ku= 
li3 bejtehende Fracht und bier Euro= 
: päer auf einer fleinen Snfel auszufe- 
ben. Aus 
ter britifche Oberfommifjär für Sübd- 
' ofrifa, Lord Milner, 
| ben Boften zurücdtrat — megen lin 
| mohtfeins, herbeigeführt durch Ueber- 
| anjtrengung in dem —— ‚ie im= 
mer fehrmieriger werdende Lage in 
' Eiüyafrifa befriedigend zu Hlären. 
| Wie „reimt“ fi Das zufammen? 
Gehr einfah — Urfahe und Wir— 
fung. 
weift auf die Urfache Hin, Der das 
' London gemeldete „Greigniß” zu dan 
fen ift. Freilich, nicht meil jene eine 
Schiffsladung chineſiſcher Kulis nach 
den „britiſchrothen“ Südafrika un 
terwegs war, trat Lord Milner zu— 
rück, und auch nicht allein weil mit 
Annahme des Chineſen-Kontraktge— 
ſetzes ton Zehntauſende chineſiſche 
Kulis in's Land kamen und der nach 
Sübafrifa gerichtete Strom dieſer 
„aelben Kontraktſklaven“ 
anfchwillt, wurde Lord Milner's Ge— 
fundheit jo mijerabel jchlecht, daß er 
zurüdtreter mußte. E33 mirfte Da 
noch Anderes mit, aber diefer chinefi- 
The Kuliitrom gab ihr Do „den 
Reit” fozufagen. Er war es, der fei- 
ne Stellung — foll heißen feine Ge— 
fundheit in Südafrifa fo untergrub, 
dat er zur Genefung heimfehren muß 

Lord Milner war Baul Kruügers 


in 


erbitterter Gegner, und trug ſein red— 
lich Theil zur Herbeiführung des ſüd— 
Krüger | 
flüchten und | 


afrifanifchen Krieges bei. 
Lord Milner wurde 


neuen 


ftarb „im Eril.” 
! nebenbei auch Gouperneur der 


| englifchen Kolonien „Iransvaal” und 


Hr 


nm 


— jebt muß er jeiner „Ge- 
halber das Land verlaffen, 
üßer das er herrichte, und wie läßt er 
e3 zurüd? — Die geitrige Depefche 
aus London fagt, die füdafrifanifche 
Rage werde Danf der Yinanz- und 
| ber Nafjenfrage immer ſchwieriger. 
ß die Ausſicht recht trübe ſein, 

wiſſen, daß die Lage ſchon 
Zeit recht und her ri 
ih — war — daß das Ge— 
Seihäl t danieder liegt und inal- 
en Streifen der Berölferung, unter 
ven Angloafrifanern nicht weniger als 
unter den Afrifandern vom Burer- 


ange“ 


er 


or läng 


| Stamm, jcehon Tange große Unzufrie- 
| benheit | 


Wie man fehon Ende 
| Suli in weiteiten Streifen des 

Kaplandes über die , Errungenjcaf: 
| ten des en Krieges dachte, Das 

zeiat ich in einem ZLeitartifel, den 

„Ihe Owl”, ein in Kapjtadt erfchei= 
nendes Wochenblatt, das Jich großer 
| Beliebtheit und der meitelten Verbrei- 
tung erfreut, am 22. Juli über Krü- 
gers Tod brachte. 

„The Owl“ fchreibt: 

„Nach den Heinen Politikern, die al- 
P- durch ihr Gejchrei, „die Ylagge ift 
da, zu Seien“ ‚ Madt und Einflug 

I er [angten, und den — Transvaa— 


herrſcht. 
ven 


| Ter mit ihrem 2 Zuß langen Yollitab | 


meſſen wollten, par Krüger ein Erom- 
well de3 17. Sahrhunderts, der gegen 
die 3ivilifation des 19, Sahrhunderts 
anrannte und dabei zu Splittern zer- 
; trüimmert wurde.“ Zugegeben es fei 
fo, ma& wurde dadurd) erreicht? „Krüs= 
gers Zufanmenftoß init dem Kaifer- 
reich Koftete Diefem 290,000,000 Pfund 
Sterling in gutem Gelde und etwa 
| 26,000 Menfchenleben. Die Zinsko— 
| ſten jener Baaraus gabe ſtellen ſich zu 
3 Prozent auf 8,700,000 Pfund das 
Jahr. Angenommen Großbritannien 
| tooifte einen Tilgungsfonds bilden, 
der jene 290 Millionen Pfund in 60 
| Sahren ausmwifchen follte.e Das mür: 
de eine jährliche Laft von 11 Millio- 


nen Pfund ($55,000,000) bedingen. | d 


Mas wurde jonft noc) erreicht Dur 
den großen mwelterjehütternden Krach? 
Nun — jedermann muß zugeben, da 
die Konſols (engl. Staat3papiere) 
eine Obrfeige erhielten und bedeutend 
| zurüdaingen. Das „nationale Ge— 
ehe “ Hat ich, allem Gefhiwät zum 
Trotze, verſchlechtert. Die Nation, die 
ſtolz darauf war, die Sklaverei in ih— 
rem Machtbereich unterdrückt zu ha— 
ben, hat ihrer Wiedereinführung in 
Form von Kontraftarbeit, bejchügt 
durch Sondergefeggebung, aber im 
| Miberfpruch mit dem gemeinen Ge— 
fehe Englands, zugeftimmt. 

„Und was haben mir dem entgegen- 
zufeben: Ein Land, reih an Piine- 
ralfhäten, melde nach den beiten 
Fachleuten in eima 60 Jahren er- 
ichöpft fein werben: eine Dligarchie 
aus sländiſcher Plutokraten, und einige 
wenige Briten, die über große Schwär⸗ 
me von Schwarzen und Gelben berr- 
ſchen.“ Die großen Bergbau-⸗Magna— 
ten ſollten von rechtswegen die Kriegs⸗ 
ſchuld bezahlen, denn ſie ſeien für 
den Krieg verantwortlich, ſie wären 


| OASTORIA friend nme, 


De Sat, De hr mer Baal Habt "=" 


x 


| Sene erite Auffaflung 
ftimmt aber viel beffer mit des Prä= | 


| begonnen 
ſchwere 
das gegenwärtig 
häßliche Gerüſt andeutet.“ 


London wird gemeldet, daß | 
ı hat ich der riefige Strom gelber Kon⸗ 
traftfflanen, der damols erjt in Aus: | 


bon feinem ho= | 
in da3 Iransvaal ergofjen | 


Jene Meldung aus Singapore | 
aus! 


immer meht | 


| jeiner 





edigend | 


es geweſen, benen Krügers Regierung 
unbequem mar. Gie hätten das 
Stimmredt für die „Witlandbers“” 
verlangt, fie thäten aber jet ihr Be- 
ftes, die ganze weiße Benölferung de3 
Landes in dem „Witlander-Zuftand“” 
feftzubalten. Eine volfathümliche, de- 
mofratifheftegterumg fei nicht nach ih- 
rem Gefämad. Srgend eine „Wechjel- 
bala=-Form“ jo mwie die jegt in Gübd- 
afrifa bejtehende, werde benutzt, die 
Einführung einer, repräſentativen, 


verantwortlichen Regierung, unter der 
allein britiſche Kolonien gedeihen könn— 


ten, zu verzögern. Der Artilel ſchließt 
mit den Worten: „Krüger, der Ple— 
bejer, Patriarch und Patriot iſt zur 
ewigen Ruhe eingegangen. Seine 
Ideale ſind zertrümmert; aber die 
Ideale, für welche dieüitlander kämpf— 
ten, wurden nicht erreicht und die ge— 
genwärtigen „Boſſe“ des Transvaals 
ſind eine Miſchung von Patriziern, 
Plutokraten und Plünderern. Man 
sagt, der Miederaufbau auf den Rut- 


nen habe auf einer breiten Grundlage | 


Laßt uns hoffen, daß ber 
Aufbau miürdiger ausfallen wird, als 
fichtbare abitoßend 


&3 war, ivie gefagt, Ende Suli, als 
dieſes tonangebende anglo⸗afrikaniſche 
Blatt Kapſtadts ſo ſchrieb. Seitdem 


ſicht ſtand, ſſe— 
und „die Lage wird immer ſchwieri— 


ger“. — Da kann man es gern glau— 
ben, daß Lord Milners Geſundheit an-⸗ 
— aber da wird es 


gegriffen wurde, 
ſchwer zu glauben, daß es einem Neu— 


ling gelingen ſollte die Löſung zu fin- 


den, die er mit ſeiner genauen Kennt— 
niß von Land und Leuten nicht fand. 
Was wird man thun? Mit einem Wi— 


derruf des Chineſen Kontrakt-Geſetzes 
| wird nichts 


erreicht werden. 
wird jebt mehremollen, und jebt hat 


| die enalifche Regierung nicht nur einen 
| Theil der Bepölferung gegen Tich, fon= | 
große Maffe, 
aleichviel welchen Stammes. Man hat | !ONL | m 
auten | Weißer gelyncht wird. Die betreffenden 


Lage in Südafrika für fehr | 


dern anfcheinend Die 


in London offenſichtlich ſehr 

rund, Die 
„Ihmierig” zu halten. — 

Lynchverbrechen und Bundes— 
regierung. 


Noch unvergeſſen iſt die beſchämende 
Rolle, welche die Regierung der Ver. 
Staaten in dem Zerwürfniß geſpielt 
hat, das nach dem 


ihr und der italieniſchen 
entſtand. Der Fall war der ſchlimmſte 
Art, den die Geſchichte des 
Landes kennt. Am hellen, lichten Tage, 
nach ganz öffentlich getroffenen Vorbe— 
reitungen, war ein hoher und niedrer 
Pöbel nach dem Gefängniß gezogen 
und hatte elf dort eingeſperrte Italie— 
ner gleich ſo vielen tollen Hunden nie— 
dergeſchoſſen. Mehrere der Ermorde— 
ten waren des ihnen zur Laſt gelegten 
Verbrechens bereits gerichtlich freige— 
ſprochen worden, Alle befanden ſich 
in der Obhut der Staatsbehörden. Und 
nichts, aber auch nichts war von Sei— 


ten der Behörden gethan worden zur 
Verhinderung des Verbrechens, 
dem ſeine Ausführung am Abend zu— 


trotz⸗ 


vor in öffentlicher 
lung beſchloſſen worden war; ſie alſo 
genau wußten, was im Werke war, 
auch vollauf Zeit gehabt hatten, wirk— 
ſame Maßregeln zur Abwehr zu tref— 
fen. Und wie nichts geſchehen war zur 


Verhinderung des Verbrechens ſo iſt 
nachher nichts geſchehen zur Beſtrafung 


kannte 
keiner in 
keiner 
Die Staats— 
nichts thun. 


des Verbrechens. Jedermann 
die Verbrecher, aber es iſt 
Anklagezuſtand verſetzt, 
Gericht geſtellt worden. 
behörden wollten 
Und als dann 
rung von den Ver. 
thuung heiſchte 
Schuldigen verlangte, da mußte die 
Waſhingtoner Regierung das demüthi— 
gende Geſtändniß ablegen, daß ſie 
nichts thun konnte in der Sache. 
Weder konnte ſie die Staatsbehörden 
zwingen, die verſäumte Pflicht zu er— 
füllen, noch konnte ſie ſelbſt gegen die 
Schuldigen einſchreiten. Die unge— 
heuerliche That war ein Verbrechen ge— 
gen die Staats-, nicht gegen die Bun— 
desgeſehße. Es ſtand ſomit den Bun— 
des eridien keine Gerichtsbarkeit zu. 
Daß ſolche Gerichtsbarkeit, ſo weit 
als möglich, den Bundesgerichten ge— 
geben werde, befürwortete dann Prä— 
ſident Harriſon ſehr ernſtlich in ſeiner 
nächſten Jahresbotſchaft. Er empfahl 
dem Kongreß ein Geſetz zu erlaſſen, 
demzufolge in Fällen wie der vorlie— 
gende, wo derartige Verbrechen an 
Ausländern und in Verletzung beſte— 
hender Verträge verübt werden — in 
Verletzung der Verträge, welche den 
—— eines 
as Aufenthaltsrecht und Schutz ihres 


Staaten Genug— 


Man ı 








berüchtigten New | 
! Orleanfer Staliener-Gemebel zwiſchen 
Regierung | 


Maflenverfamm: | 


| ten ernannt; 
‚fürchten, Tich Feinde 


| Stimmen zu verlieren, 





und Beitrafung der | 


ı gen fönnte 


| fer Gejehe 
fremden Staates | 


Lebens und Eiaenthums verbürgen — | 


dat in folchen Fäfen von Bundesive- 
gen die Strafe verhängt werde. (Ne- 
benbet bemerft, hat bis auf den Heuti- 
gen Tag der Kongreß dieſer Aufforde— 
rung nicht Folage geleiſtet.) 

Daß die Bundesregierung mehr 
thun könnte in der Sache und ihren 
Gerichten auch Gerichtsbarkeit geben 
könnte in Lynchfällen anderer Art, wo 
das Verbrechen an Bürgern der Ver. 
Staaten verübt wird, hat ſich Präſi— 
dent Harriſon, der doch ein hervorra— 
gender Rechtsgelehrter war, nicht ein— 
fallen laſſen. Jetzt aber kommt ein 
ganz gewöhnlicher, untergeordneter 
Bundesrichter und behauptet: „es 
kann mehr geſchehen“. Behauptet 
thatſächlich nichts Geringeres, als daß 
jeder Lynchmord und jeder Lynchver— 
ſuch nicht nur ein Verbrechen ſei gegen 
den Staat, ſondern zugleich ein Ver— 
brechen gegen die Geſetze der Ver. 
Staaten und dementſprechend zu ahn— 
den wäre. 

* * + 
Der fühne Neuerer heißt Thomas 
— — — 

un De 

Unterschrifd 


G. Jones und ift Richter im nördlichen | 


Alabamaer Gerichtäbezirk, 


drei Jahren feines Amtes malte. Er 


hat der Anflage-$ury feines Gericht3= ' 


wo er jeit ! 


hofes dieWeifung ertheilt, jich mit dem | 


jüngft zu Huntzpille, Ala., 


an einem. 


Neger verübten Lynchmord zu befaffen ' 
und hat ihr gejagt, daß und warum in 


diefem Falle ein Verbrechen gegen die 
Bundesgefege gefunden werben fünne. 
Er ftügt Sich in feiner Auseinander= 


| ein Stabdtiheil 
| und mit unbemittelten Bewohnern um= 


febung auf den 13. und den 14. Zufaß | 
zur Bundesperfaffung und auf gemilfe | 


Gejete, die auf Grund dieſer Zuſätze 
erlaffen worden find. 

Der 13. Zufat ift befanntlich der- 
jenige, der die Sklaverei abaeihafft 
hat. Der 14. Zufag hat u. a. denied, 
den aus der Sklaverei befreiten Negern 
die bürgerliche Gleichberechtigung zu 
fichern, die man in den ſüdlichen Staa— 
ten durch allerhand Gejete ihnen zu 
entziehen verfuht hatte. Nus der 
Ihatfahe nun, daß die Vollitredung 
der Bundesverfaffung Bundesface tit, 
und daß e3 die Pflicht der Bundesre- 
gierung ift, den Neger im Genuß der 
Treiheiten und der Rechte zu Tehüten, 
die durch die Verfaffung ihm zugefpro= 
chen find, zieht Richter Jones den 


| Schluß, dah die Bundesregierung aud) 


die Neger- 


einjchreiten müjfe gegen 
da fie den 


Lyncherei: — als welche, 


ı Neger dem Schute der Gefete entreißt, 


ihn „ohne aehöriges NRechtöverfahren“ 
feines Lebens beraubt, flärlich einer- 
ftoß fei gegen die Verfaffung. Denn 
ob 
Leben und Freiheit zu jchü- 
dem Staate zu= 


ben, -in erjter Linie 


ftehe, fo mache der Mob, der in Auf: | 
die Staatägemwalt den | 
| Staat hindert an der Erfüllung diefer | 
| Pflicht, 
| Auflehfnung gegen die Bundesgefebe 


lehnung gegen 


eben dadurd) zugleich 
fih Tchuldig. Und wenn der Richter 
recht Hat in diefer Anficht, 
daraus mit nicht minderer Klarheit, 
daß die Pflicht und das Recht bundes— 
gerichtlichen Einfchreitens nicht 
da beiteht, wo ein Neger gelyncht wird, 
fondern aanz ebenso beiteht, mo ein 


Zufäbe zur Bundesperfaffung geben 
dem Neger nicht befondere Rechte, ſon— 
dern „gleiche Rechte”. 

Ssedenfalls läßt fich nicht leugnen, 
daß menn Nichter Jones recht be- 


ı hielte mit feiner Anficht, dadurch fehr 


biel für die Befämpfung des Lynchun- 


| fugs gewonnen jein würde. Der Staat 


muß, wenn er gegen die Lyncher ein- 
Ichreitet, fie in demfelben County pro- 
zelfiren, wo ihr Verbrechen begangen 
worden it und eine Schuldigfprehung 
jo gut wie niemals erzielt werben 


fann; ganz befonder3 da nicht, Ivo der 


Rafjendaß in’3 Spiel fommt. Dage- 
gen ijt das Bundesgericht mehr oder 
minder den örtlichen Einflüffen ent- 
rückt. Sein Gerichtsbezirk iſt groß, 
den halben oder auch den ganzen Staat 
umfaſſend, ſo daß man hier eine Jury 
erlangen kann, die nicht aus engeren 
Mitbürgern, Nachbarn und Freunden 
der Angeklagten beſteht. Auch ſind in 
den Bundesgerichten Richter und 
Staatsanwalt nicht von der Bevölke— 
rung erwählt, ſondern vom Präſiden— 
ſie brauchen nicht zu 
zu machen und 


deshalb mit 
ihre Pflicht erfüllen. Keinem-Zmei- 
fel unterliegt eg, daß unter folchen 
Umitänden das Lynchverbrechen oft ab- 


| fcehredende Strafe finden würde, mo eg | 


werden 


nicht 
Alle Wahrfcheinlichfeit aber 


andernfalls geitraft 


| fann. 


ſpricht 


dafür, daß Richter Jones nicht recht 
vor behalten wird. Die Freiheit, die der 13. 
Zuſatz dem Neger verbürgt, iſt, wie ge— 
ſagt, keine andere Freiheit als die, de— 


die italienifche Regie⸗ den ſich 


alle anderen Bewohner des 
Landes erfreuen. Und wenn der 14. 
Zuſatz verbietet, daß ein Staat jeman— 
des Leben oder Freiheit nehme ohne 
gehöriges Rechtsverfahren, oder je— 
mandem den gleichen Schutz der Geſetze 
verweigere, io oilt das eben auch 
aleihmäßig für alle Bewohner. Es 
fann unter folchen Imftänden für ein 
Einichreiten des Bundes gegenüber 
Lnnchverbrechen nichts gejagt werden 
— meniaftens vom Standpunft des 
berfaffungsmäßigen Rechtes aus nicht 
— mas nicht in Betreff auch jebes 
andern Verbrechens gegen Leben, Frrei- 
heit und Eigentbum geſagt werden 
fönnte. 
Richter ones verfündeten Anficht 
Ihließlih die Bundesregierung der 
ganzen Strafrechtspflege fich bemädhti- 
in ganz offenbarem Wi- 
derfpruch mit der Bundesperfaffung, 
die e3 jedem Staate überläßt, feine ei- 
genen Strafgefege zu machen, und 
ihm gleichfall3 die Durchführung die- 
überläßt. Der Bund hat 
einzufchreiten, wo der Staat als fol- 
cher (durch feine Gefeke oder Beamten) 
die everfalfungsmäßigen Nechte der 
Bürger verlett. 


ı betreffenden Beftimmung im 14. Zu- 


Tate der Verfaffung. Mit den Ber- 


brechen, die ein Einzelner oder irgend ! 
melche Anzahl von Einzelnen gegen die 


Gefeke unternimmt und wozu aud 
das Verbrechen des Lynchmords ge— 
hört, hat der Bund nach dem beſtehen— 
den „Recht“ nichts zu thun. 


Einkommen und Kinderſegen. 


Es iſt eine alte Thatſache, daß 
Durchſchnittseinkommen und Kinder— 
ſegen in umgekehrtem Verhältniß zu 
einander ſtehen. Der kürzlich erſchie— 
nene Bericht des Hamburger Medizi— 
nalraths liefert wieder einen Beweis 
für dieſe Beziehung. Das größte Ein— 


fommen per Kopf finden wir in den | 


Stadttheilen Rotherbaum = Harbefte- 
hude und zugleich die niedriafte Gebur- 
tenziffer. Auf taufend Einivohner 
famen bier jährlich 15,2 reip. 17,1 Ge- 
burten, während das Einfonmen per 
Kopf nicht weniger als Mi. 2322 refp. 
Mt. 3099 betrug. In dem Arbeiter- 
viertel Billmärber-Amfchlan hingegen, 
mo das Durchfrpnittseinfommen per 
Kopf nur ein Zehntel von dem jemer 


einer | 


jo folat | 
| ichreibt: 
bloß | 


| Fornis Alpenfräuter - 


| 
| 
| 
] 
| 
I 
! 
I 
| 


| bafh Ane., 
| vier Uhr infole: 


bornehmen — beträgt, iſt die 


Geburtsziffer doppelt ſo groß wie 
dort. Einem Durchſchnittseinkommen 
bon Mt. 317,59 fteht eine Geburtenzif⸗ 
fer von 34,2 Geburten auf 1000 Ein- 
mohner gegenüber. Hier find zum Ber: 
gleich zwei fozial faft ganz ungemifchte 
Bezirke einander gegenübergeftellt; mo 
Straßen mit reichen 


Tchließt, fommt die gefennzeichneteTen- 
denz natürlich weniger zum Ausdrud. 
— — — 


it nit ratbfam, auch mır einen Tag obne 
Thomas’ Eclectric Dil im Haufe zu, fein. 
Man lan nie jagen, wann ein Unfall eintreten 
mag. momifr 


Es 


Dr 


Rofalberidt, 


Eie fadelte nit. 


Stau Fred Loom's fhießt auf einen Ein- 
brecher. 

Frau Fred M. Loomis, 2949 Wa— 

erwachte heute Morgen um 

eines Geräuſches in 


ihrem Schlafzimmer, und als ſich wie— 
der etwas regte, packte ſie den Revolver 


auf dem Nachttiſch und rief; „Wer iſt 
da?“ Sofort ſprang hinter dem Fuß— 


brett des Bettes ein Mann auf Be 


| eilte na der Thür. 


Frau Coomis | 


| Ichoß, und der Kerl fiel hin, war aber 
blißfchnell wieder auf den Beinen und 
| aus der Thür heraus. Der Schuß hatte 


 aud) Herrn ZoomiS gemedt, 
gen J | den Revolver und jchoß mehrmals auf 
auch die Strafrechtepflege und die | 
Pflicht, 





und können 
größerer Unabhängigkeit 





| 
| 


Sp daß auf Grund der von | 


Das und nichts an- | 
deres iſt / Zweck und Bedeutung der 


WMWarien⸗Friedhof. 


er nahm 


die Geſtalt des Flüchtlings, doch dieſer 
entwich. EinenZehndollar-Schein, wel— 
chen er in den Beinkleidern des Haus— 
herrn gefunden hatte, nahm er als 
Andenken mit, das bereits eingepackte 
Silberzeug vergaß er aber in der Eile 
des Abgangs. Durch das Speiſekam— 
merfenſter war er eingeſtiegen. 
— —— — 

Ein Mann in Holland 
Herr CE. E. Plagge ſchickt 
folgenden Brief: „Theilen Sie mir 
gefl. umgehend mit, wo ich hierzulande 
Blutbeleber be— 
kommen kann. Meine Familie ge— 
brauchte denſelben, als wir in Grand 
Rapids, Amerika- wohnten mit dem 
größten Erfolg.“ Fornis Alpenkräuter— 
Blutbeleber iſt in allen Theilen der 
Welt zu finden oder wird direkt ver— 
fandt dur Dr. Peter Fahrney, 112— 
114 ©. Hohyne Ube., Chicago, U. 

ige 

Sur Ehrenrettung. — Kommer- 
zienrath (brummia): „Nett muß ich 
mir megen des neuen Yoritmerfter® 
wirklich ein Automobil anfchaffen!” — 
Gattin: „Na, aber warum denn?“ — 
Kommerzienrath: „Fragt er mich ae= 
fterit, ob ich auch autle? Sag’ ich, nein! 
Mas meinft Du, . daß der anzügliche 
Menic mir darauf antwortet? Recht 
ham ©’, Herr Rath ‚das foit” a Hei- 
dengeld!“ 


Todes-Anzeige. 


Es bat Gott dem Allmächtigen gefal— 
len, aus der Zeit in die Ewigleit abzu— 
rufen 

Gottfried Schurz, 

im Alter von 72 Jahren, am Dienſtag 
Morgen um % 11 Ubr. Segräbniß Frei⸗ 
taa, den 14. Oftober, 152 Uhr Nachmit— 
taas, vom Tranerbauie, 26 Webſier Ave. 
nach der St. Thereſien-Kirche, von dort 
nach dem St. Bomfacius Gottes ader. 
5m Namen der Hinterbliebenen 


John 


Schurz. 


—** Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Bekannten 
tranrige Nachricht, dal meine liebe Gattin 
2ottic Bauer 

Sabren an Dienitaan Morgen 
Die Beerdigung findet 
204 Walmıt Str., 
um 10 Ubr Bor 
von da 


die 


im Mlter dom 531 
um j1 UÜbr aeitorber iſt. 
ftatt dom Haufe der Mutter, 
am steitag, den 14, Oltober 
mitiaas, nad der St. Malabb-Kirde, 
nach dem soreft Home-Friedbof. 
Dintterbliebenen: 

Gharles Bauer, Gatte. 

Eliſie Bauer, Tochter. 

Lena Krämer, Mutter. 


Tode?’-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Schwieger— 
varer und Großvater 

Auguit Baumann 
Sftober im Alier von 64 Nabren geitor 
ben ift. Die Beerdig a findet ftalt am Don 
neritag, den 15. Oftober, um 1 Ubr Nachmit- 
tags, vom Iranerbaufe, 1567 N. Weſtern Ave., 
aus. Um ftille Ibeilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Sophia Baumann, Gattin. 

Jatob, Kart und Fris, Söhne, 

Minna ınd Emma, Iöchter. 

Minma und Eva Yaumann, 
nebit Enfeln. 


am 11. 


Katbie, ı 
Schwiegertöchter, 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Salomon Tauber 

ant Dienitaa, den 11. Oftober, im Miter bon 92 
Jahren ſanft im Herrn enti&lafen ift. Die Bes 
erdiqung findet ftatt am Donnerjtag, den 13. 
Oftober, Nacbmittaas um 3 Uhr, vom Traner- 
baufe, 5953 N. Baulina Straße, aus nab Grace» 
land» Um stille Tbeilnabme bitten die trauern: 

den Sinterbliebenen: 
Anna Tauber, 
Sojeph, Simon, 
Mar Tauber 


geb. Ihrenitein, Gattin. 
Bertha, Gottiried und 
Ninder, 

nebit Verwandten. 


TEoded- Anzeige. 
sreunden und Belannten die traurige Nadı» 
riet, dah unfere liebe Gattin und Mutter 
Anna Kaſpereck, geb. Faulner, 

im Alter von 54 Jabren am Dienſtag Morgen 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung vom 
Trauerbauſe, 4432 Dearborn Straße, Freitag 
Morgen um 9 Uhr nach der St. Georgs-Kirche, 


— 
| 
| 
| 
| 


E.IVERSON& CO, 


1000-1004 Milwaukee Ave. 
hargain- Verkauf ven zn Cap * 


3 Kiſten Jerſey ger ippte ——————— — 
und Veinkleider für Damen, die A 
Sorte— Donnerftag 
Weihe geflichte Leibchen, 
für finder, Größen 22 bis 
Donneritag 
He Qualität fjliehgefütterte Unter mine J 
Alnterbojen für Männer—2 Farben— 
Donnerftag 

—ñ— — — — 


Hoſen, 


“pre 
HH . 


Wir bringen eine große Partie don ganzmwollenem Unterjeug für Herren und 


Verlauf, in nahezu jeder gewünjdhter Sorte, 
den bon uns au dementiprehend verfauft, 


betragen—im Berfauf Donnerftag zu 1.15, BSe, SSe, 


Ghtihmarze baummollene Damenitrümpfe, 
die 1%e Eorte, da3 Paar 

Schwere baummwollene Kinderitrümpfe, 
große Sorten, gute l5c Werthe 


— — 
ſtabo 81.00 | 
Korſets, 


250 


Gut gemachte Flannelette Gowns, große, vollee 


Größen, 5e Qualität — Tonne ritag 


Tadellos pajjende Korjet:Bezüge, alle 
Größen, 

Mus slin: Beinlleider für Kinder, Cluſter 
of 


Gute € Qualität deutjches Stridgarn, 
voller Viertelpfund Strang 


— 


in ſchwarz, 


lc 


8 Onalität dunkler Outing Flanell. 

in Streifen und Checks, Vard 

Ungebleichter Gotton Flanell, die 7c 

Sorte, 3 

Weiher Shater ylanell, wertb Sc die 

Vard, 

Vard breiter gebleichter Muslin, 

7c Werth, 

Comforter Calicoes, 

werth be per 

Große Rolle Watte, wertb 6, 
TEE RE IDEEN ER 
Partie von gaanzwollenen Blantets, in Weis, 
$rau, Ian und Roth (etwas beichmugt), iwertb 
bis zu $8.08, an 4.75, 4.48 
3.98 berunter bis auf 

Beſte Cualität Stiderei:Seide, 
Sorten, per Strang 
„Merrick's“ M PVard ‚Spulenfaden 


alle 


RVernidelte Sicherbeitänadeln, alle 


Größen, Tugend 


Bethte von Mile ulee. 
Wis. Beerdigung am Donnerſtag, den 13 t 
tober 1904, mn 10.30 Borm., dom Union e⸗ 
pot per Kutſchen nach Concordia. ni 


Geſtorben: Frau W. 


Gröfitce 
Lager von 


er a 
Souvenir-Pollkarten 
von Chicago und anderen Städten Amerilas. 
Ybolefale und Retail. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Randolph Str. 


Zeichenbeitatter., 


umgezogen nad 


175 Southport Ave. 


(Früher Ro. 86 und 38 Racine Üpenue.) 


Alle in dieies Fach einichiagende Arbeiten tverden 
gut und jorgfältig ausgeführt, — Tel. Nortb 270, 
15il,frınomi, In 


Waldheim. 


Einziger beutfher Tonfeffionslofer —3 von 
Ehicago. Tuch Metropolitan- Dos n für 5c au 


| erreihen. Dilliae Begräpnibpläß —— in dieſem 


2oil.ii. 


COLISEUM 


Die traucrnden 


I außer 25c und 


von da der Srand Irunf Bahn nah dem St. | 


Die tieftrauernde Familie: 


Karl Kaipered, Gatte, 
Sohn, Anna und Franzis, 


mdo Kinder. 





Geſtorben: Philip Grundermann, plöglih, in 
Folge eines Unglüdsfalles. — Beerdigungs-An- 
zeige jpäter. 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten u. unferen lieben Bater 
Ludwig Kuehn, 
der beute dor einem Jahre, am 12. 
fo piöglid um’3 Leben fam. 
Ad, wie plöglih mußit Du icheiden 
Bor uns, die wir dich To febr aeliebt. 
Moraen3 waren wir no in Freuden. 
Doch Abends fand man alles tief betrübt. 
Das Naterberz bat plögli aufgehört zu 
ſchlagen 
Für ſeine Theuren, die ihn doch ſo ſehr 


geliebt. 
Und alles Seufzen, alles Klagen, 
Gab uns den vielgeliebten Bater nicht 
zurüd. 
Du lieber Gatte, rube fanft in Deiner 
Gruft, 


Dltober, 


Bis wir dereinfi uns miederiechen. 
Deine tranernde Gattin ımd Kinder. 


zur Erinnerung an mein liebes Iöchterlein 
Joſephinchen, 
das beute dor einem Jahre, am 12. 
1903, geitorben iit, 
Er gab'?, Er nabiı's 
Ier dieie junge Plüthe bat gefnidt, 
Und denno®b fann ih && nit fallen, 
Barum Er mir mein Einziged nit gelaffen. 
Warum? um 
Was wählte Er —2 mein liebites Eihentbum. 
Gewidmet von der trauernden Mutter 


Ottober 


ſchönen Friedhof auf —— ungen $ ba» 
Ben. —Dffice: Dei Barl.— Telephone 273 Wek.— 
Etadt-Difice: 670 M. Ebicago Av. Tel. 751 Wer 
2Bbilip Maas, Cefr. und Supt, 


Gröfter je dDageweicuer Erfolg. 


„Ein fo großartiges und prädtiges Unternebs 
men, und jeinen Beripredungen. jo nabetom= 
mend, daB andere Vergrügungs Veranjtaltungen 
dagegen ganz umbedeutend ericeinent.‘ 

Record Herald. 


Barnum and Bailey 


Gröfte Schanitellung anf Erden. 


Amcrifas einziger repräfentativer Zirkus 


Dreifadder Yirfus, 2 Menagerien, Hippodrome, 


Aerial Enclabe, Galerie don Wundern. 
Superbes überrafhendes Schauſtück, 
zer grogartise Turbar, 
Ancilfotti, der moderne Aricl. 
Volo, der Wizard Bolitant. 
Solo & Chico, unübertreiflihe Cyucliſts. 
Eine. ganze Herde Giraffen, 
3 Herden Elephauten, 
3 Herden Kamecle, 
Baby-Elephant und Mutter, 
100 Atte von 300 Champion-Künitlern. 
15 Akte auf einmal im Gange. 
2 Schanjtchiungen täglih nm 2 und S Uhr. 
Ihüren eine Stunde früher geöffnet. 
Eintritt für Bear mean (eins 
fhließl. numerirter Sig)—2öc, öc, $1, ge 
mäß der Lane. ’Privat- Voaenfite Si: 0 u. $2 1e& 
der. Kinder unter 10 Sabren die Sälfte zu allen 
5c:Zigen. Bridat Sogen und $i1=- 
ige zum Verlauf in Lyon & Healy’s Nufil-Ge 
ſchäft, 203 Wabaſh Ave., und im Solifeum, 100 
die: Bor-DO ffice offen ift don 9 Rorm. bi3 5 
Abends, täglich, für den Borverfauf von Eigen. 
401,8* 


15. Stiftungs- Fest 


— de — 


Kheiniſchen Wereins, 


mit Ball, abaebalten in Yondorfs 
Nortb Ave. und Halited Str., am 

So Sktober 194. Anfang balo 
Zidet3 im Vorverkauf 25€ 
Am der Kalle 25 die 

of2,12 


verbunden 
Halle, Ede 
Samitag, den 15. 
abt Uhr Abends. 
für Herr und Dame. 


WORTH JOCKEY CLUB. 


31 — Tage Rennen — 31 
Beginnzud 
Sept., eudeud Moniag, 31. 


Montag, 26. Ort. 


Sechs oder mehr Aenen täglich, beginnend um 


215 Uhr Nachmittags. 
Muſik von Bauts Gregiers Orıeiter. 

Spezalzuge der Wabaſh-Bahn. Dearborn⸗Station 
(Bolt Etr.), direft nah dem Gcandftand, 2% 
5 %. 9:15 3, 2: OR. 2:5. 
12:8 R., 1:10 MR, 1:18 R., 143 N. ale * 
baltın an 9. Str., 41. Str. und 8. Str. Sonn» 
tags fährt der 9: 58. Zug dirstt nad dem Grand» 
fand. Rüdfahrt, ein Spezielzug verläht die Worth» 
Rennbahn jeden Tag nah dem 5. Rennen; alle an» 
deren Züge jofort nah Schluh der Rennen. Ferne 
reguläre Vorftadt:Züge nah Chicago Ridge um 6:05 
und 3:0 ®., ausgenommen Sonntagf und 9:45 8. 
nur cm Sonntag. Fahrpreis ift auf allen Speyials 
zligeir für, die Rundfahrt 2x. 24ipt— 31082 


THE RIENZI, 


Ede Divericy, Clark und Eranfton Ave. 


u KONZE En 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


momiir* 


FKretiows Tanzschule. 
401—403 Webitcr Avenue, 
Eröffnung der Schule — 
tag, den 3. Oftsber 1904, 
Iulare werden geididt, is 
funft wird ertbeilt und Anmel- 
dungen merden in meiner 
WRodnung, Ar. 401 Webiter 
Apde., enigegengenonimen. Die! 
See it au annebmbarem 

aa Breife au vermiethen. Bone 
a Dearborn 3594. 
fep16,mifafon,im 


nn nn Th ne gi nn ne 


ISA ZRtTIA. 


rgerlicher Mittagstiich. 
— Table v’Hnte Dinner von 123 Ußr. 
MON J. N er. 

Soft, nmia* 
j ® 


WM. EISFELDT 


der requläre Preis würde 1.00 bis 1.08 


: 


| 
| 


Floor. 
Eonniags 22 Vor in 
N. WATRY& CO, 
99 Dit Randolph Bir., 


Vartie von ſcharlachrotben ganzwollenen Leibe 

ern für Kinder, we 

EI WR ern nee 

ere gerippte Unt:rhemden und Unter: 
bofen für Rnaben- flichgefüttert—bi 
zu Bc—D — zr 
Feine wo Uene 2 Leibcher n und Bands 
(Ruben Fac — He OQualitat⸗ 
Im........ nn ne“ 


für Wabies, 


25 


Damen zum Ber: 


de 


1.29 
750 


angekauft zu halbem Preiſe und wer— 


79e und 


Reguläre $2.0 Damenjcgube, leichte 
oder fchiwere Sohlen. ....u.-ruennconene 
Solide Lederichuhe für Knaben oder 
Mädchen, Größen bi3 zu Ar. %..... 


Ueber 200 Tugend der wohlbefannten „Kabo“ SKorfets, 
in grau und jehvarz — in allen Größen, 18 bis 
zum Berfauf am Donnerftag 


30 — ou 


Shivarze Velveteen Slirt Binding, die 

5ze Sorte, Yard 

Vartie dag ganzwollenen ı Siveater3 für Männer 
und Knaben (HFabritanten-Muiter), jede Yacon 
und „Farbe mwertb bi: zu 9.00 — 20 
zu 2.48, 1.98 und berunter bi3 > 
Hanzwolle ne Golf Kappen für Knaben, 

Be Sorte, 

Vards AMzölliae Zibeline ne —J 
allen — die Dollar-Sorte, 

per 

44zöllige CheviotS in fhiwarz md blau, 

reg. Werth 81. 00. Va e 
Dard breite Percaline und Sileſia, 
allen Yyarben, Yard 


Baſement-Bargains. 


5 Duart blan und teiß emaillirte 
Pfannen — mwerth 45c — »Donneritag 


in 


Sauce: 


19 Omart grau emaillirte Präferventefjel 
-wertbösc—peziell zu....... 48c 





F 
* 
| 


Große blaue und weiße Wafh-Baffins—s Ot. 
Pudding-Pfannen — We Wertbe— 
Auswahl zu 


Hartholz Wäſchellammern 5 Dutzend 


2 Quart Flaſche Ammonia oder Maid: 
— urdannsaunnaun nun 


= 


232 


Etablirt jeit 1851. 


enry Schoellkopf, 


Wholesale & Retail Grocer. 
und 234 Of Bandolph - Straße, 


zwiſchen Frautlin und Martet Straße, 
Edhicago Jıl 
erhielt foeben neue Sc ungen bon 
Neuen Hamburger Gismard-Häringen, 
Engl. Brat - Haringen, rujl. Sardinen, 
| Neuen holländiſchen Milchner Häringen, 
Geräuch. und marinirten Hamb. Aalen, 
Friſchem Kaviar, Salz-Sardellen, 
Appetit-Sild, Kräuter-Anchovies, 
Eckernf. Sprotten, franzöſiſchen Sardinen, 
Echter import. Braunſchw. Cervelatwurſt, 
Feinſtem Emmenth. und Roquefort-Käſe, 
Bayr., Limburger und Kräuterkäſe, 
Feinſtem Olivenöl, Weineſſig, 
Düſſeldorfer Senf, Frantf. Bratwurſt, 
Eingemachten Zungen, Krebſen, Lachs, 
Straßburg. Gansleber-Paſteten, Kapern, 
Lübecker Spargeln, Schnittbhohnen, 
Reismehl, Erbs mehr, Kartoffelmehl. 
Deutſchen importirten Eierkartoffeln, 
Feinſter Perlgerſte, Buchweizengrütze, 
Deutſchen Linſen, Hirſe. Grünkern, 
Neuem Sauerkraut, Dillgurken, 
Deutſchem Pflaumenmus, Mohnſamen, 
Echtem ungariſchem Roſenpaprika, 
Feinſtem Java-, Mokka- und Ris Kaffee, 
Echtem chineſiſchen und ruſſiſchen Thee, 
Echtem Himbeerſaft, chineſiſchem Ingwer, 
Friſchem Pfr. Kneipp's Malz-Kaffee, 
Pfeiffer u. Diller's Kaffee-Eſſenz, 
Wiener Feigenkaffee, Franks Zichorien, 
Deutſchen Spinnrädern, Holzſchuhen 
zu den billigften Preiien. 
Henry Schcelikopf. 


A 


Ge0.Kuehl&6o, 


Schwaczwäſder 
Uhren. 


178 Randolph Str., 
CHICAGO. 


Block weitl. bon 
Eitv Hal. 
Unfere Uhren find ausge 
ftellt in der Nbtheilung de 
Deutihen Reiches, 
Arts“Gebände, 

St. Louis. 


2ol Adez, jomisr 


2 der 


im„Liberat 
in 


Serbien, Krain, Besnien, Herzagemwinta. 
bon Homburg, Bremen, Rotterdam, 
Direkte Berbindungen in allen Hafenplätzen. 
9. Eliafivf, Eigentbämer. 
liep,t&X® 
241 Ost North Ave. 
Trauben in irgendwelher DOnantität, Körbe, 
161 Sonth BRater Str. 


Schiffsfarten 
Ss10 bon Ungarn, Krestien, Dalmatien, 
nad Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
für alle Nationen ohne Unterfiied, 
519 Aniwerpen. 

Ehnceudampfer 6 Tage Djeanfanrt 
Neellite Bediennng bei der 
‚GLOBE TOURIST ÄGENcY, 
99 Dearborn $tr., Ecke Washington 
Eonutags oifen bis 12 Uhr Mittags. 
Sarfand Staff: Range, s25 

mit hohem Shelf.. 
mit 14ll. Feuerplag 
“ r> 
A.V. Smith & Bro. 
l2jep, momija,dma 
Madıt Euern Wein! 
Kiiten oder Wagenladungen. 
SOYNE BROS, 
Bringt oder jdidt Dieje Anzeige * — 
351p Jonmif m 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Raymonds monatlicier Regulator 
kat buuderte bejorgte Frauen glücklich gemacht. Ker⸗ 
ne Schmerzen, feine Gefahr, feine Wbbaitung va 
der Wrbeit. Linderung in drei bis fünf Tag:n. 
Sat nie Mihergolg gehabt. Briss 82.00, 
Dedienung. Zu haben nur im ber Difice ox 
Roft von ve Dr. Q.@. Rapumo udRem 
zwei 


o_» 


Sm;. IE 


Dame 


der ber 


* 


zur 


Str., 2, 


Zimmer 
Erunden von 


& €. Adams 
Gegenüber der Yatr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen uud Augengläfer eine Spezialität. 


KAedals, Gameras und phologr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str. 
5 te 6 amt 


Geld „ 


au berfaufen. — — 


nien au 





— 


Finanzielles. 
—— ——— — ——— — 


Sicher. — 8 uvorkommend. 


ROYAL, TRUNT COMPANY 
-BINK, 


Royal! Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Cine Staats-Banf.— Gegründet 1891. 


Beftände $5,000,000.00. 
Ehediing- Ronlos. Spar-Ronlos. 


Kontos.—Bonds und SHhpotbelen 
Dar Ich en auf Grumdeigenthum. 
und Bormundichaft iiber: 


Zolalberit. 


—— 


| Yon Füflingen betäubt. 
Zwei junge Mädchen mit fuapper 
Roth vom Tode gerettet. 


Bon Naubern Halb todt gefäylagen 


Wieder ein Wirthichaftsraub an Meftern 
Ave. — Mer £effer und die Tafchendiebe. 
— Angeblihe Srachträuber fchwer ver- 


brannt und verhaftet. 


yerfauft 
Bermwalti 


Royal Safety Deposit 
Vaults. 


3.00 das Jahr. 
wird deutſch geſprochen. 


ing 


Mary Queenan, 2534 Butler Str., 
und Anna Robertſon, 128 25. 
Str., beide 19 Jahre alt, entgingen 
heute früh mit knapper Noth dem 
Tode durch ein paar Lüſtlinge. Der 
Leihkutſcher C. M. Happ, 126 23. 
Place, wurde heute Morgen um 2 Uhr, 
wie er der Polizei meldete, an der Wa— 
baſh Ave. und dem Hubbard Court 
von zwei elegant gekleideten Männern, 
die ſich für im Palmer Houſe woh⸗ 
nende Geſchäftsreiſende ausgaben, 
| veranlaßt, jie und die in ihrer Ge- 
ſellſchaft befinplichen beiden jungen 

Mädchen Tchnell nad) dem Samariter- 
Hofpital zu fahren. Eines der Mäb- 
nen fei Schwer franf, jagten die Män- 
ner zu dent Roffelenter, der dann aud) 
Sofort die ganze Gefellichaft nach den: 
Hofpital fuhr. Bei der Ankunft war 
Frl. Robertſon bereits bewußtlos und 
mußte ins Gebäude getragen werden. 
Frl. Queenan konnte ſich kaum aufrecht 
halten. Die Begleiter entfernten ſich 
ſodann, und die Polizei fanhndet jetzt 
auf ſie. Erſt nach mehrſtündigem Be— 
mühen gelang es den Aerzten, die Mäd— 
chen wieder zu ſich zu bringen. Dieſe 
waren augenſe heinlich in verbrecheri— 
ſcher Abſicht betäubt worden, und daß 
| fie nicht geftorben find, verdanfen fie 
nur den behandelnden Xerzten. Gie 
| wurden heute Vormittag nad) der Ab- 
| theilung für meibliche Gefangene in 
der Bezirkswache an der Harriſon 
Straße gebracht. 

Später ſtellten ſich die Mutter des 
Frl. Queenan und der Vater des Frl. 
Robertſon ein. Die Mädchen wurden 
dann mittheilſamer. „Wir aßen Chop 
Suey und tranken jede ein Glas ‚Vier. 
Dann vergingen uns die Sinne.” Frl. 
| Roberifon it Verfäuferin in 


Bares 
Es 


Kapitel ._84.000,000 


8 1,250,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweit:&de 


Dearborn und Monrose ir, 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich qutgefchrieben iwers 
ben. 

Ein Dollar ceröfinet ein 
Eparfonto. 
Spar = Departement offen bi3 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


ı1mat,mifon® 


FOREMAN BAUS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle nud Madiſon Str. | 
CHICAGO. | 
Rapital . .... . 500,000 | 
Heberfiuß. .. . . 8500,000 
Unvertheilte Brofile $100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Kecar G. Soreman, Bizepräfident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeine sQank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwünfıht. 


Geld auf Grundeigenthums 
zu verleihen. miteion® 


Stellen befleiven. Die Bekanntichaft 
| der Burfchen machten Die ädchen, 
denen die Eltern ſonſt das beſte Zeug— 
niß ausſiellen, geſtern Abend in einem 
Sansfacl an der 2a Galle, nıhe Ban 
Buren Str. Gie folgten der Ein- 
ladung ihrer Tänzer zum Beluc) eines 
chinefiichen Speifehaufes und verloren 


—— —— bald darauf das Bewußtſein. Erſt im 


Ein Dollar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bei uns. 


3% Zinien 


werden halbjähr- 
lich autgejchrieben. 


INDUSTRIAL 
SAvINaS BANK, 


652 Bine Island Ave. 


5m;,famomi,6m 
KRREKKEIKRE KK EKKEEIKEEKE EK E R 


Ah. HoLinser & 60., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 


Zimmer 2 —4—! 


Geld Au — u. 6 — auf Grund⸗ 
eigen u 


au berleiben 
Erite Gold Miortganes in beliebigen Beträgen 
jteıs 


sum DBerlauf an Hand. 


fie faaten. 

„Wie heißen Ihre Begleiter?“ wur— 
den die Mädchen gefragt. 

„Das ſagen wir nicht, ſie kämen 
ſonſt in Ungelegenheiten; wir glauben 
nicht, daß ſie etwas Böſes im Schilde 
führten.“ 

Der Wirth-James Cullen, 3902 We— 
ſtern Ave., packte ein zerlumptes Sub— 
jekt, welches geſtern Abend um 
Uhr in ſein Geſchäft kam und, wäh— 
rend er den Rücken drehte, um die be— 
ſtellte Erfriſchung zu beſorgen, einen 
Revolver zog und die Kaſſe zu berau— 
ben verſuchte. „Dieſes Mal habe ich 
Sie erwiſcht, Alterchen,“ ſagte der 
Strolch. „Nun ſeien Sie nur ſtill, 
ſonſt kann Ihnen 'was paſſiren.“ Da— 
bei drang er hinter 

Als Cullen ihn nun packte, riß 

ſich los, trat einen Schritt zurück, 
und ſchoß. Die Kugel ſauſte am Kopf 
des Wirthes vorbei, in den Gpieael. 


ui 


ERRRRSRSRRRRRRRRRRRRRERR 
ee 


her und warf ihn zu Boden. Sei 
durch die Nebenthür eintretende Leute, 
melde Eullen, der jih mit dem Räu= 
ber allein in dem KXofal befand, zu 
Hilfe rief, 
fellen des Kerla. Sie fielen über Eul- 
Ien ber und brachten ihm ganz entjeb- 
liche VBerlegungen bei. Dann liefen fie, 
durch das Hilfegefchrei ihres Opfers 
| aeängitiot, davon. Alle Drei trugen 
Geſichtsmasken. 
| find außerordentlich ſchwere. 
Ader im Kopfe iſt geplatzt. Der Mann 
wurde beſinnungslos aufgefunden. 
Der Wirth Maximilian Leſſer fuhr 
geſtern Abend auf einem Wagen der 
North Ave.Straßenbahn und griff in 
der Nähe der Wells Straße in die Ta— 
ſche, um ſein Fahrgeld zu bezahlen. 
Im gleichen Augenblick fühlte er, daß 
Jemand an ſeinem Rock zog, und ſich 
umwendend, gewahrte er ſeine goldene 
Uhr in den Händen eines Diebes. Die— 
ſer ließ den Zeitmeffer ſofort fallen 
und Iprang, gefolgt von kınem Genof- 
fen, ab. Leffer verfolgte fie mit lau- 


momifa* 


THE PHBENIX, 


eine Aefeifhafl für Sparer. 


“ Brezent Binfen bezahlt. Boller Berti 
Antheil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bentlier. E93 besakit fi. 130P,3,18 


e45 Sedgwicok Str. 


Kozeinskı & VONDORF, 
(Heid su verleihen auf 


Grundeigentum 
zu den niedrigiten Zinfen. 
Erſte ſiccere Hypotheken zum Pertiguſ. 
73 Dearborn Str. ıb,jemi, AR 


FRED. MÜILLER, 


186188 Madijon Str, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hypothelen zu verlaufen. 


6mai,frmomi,ij 
H, [ 


Smith, 276 Erie Str., 
mit feiner Frau und feinen beiden 
Söhnen in einem Kraftwagen des We— 
ges fam, die Flüchtlinge zu verfolgen. 


Verfolger ab und entfamen dann buch | 
eine Gajle. 

Die Schaffner Thos. Campbell und 
as. MeMannon wurden heute früh 
auf dem Wege zur Arbeit an der Ful- 
lerton und Elifton Avenue von 
Straßenräubern mit dem Revolver | 
bedroht, Ichlugen die Verbrecher aber 
in die Flucht. 


| Schnell 


aussenjus Co, 


gegründet 1868 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfchaflen, Vollmadlen, 


Wedjiel, Boftzablungen, Militär- u. Ben- 
fionsfschen, Notariats- und Necitöhurenn, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse. 


DB 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 
Dfien 23* 


e Pinder ung 


von den Folaen zu reihliden Gilens3 wird ers 
zielt Durch eine Dofis Hoftetters Magen-Bitter2. 
Schmerzen im Magen, Sopbrennen, Blähungen 
und Uebelkeit verſchwinden ſchnell, und außer— 
dem, fall& man c3 regelmäßig nimmt, heilt es 
Unverdauſichkeit. Dyspepſie, träge Leber, Ner— 
vöſität. Schlafloſigteit und Malaria, Fieber und 
kaltes Ficber. Wix rathen Euch es zu verſuchen. 
Sum Verfauf im ällen Wothelen und bei Händ— 


8 Hoſtetter's 
a 


freikarten Fehr Hillig 


Ron allen Etädten in Europa nad irgend 

einem Bunft in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Ausfunft ertbeilt frei Die be 

währte deutſche General⸗Schiffsagentur. 


A. C. SHAW, 
228 ©. Clark Etr., Chicago, JU. 


— / 


erwieſen ſich als Spießge- 


Cullens Verletzungen 
Eine | 


| beraubt 


| zu haben, auf der Sübdjeite 


einem | 
| Bazar, und ihre Begleiter folen aleiche | ten ſchwere Brandwunden und andere 


mittelt; 





Hoſpital kamen ſie wieder zu ſich, wie gerathen. hr 
als fruchtlos erwieſen und ſie bereits 


zehn 


| 


den Schanttifch | 


Bon Neuem vadte Gulfen den MVerbres | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


tem Zuruf⸗ und das veranlaßte Peter 
welcher gerade 


warf er Mary Telareki, 
Dieſe gaben mehrere Schüſſe auf die 


zwei 


berte, daß 


Abendvpoſt, Chicago, Mittwoch, den 12. Oktober 1904. 
Brondilis und 8chwindſuchl 


geheilt in Chicago 


Durdy die Boch’Tchen 
Einathmungen. 
146 State Str., Ebicago. 


Medizin in den Magen 

eingenommen, heilt mit. 

Klima = Veränderung tft von 

ivenig Nugen. Man iv art 

Seid und Zeit und Leben 

durd) Anwendung von NR, 

Koch's Auberkulin. Die bei 

lenden Dele werden direft in 

die Franken Lungen und Yuft- 

röhren eingeſführt. Haus-Be— 

haudlung und Office-Behand— 

lung ſind agleich erfolgreich. Man ſpreche vor oder 

ichreibe an Mrs. B. Glawatz. 34 E. North Ave., 

Chicago, Ill., eine geheilte Patientin. Unter: 

juchung, eine Mrobe-Finatbmung und Konjultatiou 

find frei. Dan jchreibe um Auskunft ou Dr. 6. 
Koh, 146 State Strake, Chicago, AU. 


Alina und Katarrh geheilt. 


An der Grove Avenue, nahe Late 


| Straße, in Oak Park, wurde die da- | 


jelbjt mwohnende Frau Chas. Higgs ge— 
jtern Nachmittaa um eine Reiletafche | 
Die Tafche enthielt $73 | 
Baargeld, eine Ihr im Werthe von $40 


| und eine mwerthpolle Bufennadel. 


Der vom „fliegenden Geihmaber“ 
bor mehreren Udenden unter dem Ber= | 
dacht, mehrere Einbrühe ausgeführt 
berhatiete | 
Chas. Anderfon, alias DicXaren, bat 
jet zugegeben, daß er James Roß ift, | 
der „mufifalifche Einbrecher”, und daf | 
die Zuchtdausperwaltung in Foliet ihn | 


wegen Berlegung der Barolenorf 


| ſucht. 


An ſeinen ſonderbar gearbeiteten 
Knöpfſchuhen, welche im Steckbrief be— 
ſchrieben waren, wurde geſtern Abend 
Stephen MeTaggart erkannt, der in 
Milmwaufee des Einbruch: angeklagt 
ift; heute wurde er zurüdgeholt. 

Ein angeblih dem Opium verfalle- 
ner Menfch erariff auf den Morth- 
Rennplat geitern Nachmittag eine 
Role Papiergeld, 548, welche auf dem 


Tiſch des Kaſſirers des DavidſonKlub 


lag, und verſchwand in der Menge, 
wurde aber fünf Minuten ſpäter er— 
das Geld fand man in ſeinen 

Vor zwei Jahren that der 
der 


Taſchen. 
Gauner einen gleichen Griff auf 
Rennbahn im Waſhington Park. 

Frank Smith und Harold Knight 
nannten ſich zwei Burſchen, welche in 
Spaulding, Ill. von einem in Brand 
gerathenen Wagen eines Frachtzuges 
der Chicago, Milwaukee &e St. Paul— 
.. gefprungen waren, während der 

Zug in voller Fahrt mar. Beide hat: 


Berlegungen erlitten. Der Zug wurde 
zum Halten gebracht, unb das Feuer 
gelöſcht. Smith und Knight ſind 
angeblich geſtändig, an der Weſtern 
Ave. in Chicago den Frachtwagen in 
räuberiſcher Abſicht beſtiegen zu haben. 
Beim Zuſammenpacken der Beute war 
ein Streichholz in einen Haufen Holz— 
wolle gefallen, und dieſe in Brand 
gerathen. Als ihre Löſchverſuche ſich 


ſchwer verbrannt waren, waren ſie ab— 
geſprungen. Die Burſchen werden ſich 
vor den Großgeſchworenen des Nach— 
bar-County verantworten müſſen und 
bleiben in Elgin in Unterſuchungshaft. 

Chas. Bronſtein hatte durch Ein— 
brüche die Mittel gefunden, um ſeine 
Frau und ſechs kleinen Kinder aus 
Rußland nachkommen zu laſſen. 
Sonntag trafen fie bier ein, und aus 
Mitleid mit den Bedauernsmerthen 
berurtheilie Richter 9) MeEwenBronſtein 
zu nur einem Jahre Arbeitshaus. „Ju— 
den ſind ſchlechte Einbrecher,“ meinte 
der Richter. 

Am 10. Auguſt veranlaßte 
Minnie Richman in New York 
Gatten, den Mäntelfabrikanten Si— 
mon Richman, zu einer Fahrt auf's 
Land, dann packte ſie ihre Schmuckſa— 
hen im Werthe von $1000, nahın ihr 
jechsjährige® Töchterchen bei der 
Hand und entflob, zufammen mit dem 
Hohbahnichafferr Ben Partello, ven 
fie zufällig tennen gelernt Batte. In 
feiner Wohnung an der Ohio und 


Frau 
ihren 


ı Wells Str. wurde das Paar aufaejtö- 


bert, und geitern Abend traf es in der 
Rolizeihanptivadhe mit Richman zu— 
Jammen. Das Kind fiel jeinem Vater 
fofort um den Hals und bat für Die 
Mutter, aber dieje weigerte fich zurüd- 
zufehren. Thätlichkeiten zwifchen Rich- 
man und Partello wurden mit Mühe 
verhindert. Der beirogene Gatte will 


den Zerftörer jeines Heims gerichtlich | 


belangen. 

Klara Rodan, eine achtzehnjährtige 
Schöne, traf in Milmaufee, wo fie ar- 
beitete, einen Mann, der fie durd 
Schilderungen von Chicago jo bezau- 
fie zufammen mit ihrer 
Freundin Joa Patterfon von NRacine 
nach bier fan. In einem Logirhaufe 
an der Kinzie und N. State Str. mur- 
den beide Mädchen gefunden, und heute 
holten die in Ractne wohnenden Ei 
tern fie beim. 

MWm. Hengel ärgerte fih über den 


Standal, den eine Gefellfchaft in einem | 


Ianzfaal im gleichen Gebäude, 120 
Front Str. heute früh machte. Seine 
Bitte um Ruhe wurde verlacht, und da 
200 Chicago 


Ave., die Treppe hinunter. Das Mäd— 


chen brach einen Arm. Hentzel wurde 


eingeſperrt. 

Der fünfzehnjährige BartleyWalſh, 
14 Bixby Pl., kam geſtern Nachmittag 
in Daniel 
380 Auftin Upe., und begann mit dem 
Beliter Streit. Reidn erregte fich fo 
—— daß er angeblich vierSchüſſe 
| auf denSclingel abgab und ihn an der 
| Yinfen Wade leicht verwundete. 

Am Fuße der Kedzie Str. in Evan: 
ton mohnte feit Monaten der 36jäh- 
tige Percy Craig in einer Höhle unter 
der Geemauer. Geftern Abend 
machte die dortige Polizei feinem Yoyll 
ein Ende und fperrte ihn ein. 

en 


Veraleichend bemerkt. — Herr 
(mit einer mächtigen, bis tief in den 
Naden fortaefchrittenen Glabe ‚zu an 
deren Herren der lImgebünag mit eben 
folhen Hocplateaus): Fürmahr, die 
Zeit, diefer araufame Jndianer, bat 
uns borzeitig jtalpirt! 


| 
| 
| 
| 


hrift | 


Reidys Kohlenhandlung, | 


BR und Annehmlichkert Täßt. 


Nod River-Ronferenz. 
Der fchuldige Theil eines geicdiedenen Ehe: 
paares foll micbt w'eder heirathen dürfen. 


Die methodiftiihe Rod NRiver-Kon- 
ferenz beichäftigte fich geftern Moend 


| mit der Ehefcheidung und nahm nad) 


ftürmifchen Verhandlungen einen Be- 
Ihluß an, in welchem fie die Einfüh- 
rung aleihmäßiger Scheidungsgeſetze 
für alle Staaten des Bundes befür— 
wortet. Desgleichen fordert ſie, daß 
das zu erlaſſende neue Scheidungsae- 
jet einen Ubfchnitt enthalte, der es dem 
fhuldigen Theil eines gefchiebenen 
Ehepaares verbietet, ji wieder zu 
verheirathen, jo lange ber unſchuldige 
Theil am Leben iſt. 


Macht reinen Tiſch. 


Das Direktorium der Produkten— 
börſe hat geſtern drei ihrer Mitglie— 
der, A. S. Floyd, F. B. Crawforb 
und J. H. Goldberg, ſämmtlich von 
New Hort, ihrer Mitgliedſchaft für 
| verluftig erflärt, nachdem die Nem 
| Morker Börfe in gleicher Weife gegen 
| fie vorgegangen war. Die Drei follen 
' Winfelbörfen betrieben, bezw. ber j 
Börſe Abſchlüſſe berichtet haben, die 
fie überhaupt nie gemacht. In dieſem 
Jahre ſind damit nicht weniger als 
ſechs Börſianer aus der hieſigen Pro⸗ 
duktenbörſe ausgeſtoßen worden, au— 
Ber den obigen noch P. B. Weare, W. 
H. Zaidley und M. Holley. 


— Eine junge rau verhält fich zu 
ihrer Köchin oft wie die Theorie zur 
Praxis. 

— ————— — 
ueber die Vortheile zu reichlichen 
Eſſens. 


Die Regel, das kleinere von zwei Ueheln zu 
wählen, bezieht ſich auf die Art und 
We ſe, we man ißt. 


Ich möchte wiſſen, wie ein Mann es 
wiſſen kann, wenn er genug gegeſſen 


| * 

| Die Pilgrim-Väter glaube ih hat⸗ 

| u ein altes Sprichivort, welches be- 

| faate, vak man vom Tifeh aufitehen 
folfe, wen man nod) mehr eifen fünne. 

Aber die Frage ift, wie piel mehr? 

Gerade wenn aufzuhören? 

Das tit die Sace. 

Die Regel ift falfch, weil es gar fei- 

ne Regel tft. 

Sie ift ungenau 
| ſchaftlich. 
| E35 inag leicht zu ber gefährlichen 
; Gewohnheit, zu wenig zu eflen, führen. 
| Und zu wenig effen — oder zu_imes 
| niq zu —* was ungefähr begeibe 
iſt — iſt Die Urfache von einen Zehn- 

tel der Krankheiten, an welchen die 
Menſchheit heute leidet. 

Mas ti Krankheit? 

E3 iit einfach ein ungleiche? Der- 
hältniß zwiſchen Verbrauch und Er— 


jo. 
EinigenOrganen mangelt vie Kraft 


und unmiljen- 


die fpezielle Arbeit zu verrichten, für 
welche jie aefhaffen. murben. 

Mo finden Sie die Kraft, die 
nen mangelt? 

An Droquen? 

. Zehntaufendmal, Nein! 

Beiler zu jterben ala ein hofinung3= 
lofer Droquenefer zu werben. 

Nein, in Nahrung. 

Aber Sie jagen, ich ejie 
aute Nahrung jeden Tag! 

Das ift wahr, lieber Freund, aber 
Du verdauft fie nicht. 

Und Nahrung unverbaut, ift einfach | 
Gift. 

Deshalb, damit Dir 
aut thut, mußt Du Stuart Dyspep- 
jia Tadlet3 einnehmen. 

Die Hauptjache bei Stuarts Dys- 


35 


reichlich 


die Nahrung 


nicht von jtimulirenden Droquen ab- 
hängt. 

Sie fünnen nicht 
werten. 

Sie enthalten feine Inaredienzien, 
um „Euch zu kräftigen“, „Euer Ner— 
venſyſtem zu ſtärken“, oder Euch mit 
Peitfſchen-Energie zu verſehen, durch 
die Heranziehung Eurer Lebensfraft- 
Reſerve. 

Sie ſchaffen neue Kraft, Stärke und 
Energie aus Eurer Nahrung. 

Wenn Ihr ſie beim Verhungern 
nehmt, nützen ſie Euch nichts. 

Deshalb eßt um zu leben und lebt, 
mit Stuarts Dyspepſia 


zur Gewohnheit 


um zu eſſen, 
Tablets. 

Der Fluch der heutigen Ziviliſation 
iſt Erſchöpfung. 


| 


| 


ö— — — — — — —s — — —— 


4 und berurjacht 


Nils daiit. 


— — 


Der Stadtverwaltung das Unter⸗ 
nehmerrecht abgeſprochen. 


Tas Urtheil des Kadi. 


Friedenstichter Everett und die ſädtiſche 
Z vildienſt⸗ Romm ſion. Bithnlit⸗ Pflaſter 
für mehrere Straßen der zweiten Ward. — 
„Garfield Protective Aſſociat on“. 


Das Staats-Obergericht hat es ab— 
gelehnt, die von ihm in dem Prozeſſe 
von Joſeph Hanreddy gegen die Stadt 
getroffene Entſcheidung in Wiederer— 
wägung zu ziehen. Dieſe Entſchei— 
dung beſagt bekanntlich, daß die 
Stadtverwaltung verpflichtet iſt, alle 
Arbeiten, welche eine Ausgabe von 


[ 


mehr als $500 bedingen, fontraftlich ' 


an den Mindeitfordernden zu verge— 
ben. SHanrebdy hatte die 
Forderung für den Bau desSchwenmm- 
fanals unter der LZarmrence pe. ein- 
gereicht. Weil nun die 
der öffentlichen Arbeiten die trübe Er- 
fahrung gemacht bat, dab derartige 
Kontraftoren = Angebote nachträglich 
durch „Ertraforderungen“ aufge— 
baufcht zu werden pflegen, hatte fie 
da8 Angebot zurüdgemwiefen und An- 
ftalten aetroffen, den Kanalbau unter 
ver Leitung ihrer eigenen Ingenieure 
bon ihren eigenen Arbeitern ausführen 
zu lafien. 
Verwahrung ein, 


niedrigite | 


Eine verunreinigte 


ſtädtiſche Waſſerleitung 


Zwingt vorſichtige Leute, auf RM auf Mittel zu finnen, ihre 
Gefundheit zu fchüten 


* a = in * 
„Verung, da es die Schleimhäute — macht, iſt — großes Vor⸗ 


| beugungsmittel gegen Krankheiten, Die Durh verunreittigied Zrinfs 


Abtheilung | 


Dagegen legte Hanrebdy | 
und das Gtaats- | 


obergericht hat nun endgiltig entfchie= | 


den, daß die Stadt an dem Kontrafi- | 


inftem fefthalten muß. 


Ald. Alling befürwortet, daß feh3 


Theilftreden von Straßen der zmei: 


ten Ward, welche neugepflajtert imer- 
den müffen, Bithulitpflafter erhalten 
folen. Wie jchon mehrfah erklärt, 
befteht diejes Pflafter aus verjchiede- 
nen Zagen von Steinen, melde dur 
einen AUsphaltbrei verbunden, 
gewalzt und dann auch noch mit einem 
derartigen Brei übergoffen inerben. 
&3 wird als jehr haltbar gerühmt 
weder Staub nod 
Schmut. Die Straßen, für melde 
Ald. Alling die neue Pflafterungs- 
methode befürwortet, find: 30. Str., 


von State Strafe bis Stewart Ape.; | 
abforbirt 


32. Str., von der State Str. big zu 
ven Geleiien der Rod Ysland = Bahn 


und bon der Cottage Grove Ave. bis ' 


zur South Park Uve.; 29. Place, von 
ter Prairie bis zur South Park Ave.; 
Groveland Ape., von der 28. bis zur 
29. Str.; 28. Straße, von der Grove: 
land bi3 zur Cottage Grove Ave. 
Triedensrichter Everett hat 


aeben, 
Kommiffion nicht befugt jei, Polizi- 


jten oder andere jtädtiihe Angeftellte | durch entfichen, leicht empfänglih machte. 


mit Gehaltsabzügen oder durch Auf- 
erlegung von Geldbußen zu beitrafen. 
Alle Gelber, 


jeien, müßte die Stadt denfelben nadı- 


verlangt merden jollte. 
Bienjtlommiffion erflärt nun, fie ver- 
hänge die fragliden Strafen über: 
haupt nicht, fondern empfehle nur den 


Abtheilungsporitehern, daß dieje es’ 


thun mögen. Nach Friedensrichter 
Everetts Ansicht ift aber das Eine 
ebenfo unjtatthaft mie das Andere. 
Die Kommiffion und die Wbthei- 
Iungsvorfteher der Stadtverwaltung 
hätten feine richterlihen Befugnifje, 
türften deshalb auch feine Geldftra- 
fen verhängen; fie fünnten Angeftellte, 
die fich Veritöße gegen die Dienitorb- 
runa zu Schulden fommen laffen, ih- 
rer Stellungen entheben; weiter gint- 
sen ihre Rechte nicht. Der rriedens- 
richter hat fich nicht darüber geäußert, 
ob die Kommiffion und die Abthei— 
' [ungsvorfteher nicht befugt fein mür- 
den, Angeitellte, die jich gegen die 
Dienitordnung vergeben, mit zeitmei- 
iger Suspendirung pom Dienjt (ohne 
Gehalt) zu betrafen. Zur Entjchei- 
dung laa ihm nur die frage vor, ob 


e3 zuläflig tft, daß Poliziften das Ges | 


| halt entzogen wird, während fie that- 
| fächlih Dienst thun, ihr Gehalt alfo 


Und Erihöpfuna, 05 jolche des Ges | 


hirns, Der Nerven, 
Kraft oder Lebenskraft, 
Berbunger n berurfadt. 

Pont zwei Uebeln ijt es beifer, zupiel 
zu ejlen (und lUnverdaulichfeit mit 
Stuarts Dyspepſia Tablet3 zu per- 
hindern), als vom Tiſch aufzuſtehen, 
ohne genug gegeſſen, um die Erſchöp— 
fung Eurer Lebenskräfte geſtärkt zu 
haben. 

Denn Erſchöpfung und Verhunger— 
ung führt zu den verſchiedenſten Arten 
von Leiden, verurſacht durch die Unfä— 
higkeit der geſchwächten Lebenskraft, 
der Krankheit, Giften und Mikroben 
zu widerſtehen. 

Der wohlgenährte und gut verdau— 
ende Menſch kann ſich ohne Bedenken 
Gefahren ausſetzen, die den ĩchwachen, 
halbverhungerten Dyspeptiker zur Ver⸗ 
zweiflung treiben würden. 

Gute Nahrung, gut verdaut, iſt das 
große Geheimniß einer gefunden Eri- 
ftenz bier auf der Welt. 

Deshald eht jeden Tag reichlich von 
der beiten Nahrung und requlirt die 
Ürbeit Eurer Verdauungsmaſchinerie 
mit Stuart Dyspepfta Tablet3. 

Als eine Folge werdet Ihr Euch 
tmundern, um ivieviel ftärfer und leb— 
bafter Ihr Euch fühlt, mwieniel mehr 
und befjere Arbeit hr verrichten 
fönnt, wieviel mehr DVeranügen Ihr 
am Leben findet und wie Euer alter 
Feind, das chronifche Leiden, welches 
‚fih auf Euren jomwadhen Punkt, wo 
immer er ift, feitaefebt hat, verfchwin- 
det und Euch für immer in ?yrieben, 


pepfia Tablets ift, daß ihre Wirkung 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| wird dur 


65 liegt mehr — als Poeſie 
hierin. 
Verſucht es einmal. 


der körperlichen 


| 
| 
| 


ofj0, 12,14 


verdienen. Sollte diefe Entjcheidung 
aufrecht erhalten werden, fo fünnte die 
Stadt in die Lage fommen, viele 
Taufende von Dollard an Poliziften 


und ehemalige Boliziften auszahlen | 


zu müffen, welchen im Laufe derjaßre 
als Ordnungsftrafen Geldbußen aufs 
erlegt worden find. 

Die „Garfield Protective Afforia: 
tion“, welche fich’S zur Aufgabe mad, 
in dem bon North Ave., 39. Straße, 
40. und 45. Avenue begrenzten Stab! 


alatt= ' 


‚ ven Gefahren ausgefegt, welche Durch 
| urreines 


nuns | 
mehr in aller Form fein Urtheil abae= | 
daß die ftäbtifche Zivildienit= | 


| Baulommiffär Williams 
; morben. Sie enthält die Beftimmung, 
ı daß es bei Strafe verboten jein foll, 
| euf Fradtzügen andere Perfonen fah- 


theil die Wirthichaften zu befämpfen, | 
will nicht darauf dringen, daß in dem | 
befagten Bezirt die Sonntagziperre | 


durchgeführt werde. Die Leiter bes 
Vereins halten ed für zmedmäßiger, 


porerft darauf zu dringen, daß die Li- | 


zenjen miberrufen werden, um melche 
nicht in der vorgejchriebenen Form, d. 
bh. mit fchriftlicher Zuftimmung einer 
Mehrheit der Grunbbefiger in der be= 
treffenden Nahbarfchaft, nachaefucht 
mworben ift. 
von dem „auten Willen“ des Bürger: 


' darauf befindlicdem Laden- und Flat: | 
: Gebäude an der Nordoftede von Went: 
| worth Avenue und 69. Straße 


Da in diefer Hinficht viel | 
‚ iit 50 bei 1744 Fuß aroß; das drei: | 


meifter3 abhängt, jo will die „PBroter- 


tive Affjociation“ das Stabtoberhaupt 
mit der Sonntagdfrage nicht unnötbig 
reizen. — Sin der Berjammlung, weis | 
he die „Aifociation” geftern Abend | 
abhielt, wurde berichtet, daß verjchie- 
dene LZeaislatur-Fandidaten fi ins- 
geheim verpflichtet hätten, für bie 
„Local Option“-VBerfhärfung zu ftim- 
men, welde von den Gegnern bes 
Schanfgewerbes angeitrebt wird. E83 
wurde übrigens bemerft, man mülle | 
darauf beitehen, daß folche Verfpre- 
Hungen öffentlich gemacht werden. 
Wegen ihrer fehlerhaften Falfung 
bat der ftabträthlihe Ausfhuh für 
Rechtzfragen' aeftern eine Vorlage, 
durch melde eine beſſere Kontrole über 
Fracdtaufzüge erreicht merben folf, ei- 
nem Unterausfhuß zur Umarbeitung 


wafler Hervorgerafea werden. "— Dr. ©. B. Hartmaı. 


Die ſtädtiſche Wafferleitung liefert | tarrh wird nicht ſo leicht affizirt wie 
das Waſſer für die Maſſe von Leuten, eine Schleimhaut, welche durch Ka— 
welche unſere zahlreichen Städte tarrh geſchwächt iſt. 
völkern. Hieraus folgt, 

Dieſe Waſſerleitung wird leicht ver— daß Jeder im 
ſeucht. Dies iſt beinahe unvermeidlich. Oktober die Vor— 

Wenn Leute, welche das ſtädtiſche ſicht gebrauchen 
Leitungswafſer trinken, wüßten was in ſollte, die 
dem Waſſer iſt, das ſie trinken, ſo Schleimhäute durch Perung zu reini— 
würden ſie vorſichtiger ſein. gen und zu heilen. 

Viele Städte liefern Waſſer, was Ein Theelöffel voll Peruna oder 
abſolut nicht trinkbar iſt. auch zwei jeden Tag während der 

Die gefährlichen Beſtandiheile kön- Herbſtmonate eingenommen, wenn das 
nen entfernt werden, wenn man das Trinkwaſſer am ſchlechteſten iſt, iſt eine 
Trinkwaſſer ; große Schugmaßregel aegen Kranthei- 
kocht. rn man | ten, die durch unreines ITrintwaffer 
hen Fällen ift | entitehen. 
dies unbequem Etliche Dojen Beruna verfehen bie 
und erlegt den , Echleimbäute in quien Zuftand und 
Leuten große Mühe auf. Und doch foll- | Ihügen den Körper gegen Unreinig— 
te es gejchehen der Vorficht halber. feiten. 

Uber troß aller Vorficht find Leute, Wenn die Städte die Einwohner 
bejonders während der Herbitmonate, ! nicht por unreinem Trinkwaſſer ſchü— 
ten fönnen, jo müfjen fie fich jelbit 
Ihügen, indem fie die Schleimhäute 
gefund und frei 
von Katarrh hal— — 
ten. Dies kann scwährt 

er i Schuß. 
nur durch aeiwif- 
jenhaften Gebraub von Peruna 
Ichehen. 

‚Solltet Ihr ſpezielle Anweiſungen 
in Bezug auf den Gebrauch von Peru— 
na wünſchen, ſchreibt an Dr. S. B. 
Hartman, Preſident of the Hartman 
Sanitarium, Columbus, Ohio, und er 
gibt Euch ſeinen werthvollen Rath ko— 


Erhaltet Eure 
Schleim hãnte 
geſund. 


Ein Aleines Bor- 
beunungsmittel 
macht eine Kei- 
Inng unnöthig. 

— — are 


Trinkwaſſer hervorgerufen 
werden. 

Wo dies unvermeidlich iſt, kann der 
Körper in gewiſſem Make durch ge⸗ 
ſunde Schleimhäute geſchützt werden. 

Eine Schleimhaut, frei vonfatarrh, 
Krankheitsteime nicht fo 
leicgt wie ungefunde Schleimhäute. 

Es iſt wirflich zu bezweifeln, oh eine 
durchaus ge funde Schleimhaut über: 
haupt einer Anftedfung diefer Art aus- 
gejegt ilt. 

Sp viel ijt wenialtens fiher, eine 
EC hleimbaut, vollftändig frei von Sta= ! ftenfrei. 

Frl. Minnie Eoop, 150 Hafting Str., St. Louis, Mo., Threibt: 

„Ich kann mih über Die Borzüne von Nerima nicht anerfenuen?d 
genug ausipredien. Seit vier Jahren var mein Körper in einem Mas 
larifhen Zuitande, weldger mich für Erfältungen wıD 2eiden, Die dar 


ge⸗ 


3 
* 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Meine Verdauung war fehr jchlecht, mein Athem übel und ber Schlaf 


welche Voliziften oder | unterbrochen. Sch butte mehrere Mittel gebraucht, aber feines half, bis iö We: 


jonftigen Angeftellten entzogen worden 


runa berfuchte. 
„Ein großer Wechfel trat ein, und in einer Woche wußte ich, daß ich endlich 


träglich auszahlen, fals Yas von ihr | das richtige Mittel für meine Leiden gefunden hatte. Ich nebrauchte e8 naherı 


Die Zivil: | 


äwei Monate und war mit den Refultaten zufrieden. Nach Mölauf diefer Zeit 
war ich jtarf und gefund, und feither erfreute ich mich quter Gefundheit. Wenn 
ih manchmal unmwoHl bin, nehme ich ein paar Dofen, und ich bin bald wieder: 
bergeftellt.” — Minnie Coop. 


Donds und Wertbpapiere. 


522,000 5% Chicago Improvement Bonds. 


fähig in 1 bi3 8 Nabren und zabibar 
s5000 57 Weit Side Elevated Bonds. 
5000 4% Gouf County Bonds. 


Veuchers ersicten 6 bis 7° 
Es ind dies don der Stadt an Goitractors 

ftellte Shudiceine, tallig in 12 bis 18 Monaten. 

yinfen auf diefe Beträge, md die Cortractors verfaufen diefe Schuldicheine 

mit einen Nadia 5, um baares Geld zu befommen. Gefichert find Diele 

„Bouchers“ durch das betr. Grundeiaentbum, wo die Arbeit gemaht wurde. 

Mark 3 und 312% Denutiche Reichsanleihe. 

Zowie eine Mirzabl deutiche, öfterreihiiche und ferbifhe Staatsloofe. 

47 anf Depojiten bezahlt. 

Ritdzablung obne Aündiaunga. Banfbuch von $5.00 aufmärt3 ausgeitellt. 

iind alle englifhen und deutihen Zeitungen boll von Banl-Annoncen, melde 

Luer Seld baben mwollen? Barum liegen hunderte von Millionen Dollars 

Landes? Sie bezahlen Euch 3 Prozent Zinſen und 

haben außerdem noch ein ganzes Scer bon PBanlangejtellten staflirer, Niti- 

itenten, Direftoren, Präfidenten fowie ungebenre andere Ausgaben zu bezab- 

ie. Ro Tommt dies beraus? Ganz einfab — fie faufen mit Eurem Gelde 

die Bonds und befommen Die doppelten Zinien. 

Rarun jeid Ihr nicht Eure eigenen Bantiers und befommt die doppelten 
Sinien? Ale don mir gelauften Bonds werden auf Wunich zurüdaelauft und 
auch die Zins-Roupons einaelöft. 

Vorſcuß auf Erbihaften in jeder Höbe von mir bewilligt ır. die@rlediaung bon 
Erbinaiten und Bollmadıten Toniularamtlih und prompt beforat. 


General:Agentur und Perireter aller Shiiid-Kompannicn. 


K. W. KEMPF, 84 La Saille Str. 


Sonntags often von 9 Bi3 12 Uhr Rormittagd. 120!,mifa* 


durh die Stadffaife, abfolrt ficher. 


Zinſen. 
für gel ieferte Arbeit aus 3ge= 
Die Stadt zablt 5 Proz. 


18,000 


Warum 


itberali in den Banfen des 


Diefe Vorlage war bon 


übergeben. 
eingereicht 


Der befanntefte Deutfche Argt in Amerifa 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str,, 
Bchandelt ale Krankheiten 


Sprehfiunden von 8 
Uhr@ormittags bis 6 Uhr Abends, 
Dienſtags bis J Uhe Abends, un Sol: 
ben mu dienen, die tagsüber nicht ab⸗ 
foınmen lönnen. Sonntaes geſchloſſen. 


Allerärztlicher Rath 
freizeiirlig im „2er Dfftce ober per 
—— as Deine Kraufheit auch 
nn fei—hole Dir Rath oder freibe, 
9” Push-kuro jmmie C oid-Pust 
Dr. Rurbed’s Handfnren find bier smhaden. 


Liiunfa,jo,mis 


Coal and Mining Eo., ein. Nhrer 
Angabe nach bat Bogle, in feiner €i- 
genſchaft als Präſident ihrer Geſell— 
ſchaft, dieſer gehörige Gelder um ſeine 
perſönlichen Zweckle, ſowie die ſeines 
Schwagers, eines Grundeigenthums- 
Agenten, zu fördern, angelegt. Ein⸗ 

| Summe von $10,000, welche der Ge⸗ 
Terflagt ihren Bräfidenten. feliſchaft von John Crerar teftamen- 
Marmell Edgar, AWlerander 9. | tariſch vermacht wurde, wünſchen bie 


Kläger nunmehr auf gerichtlichem 
Thomſon, John C. MePherſon, Ro— N ra — 
bert Somerville und 200 meitere Mit- | So ſichergeſtell an Teen 
glieder der „linois St. Andrews | _- im TEE 
Society” reichten geitern im Superior- | , —— ‚Saft: „Die 
aericht eine Plane genen Walter ©. | — — ie A 
Bogle, den Präfidenten der Crescent ! mu r g 


dorfi“ R 
— — —— 


Ks Fe 


ren zu laffen, als die, welche darüber 
die Aufficht Führen. 


Dom SErundeigentihumsmarft. 


Geftern ging das Grundftüf mit 


bon 
Kennie M. Wildman in die Hände von ı 
Kohn M. Hoffman zum Kaufpreis | 
von $60,000 über. Das Grundftüd | 


födige Gebäude enthält Gefhäftsfä- 

ten, Wohnungen und eine Zogenhalle. 

Eine auf dem Grundbeſitz haftende 

Hypothekenlaſt in Höͤhe von 830,000 

hat der Käufer mit übernommen. 
eek ee 


Trägt die 
Unterschrift 
vos 


CASTOR IA iS must. 
Cie Sorte; Die Ihr Immer Gekauft Habt 





—— — 


— 


EC RER, 


* 


** 


* 


* 


or 


— — — 


THE PEOPLES DEF 


Bargains für DO 


Kurzwaaren-Spezialitäten 


Ganz weiße PBerfmutterfnöpfe, alle 
Größen, per Dugend 

Engliihe Pins, 400 auf Papier, zu...2e 
Tubular Shuhjihnüren, per Did... .4e 
MilwardE beite Nähnadeln, Padet..23c 
Stopfbaummolfe auf Karten in 4 
jhwarz und Jarben, per DäD...... c 


85 Männer-Schuhe au 82.00 
Patent Colt, Gnamel, Bor Galf, Velour, 
PVici Kid und Kangaroo Lederſchuhe für 
Männer, alle die populären Leiften, nicht 
alle Größen, eines Kabrilanten Preoben- 


Partie, mwerth bis zu $5.00, 

das Parr, jpezicll zu 2.00 
85.00 Zünglings- Anzüge, 83.75 
Lange Hojen-Anzüge fürjünglinge, Grö- 


gen 13 bi 20 Sabre, gefertigt von dun= 
felblauem oder grauem Gheviot, SHerbit- 


fchwere, guter $5.00-Werth, 2 
fpeziell zu. rd 
WBafferdihte Damen-Eoats zu $2.75 
Ragları Mufter, volle Länge, gefertigt von 
dunklen gemiſchten Worſteds, Finiſhed mit 
Gürtel, Sammetkragen und Biſhop-Aer— 
mel, werth $8.00 und *9.00, Fabrikan⸗ 


ten⸗VProben, ſpeziell *82.75 


DBerguüägungs: Wegweifer. 


wer’. — „The furper. e 
end Dpera HSoufe — „Babes in Top 
lende. 
linois — „He Divn Way”. 
udbcbefer — „Woodlanv”. 
and — Banbebille. i 
empleofMujie — „The Danring 


te. — „Trantane”. 
er@&= Garten. — Konzert jeden Abens, 
g = Ronzert jeden Abend umdb Gonntag 


5. 
Folumbian Muſeum.⸗Samßaa? 
Sonntags ift der Eintritt frei. 
eago Art Infitute. — Free Beiußt 
e Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


Zotalbericht. 
—— — — — ——r — —— — 
Opfer feiner Tolfühnheit. 


Robert Baldwin im See ertrunfen. — Auch 
$ran Hayes geftorben. 


ar ar 
Pi 


tan 


nm Ran Ba 


Im Arbeitseifer von Sücen getödtet. 


Irob des Starten Mellenganges 
wagte ih der neunzehnjährige Robert 
Balbivin, ein Krüppel, geſtern Nach— 
mittag um 5 Uhr in einem Ruderboot 
auf den See, und heute Morgen fand 
man am Fuß der 68. Str. das Fahr- 
zeug. Ruder und Sit fehlten. 
Baldiwin ift der Sohn des Dber- 
bauingenieurs der Illinois-Zentral⸗ 
bahn, A. Stewart Baldwin. Auf ſei⸗— 
nem Dreirad hatte er am Nachmittag, 
wie ſchon ſo häufig, die elterliche Woh— 
nung, Nr. 5322 Waſhington 
verlaſſen und ſich nach der Mole am 
Fuß der 55. Str. begeben, wo er das 
Boot beſtieg. Kurz darauf fand ſein 
jüngerer Bruder das Dreirad und 
hielt dann Ausſchau nach Robert, aber 
weder von dieſem, noch von dem Boot 


war eine Spur zu entdecken. Niemand 


hatte dem Jüngling von der gefähr— 
lichen Fahrt abgerathen, denn er war 
in jener Gegend als ein vorzüglicher 
Ruderer bekannt. Als dann 
Stunde auf Stunde verrann, ohne daß 
er heimkehrte, da ließ die vor Auf— 


regung ſchwer erkrankte Mutter die | 
Rettungswache und die Polizei benach- 
richtigen, und heute früh begann am 


ganzen Geſtade zwiſchen der 47. und 
71. Str. eine Strandwache. 
lich fand Poliziſt Wilſon das führer— 
loſe Boot. 


wird nur noch Ausſchau 
Leiche gehalten. Sein Vater weilt in 
Geſchäften im Süden. 

Frau Baldwin erzählte heute, ſie 
habe ihren Sohn gefragt, ehe er ſich 
entfernte, ob der See auch nicht zu 
ſtürmiſch ſei, und er habe verneinend 
geantwortet. 


Geo. Parkerſon, der Bootverleiher, 


erklärt, daß er dem jungen Manne am 


letzten Samſtag ein Boot verweigert 


habe, weil es zu ſtürmiſch war. Auch 
geſtern habe er ihn aus dem gleichen 
Grunde anfänglich abgewieſen, aber 
dann nachgegeben, als jener ſagte: 
„Das macht nichts aus, ich will ein 
Boot haben.“ 
Rudernden, 


Str. Wie er ſagt, hat Baldwin ihm 
am Samijtaq $1.50 die Woche für be- 
Iiehige Benußung eines Ruderbootes 
geboten. 

Aus der Ihatjache, daß ein Theil 
des Dollbords, des Stübpunttes für 
die Ruder, abaeriffen ijt, jchließt Der 
Bootverleiher, daß das TTahrzeug an- 
gebunden war und von den Wellen 
losgeriffen wirrde, mit anderen Wor- 
ten, daß Baldwin an anderer Stelle 
gelandet jei. Frau Baldwin verwirft 
aber diefe Auffaffung und den Gedan- 
fen eines Selbjtmordes, da ihr Sohn 
Alles in Hülle und Fülle befaß und 
mit großer Liebe an feinen Eltern 

ing. 

’ au Lilian Hayes ift heute Mor: 
gen.im LZafefide-Hofpital ihrem Säug- 
ling in ven Tod gefolgt. Die arme 
Frau war am Sonntag Abend an ber 
75. Str. bei einem Zufammenjtoß ziwi= 
fchen einem Zuge und dem Straßen: 
bahrwagen, auf welchem fie fuhr, ab- 
gefprungen, und bireft vor den Zug. 
Dabei lich fie ihr Kind fallen, und 
piefes erlitt einen Schäbelbrud, ihr 
felbft jchnitten die Räder ver Lofo- 
motive beide Beine ab. Mutter und 
Kind wurden nad) dem erwähnten Hos 
fpital gebracht, mo filh herausftellte, 
dab das Kind tobt war. Die arme 
Mutter erlanate die Befinnung nicht 
wieder, und Beide werben in einem 
Grab die legte Rubeftatt finden. Frau 
Hayes wohnte Nr. 4252 Langlen Une. 

Der in Süb-Elmburft iwohnende 
Sljährige Yohn Plan wurde heute 
Morgen, als er den Fahrweg der St. 
‚Charles Road am Uebergang der Jlis 


ie 


Qualität, 
ich zu ; 

Speziell von 8.30 Bis 9.30 Bormittags 
Schwerer 


Abend im Tunnel 
Straße der 35jährige Jos. B. Purcell, 
297 Chicago Ave., von der Plattform 
eines nördlich fahrenden Kabelbahn— 
zuges 
Zuge und der Mauer 
quetſcht. 


Ivo Dr. Somler’3 Ertract 
zur Sand it. Das Naturheilmittel für Durch 
fall. momifr 


Ave. 


aber | 


Schließ⸗ 


Das Schickſal des jungen mit größtem Eifer vor. 


Mannes iſt damit feſtgeſtellt, und jetzt 


nach der 
gariſche 


| angehören m u — jonft darf er nicht 
‚ engagiert werden — den Beichluß ge: 
! faßt, fortan nur folche Berjonen als 
Mitglieder anzunehmen, die einen ma: 
| gnartfchen Namen tragen. 
| tig wurde bejchloffen, daß diefer Name 
mweichecht, beffer aefaat vom Staate 
' genehmiget fein muß. E3 :ft alfo nicht 
mehr erlaubt, daß die ‚Schaufpieler, 
| iwmie e& vielfach üblich ift, fich einen un- 
| gariichen 
| amtlich aber ihren alten Namen beibe- 
ı halten. Da diefer Beichluß von einem 
Verein ftammt, der unter ftaatlicher 
Parferfon verfoiate ven | Auflicht die Kontrolle über die gefam- 
te ungarifche Schaufpieltunft ausübt, 
Konzefftionen erteilt und entzieht, fann 
| man ohne weiteres fagen, daß hier eine 
| gewaltfame Erzmingung der Maaya= 
ı tiftrung vorliegt. Ein folder Fall war 
bisher noch nicht vorgefommen. Sn den 
Staatlichen Betrieben bejteht zwar die 
unabweiäbare Geflogenheit, einen ma= 
gnarifchen Namen anzunehmen, und die 
Arbeiter und Fleinere Beamten werden 
gruppenmweile dazu 
auch wird die Maaparifierung im all- 


welcher jchmer mit dem | 
Mind zu fämpfen hatte, bis zur 68. | 


Namen tragt.” 


ARTMENT STORE 


onnerftag. 


Blantets zu 49c 
Die große 10-4 Size, doppelt, ertra ante 
der T5c-Werth 


Fleeced Shaker-Flanell, gute 
Farben, die 10e-Stoffe, ſpeziell 6c 
die Nard zu F 


Speziell von 2 bis 3 Ahr Nachmittags 
Däniſches Cloth, erſte OQualität, alle Sha— 


des, einſchließend Cream und ſchwarz, 


die 15e Stoffe, ſpeziell, die 


Yard zu — 


Regenſchirme zu 69c 
Der $1.25 Werth, Paragon Rahmen, 
Fancy ‚Griffe, überzogen mit Ic 
Mercerized Serge, jpezicll zu.... 
Grocerics und PBropifionen 
Bjellands Fiſch Ballen, per Büchſe.. 120 


Rumfords Badpulver, 1:Pfd.:Bü...20c 


Gerejota= oder Wolden Horn dp © 
Mehl, halbes Fah 3.10 
Fancy Santos Peaberryfaffee, Pfd. L5c 


Sirloin Steak, per Pfund.........die 
Samm Etew, per Pfund........... 


Rib Corned Beef, per Pfund 


Sriiche File und Auftern zu den nied- 
rigſten Marktpreiſen. 


nois⸗Zentralbahn in Elmhurſt aus— 
beſſerte, 


überhörten Zuge überfahren. Das 


Zugperſonal !rug den Berlegien in 
einen Wagen, um ihn nad) dem Gt. 
Lufe’s Hofpital zu bringen. 
Ankunft des Zuges auf dem Bahnhof 
war der Mann aber jhon todt. 


Bei der 


Der 77jährige Daniel Größ wurde 


beim ®Berladen von Bahnfchmellen 
ziwifchen der Willow und Walnut Ave. 
in Auſtin 
deſſen Nahen er überhört hatte, dreißig 
Fuß weit geſchleudert, und erlitt einen 
Schädelbruch. Der Greis liegt im St. 
Annen-Hoſpital. 


von einem Hochbahnzuge, 


Von Unbekannten wurde geſtern 
an der La Salle 


zwiſchen dem 
furchtbar zer— 


geſtoßen und 


wie Sommer-Stranfheit, 
of Wild Strawberry 


Kein ſolches Leiden 


— — 


Maghnariſtrung deutſcher Namen. 


Die Magyariſirung der deutſchen 


Namen hat jetzt in Ungarn einen neuen 
Aufſchwung genommen. 
gab, nach Mittheilungen aus Peſt, der 
Univerſitätsprofeſſor Benö Zſögöd, der 
im Frühjahr mit Genehmigung der Be— 
hörden ſeinen alten deutſchen Fami— 
liennamen Großſchmidt wieder ange— 
nommen hat. 
Sahren hatte er feinen Namen magya- 
rifiren laffen. 
Surift und auch als Schriftiteller (er 
n mebrere jurtitifche Handbücher ver- 
faßt) 
hat er ſeinen jugendlichen Schritt be— 
reut und ſchon lange den Wunſch ge— 
hegt, wieder ſeinen Familiennamen zu 
tragen. 
Kreiſen, die ſich eifrig mit der Frage 
der Magyariſirung beſchäftigen, gro— 
ßes Aufſehen erregt, und ſeither geht 


Anlaß dazu 


Vor etlichen zwanzig 


Er hat ſich ſeither als 


hervorgethan. Wie er angibt, 


Dieſes Ereignis hat in den 


in der Maaparifirung wieder 


Vor Kurzem hat der Ungarische 


Zandes-Iheater-Verein, dem jeder un- 


Scaufpteler als Mitglied 


Gleichzei— 


Künſtlernamen beiilegen, 


„aufgemuntert“, 


gemeinen mit amtlicher Hilfe durchge— 
führt, aber bisher wurde niemand zu 


einem ſolchen Schritte öffentlich ge— 
zwungen. 


Nun kommt der Theater— 
verein und ſagt: „Ich gebe euch kein 


Brot, ich erlaube nicht, daß ihr euer 
Können und Wiſſen zur Geltung 


bringt, wenn ihr keinen magyariſchen 

Und der wirthſchaft⸗ 

lich Schwache muß ſich beugen oder, 

wenn er ſeinen Familiennamen nicht 

ablegt, ſein Brot anderswo ſuchen. 
— —— — — — 


— Wer's glaubt! — Student (am 


26. mit einer Dame eine Tour ma— 


chend): „Fatal, daß Vorortzug nur 3. 
Klaſſe hat, würden ſelbſtverſtändlich 


„Erſter“ fahren!“ 


— — — — 
Der Pittsburg Epezial 


Via Penmſy oania⸗Linien. 


Verläßt Chicago täglihd um 7:30 


Abends, trifft in Pittsburg ein um 


7:45 am nädften Morgen. Schlafwaa: 
gon für Moungstomn und New Caſtle 
an diefem Zug. Xidet3 und volle In— 
formation in der Stabt:Dffice, 248 

| 


Glart Str, Oicago. 


bon einem im Wlrbeitseifer 


— Glojfe. — Ein junges Weib und 
alter Wein, Die munden fein; doch jun 
ger Mein und ein altes Weibel, pfui 
Deibel! 


leine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefeer Rubrit 1 Gent das Wert.ı 


Berlangt: Schneider in unſeren Kleidermacher- 
Arbeitäräumen,. 9. Floor, Karfon, Pirie, Scntt: & 
Go., Retail. 


Verlangt: Erfahrener Prejier an PDomen:Kad:t3 
und Suits. Nachzufragen: 12, Floor, mittlerer 
Raum. Nehmt nördlihe Elevator®. Mariball yield 
& Ge., Rita. 


Verlangt: ir Echuhmader:; einer der böhmiich 
oder polnisch fpricht, wird vorgezogen, 4700 Aſh— 
land Avenue. 


Verlangt; Lediger Mann, um Pferde und Fur— 
nace zu beſorgen. 1425 Diverſey, Ecke Beſt. 

Verlangt: 2 aute Union-Küfer, um Likörfäſſer 
zu machen; gutes Material. ©] Milmanfee Anve. 

Verlonat: Ein junger Plempner. 1975 N. Aſh— 
fand Avenue, 


Verlangt: Männer, um Sauägeräth: und Surz- 
waaren vom Gheap Kohn oder Sc und Ik Waagen 
zu perfaufen: in und aubßerhaib der Stadt. ZW 
Sputbport Ane. 

Perlfangt: Guter Yundhmann. Nordoftele Sarri: 
fon und Glart Str. 





Terlanat: SM Giienbahnarkeiter für Minnefota, 
Datora, Iowa, Wistoniin und Allinois; freie 
Fahrt: FFarmarbeiter, $25 und Board; billige Tidets 
nah Memphis, Vidsburg, Rem Orleans und allen 
SWunften im Süden. Roß Labor Agency, 117 ©. 
Ganal Sır. 120f,1m& 


Berlangt: Ein erfter Malle Gale:-Päder, 34 
Tage die Woche. 39 Oft 51. Str., nahe Grand 
Boulevard. 

Schmied und Helfer. MWagenarb:it. — 

Milmette, AU. Nehmt Gpanfton 


Rerlangt' 
Frank Kunz, 
Eleetrie. 
Verlangt: Bachſteinleger für gepreßte Backſteine. 
Aſbland Ave., Ede Hollpywood. 


Verlangt: Ein ftetiger "Arbeiter, $25 per Monat 
und Board. 916 Dunning Str., mweitlih von Soutb- 
port Apenıe. 


. 


Storetender; mu 
2294 Welt 12. Str. 


Verlangt; Junger Butcher 
etwas potniſch ſprechen können. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Tiſchler: ſtetige Arbeit. 
272 W. 12. Ploce, nahe Union Str. 


Verlangt: Ein Junge in Apotheke. Krzeminski, 
Clabourn und Halſted Str. 

Verlangt: 3. Hand an Cates. 
Avenue. 


2 Milinaufe: 


Aunge, Orders abzuliefern 
14265 Oft Grace Str., 


Verlangt: Deutjcher 
und jich nüßlich zu maden. 
im @dladen. 

ae a EEE RE 
BVerlangt: Ein iunger Mann, um Vierde zu be 
ſorgen. Lohn 55 und Board. 970 Elvbourn Ave. 


Verlangt: Schneider. 112 


Oſt Fullerton Ave. 
Verlangat; Dritte Hand an Btot und Cates. 158 
wullerton ne. 
Verlangt: 
coln Ape. 
Perlangt: Ein jelhiſtändiger Fakehäder: muß an 
Brot mithelſen: ebenſo ein Junge, der die Bäcerei 
erlernen will, tann zu Sauje fchlafen. 1208 Ar 
mitage Are. 
Verlangt: Schneider. Guter Lohn. 39 Webſter Av. 
EEE Bar: 
Teriangt: Fin guter ITonfmader. 45 Milmanter 
Ars, 
Verfangt: YVediger Vorter für SHallenarbeit: muß 
Dampffefjel veritcben. Süpjeite Turnhalle, 3148 
State ir. 


Schneider an 


Damen:\aden. 181 Yin: 


Berfanat: WM Arbeiter, beute: ax die Stumde. 
Stadt, Werters, 

erlangt: Schneider und Bufhbelman. © 
coln Ave., Ecke Fullerton. 


kn "OR, 
„> gr 


Verfangt: (in lediger Manır für Pferde, nicht j 


über 4) Nahre alt, der etwas Schreinerarbeit ver— 
ftebt, um beim Abliefern behilflich zu jein,. Guter 
itstiger Vlaß und auter Vobn für den richten Manır 
Radzufragen 150 Chr Superior Str. oder 19% Wells 
Str.. 4. Floor, Lion Laundry. 
Verlanat: Erſter Klaſſe Maſchiniſt, um eine 10 
Pierdekraft-Bohrmühle zu führen. John 
125 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Arheiter für Arbeit auf einen 
Dampfboot in Miſſiſſippi: 8660 per Monat 
Board; itetige Arbeit den ganzen Winter und frei— 
Fabrt, wenn die Leute 3 Monate oder länger blei 
ben. Nachzufragen in Roß Labor Agency, 117 S. 
Canal 


F 
Str. 


Verlangt: Aelterer Mann als Vorter und Boiler 
und etwas Bartenden. 6923 Stony Island Ave. 
dimi 


Verlanat: Junge, 16 Jahrre, für Fabrikarbeit. — 
21 Mobawf Sır. Bumi 


Verlanat: 2 aut: Rodihneider. 1233 Miimaufer 
Ave., Fcke Robey Str. John Heideman. dmi 


Terlangt: Painter. Non-Union. 738 Hollywood 
Ave., Roſehill. dimi 


Verlanat: 10 „Solicitors“ für Wiskonſin Farm— 
Ländereien, auf Kommiſſion. Zu erfragen um Il 
YTorım. en Zimmer %7, 115 Dearborn Etr. modimi 

Berlangt: Fin guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 95 Sheffield Ylpe. nıdmi 


Verlanet: 500) Gijenbahmarbeiter für Minnefota, 
Dakota, Jowa, Wiskonſin und Allinnis; freie 
Fahrt: Farmarbeiter, 825 und WRoard; billize Tidets 
nah Memphis, Nidiburg, New Orleans und allen 
Buntten im Eüden. Roß Yabor Agency, 117 ©. 
Ganal Str. Soft, 1X 


Stelfingen fuden: Münner. 
(Anzergen unter diefer Rubrit I Cent das Wort.) 
Gruht: Guter Gaf:väder juht Stellung al: 1. 
Hand. U. Neimonn, Iso N. Spauloing Ave. 


Gefſucht: Guter WMaiter, Reftaurant und Scloen. 
kann auch Bartenden, ſuht Stellung: war 6 Jahre 
auf dem leßzten Plaß. Udr.: A. 0 Abendpoit. 

Geſucht: 
beit. S. 


Teuticher Iediger Mann juht Hausar— 
Kub, 5011 Auftine Str. 
Geſucht: Intell genter junger Mann. Jahre 
alt, rein und millig, juht Stelle in einem Mbole- 
Geſcha ft oder irgend welche andere vaſſende Ar— 
Spricht ungariſch. ſlaviſch und enoliſch. — 
Nreuman, MVierce Str. 
Geſucht. Guter Bäder, der als Vormann oder 
ſelbſtſtan dig arbeiten kann, jucht ſtetige Arbeit. 906 
N. Hohne Ave. mido 
Geſucht: 
Stefan Zemancke 
Geſucht: Bäcker, 
Rolls, wünſcht ftetige Arbeit. U. 
Superior Str. 


16 Augufta Str. 
gute zweite Hand an Brot umd 
Schaffer, 417 WM. 


‚Gejuht: Gin junger Mann juht Stelle als Bäder. 
Grfabrung. Steiger Pak. 112 Perrn Str, 


Seiuhbt: Gin kräftiger Mann mittleren Alters, tr 
feine Arbeit jcheut, jucht Belbäftiaung. Apr. R. &) 
Abendpoft. 

Geucht: Friſch engewander?er Bäder 
Hand an P®rort, jucht stetigen Pak. 198 W. Norch 
Avenue. 


Geſucht: Intelligenter junger Mann, det meh— 
rerer Sptachen in Wort und Schrift mächtig iſt. 
juht Dfrice-Arbeit. oder dergleihen. Apdr.: S. 63 
Adendpoft. 


Geiuht: Bartender ſucht Stellung: fcheut feine 
Arbeit? Stadt oder Xand. Empfehlungen, Wpr.: 
miltr, D S. Eheldon Str. 


Geſucht: Bartender fucht dauernde Arbeit. Leite 
geugnijle. Adr.: G. 764 Abendpoft. 1lof,1ıo 


Geſucht: Vorter ſucht ſtetigen Vlak. verfteht Kegel- 
bahn und Lundeounter-Arbeit. Adr.: Rorter, 474 
Elſton Abe. dimi 


Geſucht: 


Junger Mann ſucht Stelle als zweite 
oder dritt: Hand an Gakes, Adr.: %. unter, 32 
Weit Madiſon Str. dimi 


Geſucht; Ai eingeiwanderter Schneider fucht 
Stelle. N. Sadien. 383 Union Abe. va 
Gefudt: Junger Mann, deutfh und englifch ipre- 
hend, erfahren in Wb:Sfohaus, jucht Stellung. 
Referenzen. Adr. R. 89 Abenppoft. 


" Sefuht: Stellung ale. Bartender oder Sund: 
mann. Empfehlungen. Sherman, 477 WRafbington 
Boulevard. dimi 


Geſucht: Junger deniſcer Schloſſer. 19. Jabre alt, 
ſucht Beſchs ſtigüng, wenn möglich in feiner Brand. 
10 Tome Apr: dimi 


Seiuht: Verlähfiber junger. Mann juht Etelle 
als PBortehder.. da: er jekigen ak mehieln wiß. 
Pete Meferenzen. Apr.: M. +:1° Apendpoft. dmi 


5 Weiter, Tann —— 
e ejere K ert ⸗ 
3 OB Mbenbaoh. ez 


dimi 


195 Ya Salle Ztr.. Zimmer 1. ı 


arbeit behilflih zu jein. 


unten, 


Rummit, | 


m!dofe ; 


Gin quter ftarferr Mann fuht Stelle. — ! 


— | Sausarbeit. 
aute 2. | 


m nahe — — 


Verlangt: Franen und Mädchen. 


Anzeigen unter diejer NRubrift 1 Gent das Wert.) 
Läden und Yabriten. 


Lerlangt: Maift Hands in_unjeren Kleidermacer: 
Arbeitsraumen, 9. Floor. Carſon, Pirie, Scott & 
Go., Retail. 


Verlangt: Stirtmakers in unſeren Kleidermacher— 
Arbeits ra umen, 9. Floor. Carſon, Pirie, Scott 
& Co., Retail. — 

Verlanat: Schneiderinnen 
cher Arbeitsräumen, 9. Floor. 
Scott & Go., Retail. 


in unſeren Kleiderma— 
Carſon, Pierie, 


Verlangt: Erfahrene Jacket Arheiter, Stirtmacher 
und Stitchers. Nachzufragen 12. Floor, Mittelzim: 
mer. Nehmt, nördliche Elevators. Marfhall Field 
Co., Retoil. 

Verlangt: Näy-Mäpdchen an Gemden. ID N. 
Wincifter Une, nabe TDipifion. 

Terlangt: Damen für Sand-Stridarbeit: Arbeit 
nah Haus gegeben. 732 Weit North Ave. 

Verlangt: 19 Mädchen wird b:fte Gelegenheit ge 
boten, jih im Geſchäft aufzuarbeiten: müſſen 16 
Sabre alt fein. Sidders Fair, 25 Oft North Ave. 

midofr 


QVerlangt: Maſchinen-Operators 
Kunden-Hoſen. W. D. Schmidt & 
Avenue, 6. Floor. 

Verlangt: Gute Operator: an Kunden:Hojen. 
134 Ch Yan Buren Str., Zimmer 714. midn 
_ Terlongt: Hand. und Ma’hinen-Mäddh:n, um 
zalhen zu madhen und alle Arbeit an Roden. 

78 Brigham Str. 

Verlangt: Mädchen an Bindemaſchine, über 16 
Sabre. Y. Yaumanı & Co., 76 Wabaſh Ave. 
Verlangt; Maſchinenmädchen für Taſchen an Ho— 
ſen. MWeit Diviſion Str. mdo 





Midhn) an 


midofria 





Verlangt: Knöpfe-Annäher und Maſchinenmädchen 
an Damen-Jackets. 757 R. Aſhland Ave. mdo 
Verlangt; Mädchen, um Badobſt zu packen; Er 
fahrnng nicht nöthig. Nachzufragen il und 13 Ri: 


ver Str. 


eriangt: Mädchen für fancn Federn, jowie Lehr: 
‚dien. Xohn während der Yebrzeit. Beſtändige 
‚ebeit, 71 Oft 31. Str. dimi 


 Verlangt: Mäntelmacer. Nahzufragen: Alrabam 
jon & Klein, O5 Filth pe. dimi 


Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen an Damen 
Röcen und Jadets. 910 Milwautee Ave. dmi 

Verlangt: Frauen, um Pelz-Roben zu füttern. 
Einfaches Nähen. WM. SHocnigsbirger, 1,5 Wartet 
Str, % Floor. dimi 
Verlangt: Erfahrene Auchhalt:rin, die das Steno 
graph.ren und Majchinen'hrift (Inpeivriting) ver: 
ftebt, für allgemeine Office-Arbeit. Nordſeite. An 
gabe der Erfahrung, Lohnanſprüche und Alter — 
Adr.: G. 749 Abendpoſt. dimido 


— — — —— — — — 


Verlangt; Hand- und Maſchinenmädchen an Coats. 
54566 N. Aſhland Ave., Hinterhaus, 2. Floor. 
Dim: 


TDarıen fünnen hoben Verdienft erzisfen durd Ber: 
kauf unſerer medizinſſchen und Toiletten-Präpara— 
tionen: von hieſigen Aerzten empfohlen. Brunhoff 
Ehbrmical Eo., Zimmer 42, Metropolitan Blod, 161 
Randolph Str. 1008, Io 

Verlangt: Daanen für Arbeit dabeint, $1.I0 täg⸗ 
lich. ſtetig. Erfahruig unnöthig. 225 Dearborn 
Straße, Zimmer 4109. ſomodimi 

Verlangt: Nähte-Näherinnen an ſeinen Shop-Ho— 
ſen: ſtetige Arbeit und guter Lohn. B. Kuppenhei— 
mer & Go., &2 N. Roben Strake ot -12,x 


Hausarbeit. 
Verlanat:, Ein ordentliches Mädchen in kleiner 

Familie: gutet Lohn: muß etwas vom Kochen ver— 

ſtehen. R7Ruiſh Str., Store. 

Junges Mädchen, um bei der Haus— 

1346 Tafdate Upenue, 1. 


Verlangt: 


Flat. 


Verlaugt: - Mädchen für allgemein: Hausarbeit;: 
> Berfonen. 2441 Indiana Ave, midoft 


Verlangt: Eine Frau im mittleren Nabren ai: 
Haushälterin, wenn auch mit fieinsm- Atnd. Vor— 
sutiprehen nah > Ahr Abenn:. 3157 Fifth Avenue, 
Front. 


Nerlangt: (ine zweit: Hand und ein: Grjdirr: 
mwafcherin wird infort zur WArbe.t. verlangt. Guter 
Yobn. HBeblers. IR S. Halften Str. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit; autes Hm. 


N. State Str. 


Terlangt: Zinet Mädchen für Dansarkeit. - 
Teminga Place. 
Private Serrihaften erbalten aute Mädchen mit 
Empfehlungen. Verlanat: Mädchen für Privat-— 
häuſer und Hotels. Mrs. Mandel, 77 Milwaukee 
Ave. Pbone: Monroe 1M. Aſer im? 

Verlangt: Aelteres zuverläſſiges Mädchen fir 
Hausakbeit. Frau beſchöftiat: auch 5 Vrivatköchin 
nen, B, 56. 347 Oſt Rorth Ave., Employment 
Office. 


Qerlangt: Gute Köchin, Die waichen umd bügein 
fann. 791 N. Leavitt Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemein? rusarbeit. 
Fowler Str. nahe Robey Str. Top Flat. 


117 


Mädchen für allgemeine Sbauiarbeit; 


Nerlangt: ‚na 
Diamond. 2% M. Divijion Str., 


Meine Familie, 
2, Flat. 


AReriangt: Defterreihiih:ungsriihe Ködin in Re— 
ftaurant. 47 S. Halſted Str. 


Verlanat: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. 
145 Oſt North Ave. 
Verlanat: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 53 Mohawl Str. 


für Hausarbeit: kleine Fa— 


Verlanat: Mädchen 
BR. 


milie; fanın auch friih eingetwanvert jein. 
Wood Str. 

Mädhen für 
es Oſft 


Hausarb‘it 


27 
si 


allgemeine 
D.pifion 


Nerlangt: 
in Peiner Familie. 


Rerlannt: Fin Mädchen für allgemeine Haus: 
arb:itt. Lohn 5. TH NR. Clark Str. 


Sauberes Mädchen von 14 bit 16 Nah 


Reriangt: 
helfen. 1495 Nemport 


ten. um im Sausbalt zu 
Uvenue. 


Gin Mäpdthen oder Frau. die am Tage ansacht, 
kann freie Wohnung und Beköftigung erhalten, wenn 
ſte Hauscthbeit dafür verrichtet während ihrer freſen 
Zeit. Nabe Lincoln PBarf. Adr.: R. Abend: 
boit. 

Rerlanat: Märchen für allacıneinte 
71 R. Nodwell Str. 


für allgemeine Haus 


SB 


Sausarbeit. 


Rerlanat: Gutes Mädchen 
arbeit. HIT R. Hodpne ve. 
Verlangt: Gutes, Träftiges Klihenmädhen. 401 
Wentworth Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, im Gdiaven, 
1493 Ch Grace Str., Gohbehnitation. 


Verlanat: Gin autes Märden für affgemein: 
32 Milwaukee Une. 


Verlangt: Fin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
feine Familie. FR Wellington Alpe. 
Fin ſtarkes Mädchen 


Verlangt: Ri 
ST NR. Salto Str. Saloon. 


Hausarbeit. 


Gin deutiche frau oder Mäpdften 
im Saloon. %1 Elybourn pe. 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Verlanat: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 215 Ginbourn Abe. 

Berlangt: Fin Mädden für Hausarbeit in Meiner 
Familie. 40 W. Erie Str. dıri 


Berfangt: Urdintlihes Mädhen für Hausarbeit. 
Kleine Familic. Guter Lohn. 33 S. Halfted Str... 
1. Flet. dimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
dmi 


43M PVincennes Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
familie von Dreien. Guter Lohn. 516 Wafbinaton 
Blod. dimidfr 

Berlangt: Tüchtiges Kindermädd:n. 
Kinder 'zu achten. 8 Wafbington Upe, 

Verlangt: Mädden, daS fochen fan, im Meiner 
Familie. 1730 Deming Place. dimi 


Verlang!! Reinfihes deutihes Mädchen für allge 
meine Kausarbeit „in feiner Familie bei gutem 
Lohn. Timm, 14096 Milton Are, 2. Flat; made 
Grace Etr.:hochbaehnftation. jomodimi 


auf zwei 
dmi 


m. gut das eingi Re. größte deutich-amerifas 
Sins Eir- Sonntags offen. Gut: Büäre Lan gut 


üben. prompt e 
wer an. Sand. zT * 


Son, 5 Fitth ' 


ı 743 Milwaukee Avenue. 


für allgemeine | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(änzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent da3 Wort ) 


Hausarbeit. 
Terlangt: Fin Mädchen für allgemeine Küden: 
arbeit; Sonntags frei, 192 S. Klart Str. 


VBerlangt: Gin gutes, deutihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 2516 Ardıer Anc. mido 


Qırfanar. Fine chriftlihe Dame mittleren Al— 
ters, die enaliich ipricht und melde ein gutes Heim 
hohem Lohne öorzieht. Muß ſauber und gcbildet 
sein. 218 S. California Ave.. nabe Nadijon. 


Frau fur 


Terlangt: Nelterss- Mädchen oder 
1706 


Hausarbeit: eine Familie; Dampfbeizung. 
Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 26 


Milwaukee Ave. Store. 
Verlangt; Mädchen für allgcmeine Hausarbeit in 
Trivatfamilie: muß Brot bafın fönnen; fommt 
fertig zur Wrbeit. Lohn 8. 3119 Soutb Bart 
Avenue, 1. Flat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.-- 
4940 Vincennes Ave. dimi 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 342 Waibington Boulevard. dimi 


Perlangt: Mädchen 
Meiner NRamilte von Erwichſenen. 
sugt. 83 Gopirareen pe. 
Verlangat: Ein ſtarkes, zuperlafiiges Mädhen für 
Hausarbeit. Referenzen verlangt. 730 ZSouthport 
Ave.. Bäckerei. dmi 


bebor- 
Dim: 


Teutiche 


6. 46. Place, nabe Wincenne: oe. 


erlangt: Gute Köhin und Mäfdherin. Yobn_®6. 
Familie. Nahzufragen im 3. Stod. 2m) 
South art Pre. dimi 
Verlangt: Gutes Mäpdden für Hausarbeit. Lohn 
$H. 48 &. Troy, nabe 12. Straße. mdimi 
Kolds Vermittelungs: Bureau, 772 Milmantce Ave. 
verlangt 50 Fraum und Mädchen für Hotels, Reitau 
rants und Privat. Gleih zur Arbeit. 100t,1w 
Verlangt: Müdden für allgemeine Sausarbeit, 
mit Referenzen, quter Plak für das richtige Mäp- 
hen. Nachyufragen 417 ©. Maribfield Ave. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rırbrif 1 Gent Das Wort. 


Geiuht: Eine Stelle ais Haushälterin bei Mit: 
wer. 206 Vine Str. 

Gejuht: NWelteres Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit in dDeutfcher Familie. Bitte jeibit vor 
zuijprehen. 205 Pine Str. 

Gefuht: Deutihe Frau fuhr Waihpläte; 
aub plätten. Werjöntich vorzu'prihen. 24 
Straße. 


fann 
Venn 


Geſucht: Stellung als Haushälterin in Wittwers— 
Familte. Adrt.: A. 10 Abendpoft. 

Geſucht. Friſch eingewanderte Frau ſucht Stelle 
für Hausorbeit, kann auch fohen; wili zu Sauie 
ihlafer. 60 Weſt W. Str. mido 

Geſucht; und ſau 
ber in der Wirtdſchaft., wünſcht Stelle als Haus 
hälterin bei beſſerem älteren Herrn, oder tägliche 
Privatansbilfe. +89 WAihop Sir. 

Geſucht: Deutſch-ungar ichss Mädchen im 
anſtändige Hausbeſchäftigung bei kleiner Familie: 
kann aıte Mrivatfüühe führen: ipriht ngliich: b.ite 
Referenzen. Yayzıer, LH N. Nihland Ape. 


Deutihe Frau. 36. gemwındt 


Gefuht: Mädchen inht Stelle in Reitaurant oder 
Saloon. 677 Wells Sir, 2 Treppen, vorn. 
Teutihes Mädden 

Xitte vorzufpreden. 


Geſucht 
Privatfamilie. 
Etr., im Store. 
Geſucht: Fine jelbtftändige Köchin su 
lung. 39 Sedawick Str. 

Geſucht: Deutsche Bufineblund-Röden 
Stellung in Saloon oder al3 Samshälterin. 
W. 21. Ztr., binten, unten. 


mwünicht 


Geſucht: Frau ſucht irgend eine Arbeit für den 
ganzen Tag. 132 Bender Str, vorite, unten. 

Gesucht: FFrifh eingemandertes Mäddhn 
Stellung für Hausarbeit. 71? %. Wood) Str. 


Tucht 


Geſucht: Junge Fran, mit einem Kind, ſuchtStele 


als Hausbälterin: bitte verſonlich vorzuſprechen. 
85 Burling Str., binten. 

Fran jucht 
ichlafen. 


Stelle fü 


unge dentiche } 
Nahzufragen 


will zu Sani: 


Zr 


Gejuct: 
Hausarbeit: 
6 Fremont 


Geſucht: Schneiderin wünſcht Reichäftigung im oder 
außer dem Haufe. Rühnmund, 68] Yarraber Sir. 


Geſucht: Süddeutſche Frau mittl’ren Alterz. 
ſucht Plan in kleiner reſpektabler Familie als Haus— 
hältetrin. Kocht gut. 86 N. Halſted Str. zweiter 
Floer, vinten. 


Geſucht: Frau ſucht Ste'le 
ſchtruppen. 2621 Princeton Nine. 


für waſchen 


ſucht: Alleinſtehende Frau sucht Stelle al: 
Ä.terin im guter, kleiner Wittwerfamilie. 
zuſprechen 358 Weſt Harriion Str., 1. at. 
GeÄfuht: Stelle al3 Hausbält:rin oder Köchin. 
Nahzniragen: 8% Didjon Etr., Saloon. dimt 
Geſucht: Gebi!dete Wittwe aus beſſerer Familie. 
einnehmendes Weſen, ſucht Stelle als Dame des 
Hauſes bei einem allenſtehenden Herrn, wenn 
ein Kind. Dienſtmädchen erwün'cht. 
Abmdpoit. 


dimido 


Berner Deutiche Frau ſucht Arbeit. Scheuern oder 
Kükenarbeit (Nachts). Oifice-Reinigen des Abends 
oder deraetihn. Adr.: MR. R2 Abendpoft. dei 
eye — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Raͤbrik 1 Cent daz Worz.) 


Gefucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stellung. Frau 
als Kochin, Mann für Hausarbeit, kann auch am 
Tiſch aufwarten. IHN. 
Avbenue. 


Joſef Ernſt. Aihland 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter bi:jer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Yarente!-—S hust Gure Ideen: fen Ba: 
sent, Feine Gebühren, Sonfultation frei; etabtirt 
1804. Spregitinden: 8: bis 4:30. Speziell: 
Eyrchitunden fit SKomfultatien arrangirt. Mıiflo 
B. Stereunus & € o. 18 Raudoipy Sir. erfter 
leer, Telephon: 'Franktiim Ar. KHauptsDffee: 
Waihington, D. GE Wia:*X 

Motente für alle Yänder, freie Austunft ertbsilt 
Robt. Rlok, Schiller Bldan, mechaniſcher Ingenieur 
und einziger Diuticher Batent-Anwilt in Gbicago 
für die Ber. Staaten. Ken: Buh über 
frei. 

Deutſches LBatıntefurean Sues & Wo. 
Restsanmälte 
SDeeiborn Etr., 
offer, 8  Eır. 


Aud 
Deſt iche 


Zimmer 19. 2. 
‚223,112 


D. €. 


Thicago 
Waikington, 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen ımter diefer Nubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein: PBırtie chte Mahagoni Drei: 
ſers mwertb 825, 3u-$10.75, andere Dreij:r: 
Kommoden zu 2.50: 
nierd, 8.35; EFichenhorz Aus ziehtiſche. 4.5; arore 
BariorsTighe, 8 Ets.; Meine zu 48 G:3.; Dreiliny 
Tiiche, wertb $15, für 9.59: Ihön: Arzı Schaufel: 
üble, $1.8. ftarfe Giienb:tten, $1.25 aufivärts- 
auch baben wir über M Rod und Seizöfen von ber: 
ihiedenen wabrifenten, zur Auswahl. KRochöfen au 
88.5, und Heizöfen 2.75 aufwärts: a:t: werden in 
Zauich genommm. Qaar oder Abzablung. Potichen 

708t,1m.X 


Wegen Abreiſe nach Furopa — 


Zu verkauien: 
Heizöfen und Möbel, ſehr billig.— 


einig: Kochöfen. 


Zu verfaufen: Möbel. Giud, MON. Weitern Av. 
Ausveriauf—M) Kod⸗ und Heizöfen. Garlınds 
und andere; fommt ichnell. 7 MW. Madiion Str. 
6of,1m.X 


nn nee — 


Bierde, Wagen, Hunde, Bigel ı. ſ. w. 


(Anzergen unter dieger Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Zu verfaufen: $65 faufen 5 Xabre altes, acium: 
des, 14 Riund fihrm:res Pferd: mu verfauft wer: 
den mean Krankheit de: Fiaentbümsrs. 653 Nord 
Won Str, ‚nahe Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: Gin ftarfes3 geiund:s Pferd. 
Pfund. 5. RI N. Noble Str., 
fprehen von 1 bi3 4 Uhr Rachmitiags. 


Zu verfaufen: Starkes Pferd mit Meſſing Be— 
ſchitt, 320. O Dunninge Str. 

Zu verlaufen: Gutes Delivery-Pferd. 81050 Pfd. 
0. Bargain. 369 E. Norib Ave. 


Zu verfaufen: ine Standard PBreed Stute, 
jung, gejund und zahm, fowie ein prächtiges Fa— 
milten: Pferd, das von Damen geienft werden fann. 
Merden- jpottbillia verfauft. Nachzufragen bei Al— 
bert Gokner, 308 Oft Erie Str., ziwiihen N. State 
und Gab Str. Sof, Im& 


Zu laufen gefuht: Grauer Schimmel, „Hunty“, 
bi3 1900 Bd... jung, ohne Fehler. Bringt nah 
1093 Elfton Ape., nahe Fullerton. Telephone: 1062 
Seecien. 

Zu verfaufen: Pillig. Papagei mit Räfig; ipricht 
englifh und deutih. 954 R. Monticello Une. 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 


{Anzeigen umter dirjer RAubrif 2 Gents das Wort.) 

Nur 875 für Schönes Upright Nino, $ monatlid. 
A. Groß, 5m Wels Str, nabe North Avenue. 

100t. Im 

Habe elegantes Piene; * Fabrikat. Zargein: 

Lande Can. Aır.: M Adenppof. oi®,im 


für dIeichte Hausarbeit ir | 


ı und Zabaf:Stare: 

— ne EN En REN 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 | 
dimi 


| fauf: 3 
| Wafer E& Birk, 171 NR. Tesplaines Str. 


ı®. 774 


mdm | 


; rei in einem Vorort von Ehicago, mit 
| und Wagen: 


I Sich Überzeugen. 


! Simm:r, 


! Suren Sir. 


' Kochen und kurzen Ürders beiwandert ift, 


' dern auf 
80 erwüniht. RM 20, 


telo | 


I jed;s 


| $12 den Mamat. 


| Ät:bender Frau, an Seren oder 
ı Blars, nabe Princeton pe. 


und | 
mide | 


! Heim. 


and | 


' Board wenn aewünicht 
Adr.: N. 83 |” — 


Blackhawl Str. 


Sbop: 


Tof,im | 


| Familie 


I 
| Binder, 


ı möblirte& 


Patente | 
Df,fpmomifr * | 


Freier Nath und Auskunft. 134 


| B0R 


h zu 86.75; t 
Seidebovardd zu B.R: Chifior | 


| mörhenti. 


| gemadt und frer garnirt. 


ı Deuticher 
' Xclepkon: 


ı deuticher 
' Epredftunden 


Ve __ — 


1109 | 
Stor:. Porzus | 


Geichäftsgelegenheiten. 

(Änzergen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Zu verfanfen: 2 baar kaufen gute Rorpieite: 
Apotbefe: Sinnabme $15 bis FIX täglich. N.rfaufs: 
grund: Krankheit. Adr.: 3. W. 137 Abenppoft. 


Schul:Store, 4 Wohnräume: Par: 
Adr.: R. SO Abendpoit, 


— oo 


Zu berfaufen: 
gaın zjür Baar. 


Bäckerei und Confectionery. — 5 
mido 


Zu verkaufen: 
E. Genter Aw. 


Gin gut etablirtes Tapeten: und 
Werkzeuge Pierd und 
Avenue aui der Süd: 
Adr.: R. RS 


Zu vertaufen: 
Farbmaterialien Geſchaft: 
Wagen etc.: an der beiten 
feite. AM oder nehme Xnpintur, 
sibendpoft. 

‚u verfaufen: 
Finnabme $15: 2 Wohnzimmer. 
land Apvenu:. 

Zu verlaufen: Grocey Store, Da 
Yage wöchentliche Ginnabme PA), ımter jebr aun 
ftigen Bedingungen. sraat FR Gleveland pe 
es Geſchäft, billia für 
\lbendpoit. 


Zaarren- Gandy:Yaden, tägliche 


Fragt AS Kleve 


Zu kaufen geſucht: Kle 
baar. XAdr.: ©. Z. 19 
Zu verfaufen: 
und Grocern-Gcihäit an 
Glan: Deutihd: Gegend 
Krankheit. Apr.: C. M. © 


Spottbillia, fleines Telifatejien- 
Fremont Strtaße nabe 
Mub verlaufen wegen 
Abendpoft. midorr 
Zu verfaufen: Zeitungs Route. 1115 S. Halſted 
Str. 

Zu foufen gefudht: Fin auter Candy , Zinarren 
mit Wohnung und Vreisangabe. 
Abendpoit. 

3 verfaufen: Saloon, Ar. 2 Soutb Glarf S 
ausazeidncte Selegenbeit für guten Dann: 

3 Barrei Bier täglich. Nachzufragen 
midofr 


a, 


Theitzahlungen. 


Wenig Geld tauft Neſtaurant. 
Dim 


Gigenthümer, 63 Tearborn pe. 

Zu verlaufen: Schöne PRüfere‘, jpottbillie. 
Ab:udpoit. 

Zu derfaufen: Haus 
Nübe niehrerer Friedhöfe: 
Yente. ÖOrundeig.ntbum im 
Abendvoſt. 

Zu verkaufen: 
Verkaufsgrund: 


Tauſch. Adr.: ©. 


Schleuderdreis. 
Aſhland Ave. 


Saloon zu einem 
Krankheit. 120 M. 


und Yot mit Saloon in der | 


guter Pas für junge | 


Grundeigentbum und SHäufer. 
(Anzeigen unter drejer Rubrit 2 Gent3 das Wort. 


Farmländereien. 

Zu verlaufen: Zwanzig Acres Frucht, 
und KHübner:Yand; 100 Apfelbäume, 1 
bäume, 700 Hleinere Fruchtarten 
Xand; reiner Beiiktitel; nur MW; 
lung, $1d den Monat, feine Zirien; 
Eurer Thür. Zimmer 44, 15 


eramidien für aute 
zwei amd Drei Stod 
Werth Ydr.: 


Monat. wu, 


Nordieite. 

ot mit zimeiftod. 
ihlane Are... Fir Im, 

Maiewski 


zu verkaufen: Haus und ver— 


mierthet 


Su perfaufen ode 
Zimmer f 
zufragen im 2, 
zu terfaufen: Treiftöt. Brickged 

r R 


merdale ?* 
beide Straßer 
vertaufen weger 


zwiſch 
318 


Sr! - 
dimi ı 


„Du vertsuten: Modernes dreiitödiges \ 
FramebwGebaude, drei 
gen. bnot 53401 

coln Ur Vreis sm 


Ir 
i 
Marth ns 


E:tr., 


Arthur dJs ſetn 


Nordweitieite. 
Yeichäftäpropertn 


dimi [ Panı 


Eine vorzüglich eingerichtete Bäde 
einem Prerd 
wöchentliche Gi hme 88). Jeder kann 
Für nie BO wenn ſofort genom 
modimt 


Zu vertaufen: 


men. Ndr.: ©. 673 Adendpoit. 


In veriaufen: 
lange 
Keine 


Mit Erfolg betriebener Saloon, 1% 
. i — * 

Leaſe, biliag. Verkaufsur e 

des fal. Agenten. J. Miehle 


Market, ſehr 
Ave. 


verlaufen: Meat auter Nas 


bLige Miethe. 197 Fullerton 


Gef häftstheilhaber. 


| (Unzeigen unter disjer Rubrif 2 Cents das Wort.) | 


Terlangt: Gins Frau oder Nädchen 
in einem 
Geld, ion 


doeh find 


wird nit auf 
Fäbigkeit geſehen 


hKendayaf 
Abendpott. 


Geſchaͤft: 
geſchäftliche 


etablirten 


etwas Kapital ſucht 
⸗ Partner beizutre 


ilhaber geſucht mit 8204 gegen unſere Eriab 
Rentables Special Advertiſing Geſchätt. 
5.3 5 Abendpoft. 


SS. © 9 


— — nn nn nn nn nn nn 


Zu vermiethen. 


| (Unzergen unter disier Nubrif 2 Cents 


Zu vermietben: Guter Eck Saloon. 
Roscoe Str., oben. 


Zu vermierben: 4 Zmmer im 2. 

Vedder Str. 

Zu vermiethen: Eine freundliche Wohnung 

Zimmern ‘u beiter Genend, mahe Strahzen 

Hodbahı, an idi Familie. 

11 Melroſe Straß:. Nachzufra— 
lin 


und 


gen obenauf. 


Zimmer und Board. 


! (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermicthen: 


Möb irtes Zimmer bei aleig— 
* 


Tome, 216 ». 


Verlangt: Boarders und 
Zimmer mit 1. 2 oder 3 Betten: 
biilia. 597 Gleneland Mv:. 


dentiche 


Küche: 


Zimmer, mit oder 


32 Cleveland Ave., 


Freundliches 
Mann. 


Zu derm.ctben: 
obne Board, an joliden 
1. Floor. 


mobirtes 


Zu vermiethen: Gin 
Block nörd!. 


1238 Ehefiistd Ave. 1 
Station, 2. Stod. 

Ju bermieth:n: Herren 
Udr.: ©. M. 152 Abendpofit. 


ron 


Beſſere 


Zu vermiethen: Separates Zimmer, 8.5. 
Wieland Str.. nahe North Ave. 


warmes Zimmer 
IR Milwante: 


Helles 


Zu vermictbin: 
Ave. 


Zu vermierben: Möbl'rte3 Zimmer. 


ot: Woarders bei alleinftchender Frau. 


Yarrabe: r., nabe Hochbahn d mido 


Zu miethen geſucht. 


ı (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu mietben gefudht: Kieiner_Saloon oder Butder 
Country vorgezogen. 7491 ©. Green Str. 


momdn 
Abend⸗ 


Herr ſucht Zimmer 


geſucht: 
Adr.: &. 736 


gu m.ethen Ru 
MWeftjeit:. 


li mit Board. 
poſt. 


iunge Leut; ſuchen OQuartier bei einer ungariſchen 
Willy Neuman, 34PVierce Str. 


jucht in 
12. Place. 


Mann 
nahe 


Zu miethen geſucht: Junger 
dentſcher reinlicher Familie Board 
23 W. Harriion Str. 

Zu mietben griuht: Mann und Frau juchen 
Zimmer und Board nicht weit vom 
Zentrum der Stadt. Adr.: R. 33 Abendpoft. 
— —— — — — — — a 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort., 


d 


Engliihe Sprad- nah neu:fter ancrfannt 
beſter und nachweislich erfolgreichſter Methode. Ver— 


inchzſtunden. Jetzt beginnende Kurſe für Herren und 


Korrespondenz, licberiekun- 
John Siebe, Manager 
Nortb Ave. und Lincon 
Hof, jomiia, Imo 


Damen: Handelsſächer. 
ven befanntish eritkiafig. 
Carrabee Str.. nahe 
Bars Gtabl:rt 189. 


Englifcher Unterricht, Abends; auch 


für Anfänger, 


| Lorgefchrittene. frortichritt garantirt. Preis mäßige. 


Glar! Str. Sof, li 


13 ©. 
Lernt Alerdermahen oder Bugmaden; jchr leicht: 
Zıhlungen. Uniere tadellos paiienden 
Goat:, Eunt:, Zailfens und Rod:Mufter madien da: 
Kleidermachen leicht. Beſucher willlo mmen. Hü⸗ 
MeDowell Schule, 78 
State Str., gegenüber Field's Laden. 29jp,imX 

a — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred. Blotte, deutſcher Kechts anwal: 


Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. Praltigirr in als 
| ten Gerichten. Kath jtei. 
ı mer 104. 


Wohnung: 105 Osgooy Str. ıib* 


Joſedt Sabath, deutſchet Advokat, 9 Dearborn 
Str. “bends: 570 Blue Island Une SWien,tkXlj 


Adolph Traub, 
Anwotat, &4 Saale Etr., Zimmer 314. 
Main IR, 6ag,!* 
Rihard A. Rod, 
Anwalt. praftizirt in allen Gerichten. — 
jed-n Eonntag won 10-12. — 9 


Maib'noton Eir., erfier Slowr. 462° 


Kaufs- und PBerfanfs:- Angebote. 


(Anzergen unter disjer Nubrif 2 Cent? da3 Wort.) } 


Kauft Eure Sinr’stung bei 

ZJu.ıus Bender, 
74, 36, 33 Weit Madifon Strake, 
Ede B:orie. Zelcephon: Wouroe 1712, 


Der gröhte Laden, der neue und gebraudte Las 
dens@inrihtungen verfauft: über 37,500 Duadrats 
Zub Pic unter einem Tad. 

Volitandige Einrihtungen für jede Art Geſchäit. 

Vergebt nicht! Dies ft: 

Julius Bender, 
I, 32%, A 36, 3 W. Mabijon Str., 
Gde Peoria. ap, jamomi* 


Fred Bender, etablirt 188, 
129—-131-133 Wahait Ape., Tel.: South 12%, 
E:öres@inrihtungen für G:ocery Stores, Mar— 
Let3, Sicarrens, DelifatefjensQaden, Lundrooms, 
Rettaurants, Confectionerp etc. 
Gröbtet und billigftes Haus im Chicago: ftets 
über 50 volltändige Einr/Htungen an Hand. 
teb. Bender, 
129-1251—1253 Babajh Urenue. 
3aug,mijama* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Gemts das Wort. 


Sezahlt kein heben PBreije für „Röefing*. Saidt 
ein Lohfart: uud wir iparen Euch Geld. Angie 
American Roofing Eo., 792 Weit Chicago An. 

19jcp, momtfrion, Im» 


| 81350, 


modımt ; 


| Erei3 


Oot,im | 
. - — — — 


welche im 


& Co., 


Roomers: belle warme | 


| Apr, 


finden gute: | 


Zu mietben aut: Zmei ungarifhe. intelligent: | 


9 Dearborn Eir., Zim: ; 


Stioeritich, 


gu verkaufen: 


. 9. Gicjele & Pros. 
nabe Tiverjen und Kimball Ave. 


Zu verlaufen: übel 
Arı., mabe Milmaufse ont Ave. Gars. 
KW, 3100 Anzahlung, Reit SIO monatlich 
2”. 23095 Mlwaufee Ave. 

Gott, Ivo, X 


Schöne: 


und Bel 
W. H. Gieſecke & 
Südweitjeite. 
Gin: Bd:Yot, Wobei 135, Ede Sa 
e.. zu billigem Preiſe. Leichte Be— 
beim Eigenthümer. E. Rie 
ter, 30 Elpbou Soflia 


hohes Baſement. 
Str. 
Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Fuer Haus ſchnell verkaufen oder ver: 
teu polft, Sommt zu und. Nidaro U. Koch 
5 Waſhinoten Straße. Größtes deutiches 
Gruͤndeidenthums Geichätt Jıy!® 


Zu verfanfen: 7 Zimmer-haus 


> —8 * ar * * — — * 
2 votten, 32450. 6716 Carpenter 


mr s 
Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worz. 

Geld zu verleiben. 

118 Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
an, ohne Kammijſſiqn, und bezabit jämm: 
keiten jelbft. Treifach jichere Sppotbelen zum 
teis an Hand. Wormitiagd: 440 Auguitı 
nahe Hanne Wve Yadın.: Inity:Gebäud 
1614, 79 ar S l6iep. X® 


20685* 


l 


Greenedaum Sons Banlers, 

Geld auf Gruudeigentbum und 
Niedriger Zinsfuß. 

Erſte Mortgages in beliebigen Summen 

cbantes Chiccoo Grundeigenthum zu verkau 

fin. DB un» 5 Dearborn Strake gin,X® 

G. Barlina IR %a Eall Steak. — 

e Spmpothefen zu berfausen Geld zu verleihen 

un niedrigſten Zinsfuß 6mai. I.⸗ 

Geld zu verleiben aur Ghteagser Grundeigenthrra 
au Den niedrigiten Roten. 

Erfte SOpvotbefen zu nerfanfen. 

Rihard U. Koh & €Eo. 9 Waihington 


yum 


Strax- 
15in,X*® 


ie dorf 


s anfen: KM crite Mortange onf Brit: 
Gottaae, 5 Broy. Zi 


nien. Rehi, 110 Ya Salle Str. 

1?08,*X 
leiben aciuht: SM auf privates +ritr 
Srumdsigenthum: Eicherbeit IM, Wor.: 
Aben dpoſt. 


* 
Di 
Kla 


l 
’ 
RN. Ro 


“ * 

Zu leihen aeiuht: 300 zu 9 
verbeſſertes Grundeigenthum. 
Ubendpoit. 


sent auf Yincoln 
Adr.: 8. 794 
modim: 
Darlehen auf zweite Hydotheken auf Grumdeigens 
thum prompt bheſorgat. der regulären Raten. — 
Henry & Robinſon. 112 S. Clark Stri, Zimmer 591. 
hol, Im. x 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicogoer und Vorſtadt-Grundeigenthum. bebaut und 
leer. Telephon Main WI. 9 ©. Etone & Co. 
N Ya Ealle Str. Wijar* 
— — — — — — — — 


Geld anf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dDisjfer Rubrit 3 Cent5 da3 Wort.) 

Geld zu verleihen 

an 
EChr!tihe UrbeitsTente, 

auf Eure Möbel, Bıanos, Pierde, Wugen oder ı7 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allerni= 
driafſten Raten. Wir leihen Euch das Geld uunr dee 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum lajien mwır die Waeren in Eurem Berig,. 

Darlehen von $W bi 20 unmjere 
Spezialität. 


63 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 


| Euren Radbarn. Ihr Fünnt das Darlehen in Eun 


dalienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujanmer zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinyen 
zu bezabien. 

Wenu hr eine IUnleibe gu madben wünjdht un» 
ehrlich ud reell bedient fein wollt, fpredht vor 5 
.$ rend, 3jıf® 

9 Dearborn traße, Zimmer 45. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortaage 2san Compary 
175 Dearbors Sir, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yodan Company. 
180 W. Madiſon Str., Zimmer M. 
Eüdoft:Ede Halfte Etrabe. 

Mir leihen Eud Geld in arogen und Pleinen Re 
trären auf VDianos, Möbel, Pferde, MWageıt rder ir» 
eend melde aute Stherheit zu den dilliaften Bes 


! dingungen. Darleben fürnen zu jeder Zeit gemacht 


werden. — Theilgablungen erden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die SKojtcn der Anleihe vers 
rıngert inerben. 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llan® 


—— Gebrauht Ahr Geld? — 
Sarnn acbt zu Denen, Die fo gıok annonziren, u) 
vergleiht deren Raten mit den meinigen. Annons 
giren toftet Geld, und diejes fann ih Euch eriparen. 
Wenn Ahr Eure Schulden bezahlen mwollt, jo bin ih 
bereit, Euch da® Geld zu leihen auf Möbel und 
PVienos, ohne diefelben zu entfernen. 
20 nur 81. 23; 80 nut 22.0: KO nur 92.75 
sr nur $1.50; SO mur 82.35: 30 nur 9.00 
$40 nur $1.75: 870 nur 82.50: SI nur 89.2 
Kemme anderen Koften. Lange etablirtes Geichäft. 
Otto CE. Voelder, öffentlider Notar, 
co La Ecile Eir., Zimmer 34. 
I1mat.?° 


Berjönliches. 


(Eingeigen unter disier Nubrit 2 Cents das Wart.; 


— Stationäre Engineere — 
weiche jih einem alt beimäbrt'n Deutichen (Fingine:r> 
anichließen wollen werden erfuhr, ibre 
en ven Sallen-Rirtb 305 Ginbourn Ap:. 
Shols, TI NR. Weftern Ave, abzm- 
fommja 


Verein 
Adreife 
cder bet H. 


Wenn hr zu Biaftern oder Schornfteine zu re: 
ariren habt, jchreibt: 8 W. Superior Straße 
Alvt,jamomi, Im 


Echte dentihe Fiılsihbube und Bantofieln 
Größe fadrizirt und hält vorräthig 9. Zimmermanr 
148 Elybourn Ave, nahe Larrabee Str. Iöjep, im 


jeder 


Alexanders Gebeimpolizjer-Agentur, 171 Maibing= 
ton Straße, „Zimmer 6, umterjucht D’ebitäble, 
Shwindeleien, unglüdlidhe Familienperhältniite 
u. ſiw. GFinzige deutiche Agentur, Ratb frei. Somu: 
tag3 bi? 12 Uhr. Telepbon: Main 1806. Tot,im,X 

Ueberjegungen und fhriftlie Arbeiten 1eder Art, 
deutih oder engliih, prompt beiorgt. Berlaubiguns 
gen ete. Eartorius, öffentlicher otar, 173 #Fırfts 
Une. Abends 6 Motanwf Er. ⁊ 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

H:iratbägefuh: Fin Deutiher, 9 Aabre ali. in 
guten Verbältniſſen, ſucht die Bekauntiſchaft eines 
deutſchen, arbeitſamen Mädchens oder Wittwe mit 
Vermögen, zweds Heirath: gute Köchin dedorzugt 
Anondin und Agenten verbeten. Adr.? A. 
Abendpoit. mido 


Seiratbägefuh: Gin: ältlihe ran mänfht auf 
dielen - Wege mit cinem Seren. mwelder einm joli 
den und <brbaren Charakter, jomie etmas Geld oder 
ein Dein befist,. befannt zu werden, jipels Sheiratb. 
Bin chentalls im Peiiz vom KIM. Wgenten. ver« 
beten. Arr.: R. 819 Abendrof. 


——— ee 
Aerztliches. 

(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Eemt® Des Mori.) 

ultetien ur) 


. Glart Str, 
Wijeiomiim , 


Rıvinm beilt Rbeumarismu?. 
erfie Behandlung jrei,. Tr. Brbi, &8 





Zolalberidht. 


Brieffaiten. 


Minna M.--Um eine Stelle mu fich die 
junge Stenoarapbin eben jeldft umjehen. Cie 
wird gut daran thun, bei fleineren Gefichäften 
anzufcagen, da in großen nur erfahrene Steno- 
geaphen angeitellt werbdeıt. 

R. D.—Mepfel in größeren 
Sie bon F. Newhall & Sons, 
Etr., beziehen. 

Theo R— Eine amerifanifche: Meile ift gleich 
1,509 Kilometern. — Der Betraqa würde fi auf 
rund 12 Dollars iteley. — Sinfichtlich der often 
einer folhen Reife müffen Sie fih an cine Dam: 
pfer-Agentur oder ein Neilebureau wenden. 

3 8. — Darüber belebrt Eie jede deutfche 
GSrammatil. Wir Tönnen am Diefer Stelle Ieine 
Abhandlung aus der Syntar mit erläuternden 
Beifpielen liefern. 


Abonnent. 
cago ift die Weiter Plde. 
bon 23%, Meilen. 

Sr 8 Gehen Cie dem 
Kalbfleiſch - 5 Winterfutter. 

2. DB. 8% fih Sofepb Leiter augenblidlich 
aufbält, tit uns nicht befannt, man wird es 
Sbnen aber in feiner Geichäftsitelle, 81 Glart 
Etr., mittheilen Tönnen. 

Leſer. — Muſhrooms 
jedem Kommifſions saeihäft an der South Water 
Straße gerne ablaufen, auch werden Cie wohl 
unſchwer in den größeren Hotels Abjat für grö- 
Bere Roften finden fönnen. 

Smei Wettende — Wllerdingd giht es 
unter der Bevöllerung von Chicago mehr Deut— 
ſche als Juden. —Mit 18 Jahren kann ein Mäd- 
den auch obne Auftimmung ver Eltern beiras 
iben. 

Farit. - 
Geſellſchaft iſt 
ance Co. ‚of 


Mengen lönnen 
131 South Water 


-Die längite Etraße don Chi- 
Sie hat eine Zänge 


Thier fein geſchabtes 


Die in jener Liüe aufgeführte 
nicht die „Germania Fire Infur— 
— ‚Vorl. 
tta — rie müſſen uns 
vielleicht lünnen 


die betr. 
mir dann 
weiteres er: 
sel 9., eilt — verſenden den Spi⸗— 
benlragen am Beſten als Roitpadet, das’ anti 
das Gewicht bon 4 Pfund 6 Unzen nicht fiber: 
fteigen darf. 

Karl 9. md VB. W. 


DieGerichtsichreiberei iit 
anı Samitaadtachr 3 


ittag bis 4 Ubr geöfin 
fog. „eriten Papiere” Tönnen Sie zu be 
Zeit erwirien, die ziveiten aber exit ırach 
bon anindeitens zwei Sabren, nachdem 
eriten erhalten baben. Auch müllen Cie 
weilen, dab Cie mindefiens fiinf Jahre ⸗ 
terbroden in den Der. Staaten und ein Jahr 
in dem Staat gewohnt haben, in weldem Sie 
DBiirger werden wollen. 

MT. N.—- Martin Luther wurd 
ber 1483 geboren. 

Weitfeite— Meiden 
mond-Schule, 21. Place um» California Ude. 
„Anttuitionis mus“ beißt 
in der englifce n GEtbif) die Lehre, dab die 
arifie des Guten und Böſen angeboren 
und Die Siltengefese durch unmittelbare 
„Intuition“ (innere erkannt wer— 
den fönnten. 

K. W.-In Milwaulee 
Herold“ und „Germania“ 
ger“ und „Freie Preſſe“; i 
Prefſe-⸗Herold“ 

Alter Lefer. 
von der Lamb Knitting 
Straße, laufen. 

D. W., Diverſehy Bld. 
cins ſind maßgebend in ſolchem Falle. Nach 
Ihrer eigenen Darſtellung haben Sie die Bei— 
träge nicht wie vorgefchrieben bezahlt nnd find 
vemnahb auch nicht beregtigt zu Der Kräanken— 
unterſtützung. 

Alter Mbonment. Der Kaufbrief 
(Deed) genügt, um in rechts sgiltiger Weiſe das 
Beſitzrecht zu übertragen. 

S. S.Schreiben Sie 
(Probate Court) des 

. 9,9%. StEs beſteht 
darüber. 

PB. 2. M.—1)Nah Ver! 
ten Tann der Gaſthausbe r zum Berlauf der 
surüdgelafienen Sagen ioreiten.—2) 
Geſchirr-Waſchmaſchinen 
Blaleslee & Co., 325 


»e am 10. Novem— 


Sie ſich in der Ham— 
H. 9.- 
Be⸗ 


allo 


Anſchauung) 


eriheinen „Milwaufce 
; in Lincoln „Der Pils 
inMinneapolis „Freie 


Strickmaſchinen können Sie 
Machine Co., 100 22. 
an 


Die Geſetze des Ver— 


an das Nachlaßgericht 
les Countys 
fein Staats geſet 


f bon fehs Mona 


Ja. 
verlauft 


Fritz S. 
Dear: 


die Firma ©. ©. 
vorn Straße. 
Engen ®. 
Deutſch engliſcher 
ed — 
Spouderbare Taftif. 


Beamten der Gepädfahrer veranlafien 
diefe zum Streik ind verfchwinden. 


- „Monfch-Verenh“ Dbeikt auf 


Schraubenſchlüſſel. 


Die 


wird man Ihnen in 


hauptſächlich 


ſeien 


DT 


| 
= 


Die ſiebzehn Gepäckfahrer derFrank 


E. Scott Transfer Co., welche die Ge— 
päckbeförderung von den Bahnhöfen 
nach den Hotels und umgekehrt be— 
ſorgt, erhielten von Präſident A. S. 
Armſtrong und Geſchäftsagent Jones 
von der Gewerkſchaft Nr. 725 der 
Gepäckfahrer Befehl, die Arbeit einzu— 
ſtellen und gehorchten. Weshalb 
ſtreiken ſollten, wurde ihnen nicht mit— 
getheilt, und als ſie ärgerlich in der 
Geſchäftsſtelle der Gewerkſchaft, 
Waſhington Straße, vorſprachen, 
fanden fie Niemand da, wohl aber 
vernahmen jie, daß die genannten bei- 
den Beamten fich verftedt hätten. Die 
Scott Tranäfer Co. hatte ich 
Sonntag von dem Berband 
Fractfahrer zurüdgezogen und wollte 


der 


fte | 


| jährt ige. 
171 | 
| berg. geit 
| xennen 


an ı 


der Gebühren jehädigen, und das foll | 


die beiden Gemerfichaftsführer veran= 
laßt haben, fi einzumifchen. Die 
Scott Iranzfer Co. bezahlt ihren 
Kutichern $6 den Monat mehr, als 
andere Gefellfhaften diefer Art, au 
Berdem het fie mit der ermähnten Ge= 
mwerfichaft einen Arbeitsvertrag abge- 
ſchloſſen. Trotzdem wagen ihre Leute 
nicht, die Arbeit wieder aufzunehmen, 
big fie von den verfchwundenen Beam: 
ten dazu Erlaubniß erhalten haben. 


Neues Baukgeſchäft. 


Der Stants - Yuditeur in Spring- 
field ertheilte gejtern ber Galumet 
Iruft and Sapinas Bank in Morgan 
Parf Körperfchaftsrehte. Das Ka— 
pital ber neuen Gejelichaft beläuft Tich 
cuf $25,000 und ihre Gründer ſind 
die Herren Robert B. Thomſon, J 
M. Price, Chriſtian Zeiß, Jeſſe TJ. 
Baldwin, Henry B. Cliſſold und F. 
N. Wilder. 

— — 


Fur; und New. 


* Der 46 Jahre alte Auguft Nitter 
wurde geitern Abend, iweil er beirun- 
fen geiwefen jein fol, in einer Zelle der 
Bezirkswache an der Sheffield Abe. 
untergebracht. Heute fand man ihn 
dort als Leiche vor. Er, foll eines 
natürlichen Todes geitorben fein. Sei- 
ne Wohnung ift nicht befannt. 

ine fünf Minuten 
lange Unterhal- 

tung mit Hand-Sa:- 
polio erzielt befjere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Befundheits- 
Mebungen, in der Derff- 
nung der Poren und der 
Sörderung gefunder 
Sirfulation. Sein Ge 
brauch tft eine ſchöne 
Gewohnheit—die Roften 


ſind gering. 


die Konkurrenten dur Herabfegung | Tennen 


hedaltel mil 


Jirampladerdruch 


Wir Furiren bei einem Belud) 
—fommt einen Tag nad der 


An medizinifhen Anzeigen ift 


Etadt. 
ion fo viel über Krampf» 
Folgen — jeder Mann wiſſen ſollte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
lich Männer treffen, die über Schwäche kla⸗ 
gen, jedoch ſo nachläſſig waren, derſelben 
den deshalb auch nicht eher entdeckten, bis 
ſie geiſtig und phyſiſch zuſammenbrachen. 
ihende Straniyeit de8 Mannes, ift 
iſt eine Erweiterung oder Vergrößerung 
er? nen Urſachen verſchlingen und verwi— 
+ deln. Cie entfieben gewöhnlich in der 
Weinen und im Nüden find damit berbuns 
den. Das Leiden ftört den allgemeinen Ges 
Blage. Euer Geift wird fdhwah und Jhr 
werdet berzagt. 
gern. Er follte einfeben, — fi 
: ! das Leiden in Folge es Zö⸗ 
nicht! gerns verſchlimmert. Lebt nicht 
länger und ſiecht dahin, denn es gibt eine 
und Eure Schwachezuſtände, ſodaß Ihr wie— 
der lebensfreudige, im Vollbeſitz Eurer gei— 
ner werden könnt. Wir kuriren bei einem 
Beſuch ohne Meſſer und ſchmerzlos. br 
Kur lein Rifiko öbernehmen; wir überneh—⸗ 
men Euren Fall gegen Garantie, 


Schädliche 
aderbruch geſagt worden, daß 
eine unumſtößliche Thatſache, daß wir täg⸗ 
nit genauer nahzwferihen und ibe Leis 
Was „Krampiaderbrum“, eine borderts 
der Mdern, melde fi aus bericdhiede- 
Iinfen Seite, und ziehbende Schmerzen.in den 
fundheit3guitand und verürſacht viele 
3 Kein verſtändiger Mann ſollte zö— 

Zögert 

abſöolute Kur für Euren Krampfäderbruch 
ſtigen und phnjihenstr. äfte befindlihe Män- 
follt in Bezug auf unire Gefhidlichkeit und 


Nennen in Worth. 


Die geitern auf der Rennbahn in 
Worth abgehaltenen Rennen hatten 
das nachſtehende Ergebniß: 

1. Rennen. Preis 8500. Verkaufs— 
rennen für alle Altersklaſſen. Diſtanz: Wi 
6 Furlongs. Sieger: „Anna Beall“, 
— J. L. Slaughter. Zeit: 
1:15. 2-5 


rennen für Dreijährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 1 Meile. Sieger: 
„Eihel Scruggs“, Eigenthimer John 
Mannion. Zeit: 1:44 2-5. 

. Rennen. Breis $500. Für Drei- 
jährige und ältere Pferde. Diftanz: 6 e 
Yurlongs. Sieger: „Big Ben“, Eigen 
— M. Tennes. Zeit: 1:12 3-5. 

Rennen. Breis $600. Für Zwei⸗ 
Diſtanz: 6 Furlongs. Sieger: 
„Eutter“, Eigenthümer J. A. Wern— 

it: 1:15. — 
Rennen. Preis 8500. Verkaufs— er 
für Dreijährige und ältere | 
Diftanz: 115 Meile. Sieger: $ 
Eigenthümer 1 


u» 


2:38. Ki 


Haf 


Pferde. 
„Major Manſir“, 
Wernberg. Zeit: 
Rennen. 
für 
Pferde. — 1 
„Dod Anderfon“, Eigenthiimer WM. 
Price. Zeit: 1:48. 
=——12+0 —— Ir 
* Grira Bale, Salvator und „Bai- F 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. m ge 


& 


und ältere 


Meile, Rin 


— 1 
SD, | 1 


Tobesfälle. $ 


„deri iifenti ichen 
et deren Tod 


die Namen der | 


Nahfolgend 
Gefundbeitiamt | Ant 


wir 
dem 
Meldung 51 
242 Augufta 
4724 Lincoln 
480 Mindh:iter Ave, 
10044 Wabaih Ave. 
1307 State Str. 
Batia vont-Hoſpital. 
920 Merrill Avpe. 
55 Elybourn Ave. 


— u} > a 
Hertzel, 32 Tage, 


Kieſel se, 8 %., 
Ruait, Se 1 3. 


ne. 


r 


Scheidungsflagen. 


xt 


Birif 


< 


tourden eingereicht bon: 
Senn Sen mermann jr., 
Fannie gegen 


May gegen 
handlun 
laſſen; 
ſucht: gegen Charles 
Minnie gegen Albert E. Zaren, PWerlafieı L 
gegen Fomward DO. Vonng, Verlaiien; Hieloner ge: 
gen Salle Anderjon, Ehebrah; MW. 2, gegen Ada 
Verlajien; Porter M. gegen Anders An: 
Sarah gegen Erneit Kruchevsky, 
ng: Helen gegen Miliam M. ! 
Sidie gegen Harry %. Coates, 


n araufame Be— 
Senn BR. Taytor, Ders 
\ t um P. Kennedy. Trunk— 
Irene s mM. King Ve ; 


ttie I V 


— 


—- ——— 


interme 


Sommerwei 
2. F1.68 
Mais, 


2. Rennen. Preis $500. Berfaufs- N 


weiß, 51—52%c: 
Mr. 3, Ri: 
dard, 

Mepı 
Ass 


Vatents, 35.50-65.75; 


Heu (Rerfauf auf den Seletfen)— Beites Tinrotby 
Re 2 


%6.5 50; 


Weiz 
ai 


Mais 


0. 
Gcpöte 


pb J en, 


Ri eis 8500. Verkaufs— 
Sieger: 8565. — So. 


D.25-B.65; 


100 Dfund, 


& . wo eine 
re re Schlachthaus waare 


inchte, 
Schafe: 


„Creamery ert 
a. 0.172—0.18 
0.14 —D.15 


Ar. 1, 
Nr. 


Vackwaare. 


Sohwe zer 


Sri 


6 


Ich wünſche, F eher Man 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, 
Verlorener Manneskraft, Waſſerbeſchwerden 


In meiner Office vorſprechen ſoll, wo ich ihm erklären werde, wie ich ihn kuriren kann, 
ohne Operation oder Schmerzen und ohne Abhaltung vom Geſchäft. 


Schwache Männer vom Lande 


kommen nach Chicago, um ſich von dem großen Meiſter-Spezialiſten der State Medical Dispenſary kuri— 


ren zu laſſen. Alle vernünftigen Männer, die mit Privatkrankheiten, Schwäche, Krampfaderbruch oder Leib-Bruch behaftet ſind, wiſ— 
ſen, wie wichtig es iſt, ſich von einem Spezialiſten kuriren zu laſſen. O 
ſeid vernünftig — begeht keinen Irrthum — geht nach der State Medical Dispenſary, Chicago. 


ftmals verurſacht ein unerfahrener Arzt das größte Uebel. 
Die Aerzte derſelben ſind die beſten Spezialiſten der 


Welt. Eiſenbahnfahrt kommt in Abzug bei Patienten, die zur Stadt kommen. 


BEE Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht Furirt. TEE 


Schwache Männer. 


Junge Männer 


Wenn Ihr durch ein geſundheitswidri⸗ 
ges Leben, durch Unterlaſſen oder 
Vergehen ein einziges natürliches 
Geſetz, mag es auf den Körper oder 
auf den Geiſt Bezug haben, verletzt 
habt, und wenn Ihr dies vorzugs⸗ 
weiſe wiederholt gethan habt 
dann könnt Ihr der auf jede Ueber⸗ 
ſchreitung geſerten Sirafe nidt ente 
geben, welhe in Krankheit, Verfall 
undTod beiteht. Die unveränderlichen 
Naturgeiege, die in dem Uniderfum 
allgemeine Geltung baben, find ders 
artia, dab auf der Verlegung irgend 
eines derfelden unter dein Lehermeien 


die Strafe der Krankheit, des Ver⸗ 
fals und des Todes »beitebt. Dies 
it fo fider, wie die Nacht dem Tage 
folgt. Und Ihr, ibe jungen Keute, 
fönnt danır früber oder ipäter Ddiejer 
Strafe nit entgeben. Entrinmnt_dies 
fer Strafe und gebt nad der State 
Medical Dispenfary und labt Euch 
luriren. 


ledical 


Männer mittleren Afters 
und Wittiwer. 


| Shr habt den Jugendfrühling hinter Eud). 

| Im Leben lernt man etwas. Ihr feht, fühlt 
und verfteht jest mandes anders als frü- 

| ber. Ihr wißt mehr. Wenn Ahr auf Eier Les 
ben zurückblickt, lönnt ihr die Fehler ſehen, 

die Ihr gemacht habt. Für einige Verletzun⸗ 

| gen der Naturgelete feid ibe zweifellos 

| geitraft worden, denn die Strafe folgt den 
Vebertreiungen ſchnell. Aber es gibt ned 
andere ıınd ichmerere Vergebungen, derents 
balben Ihr wahrfcheinlich jest Ieiden müßt, 
wegen begangener und noch jebt borlommen« 

Auch in Eurem Fall wird fein 

| Strafe der 

I 

| 

| 

s 


der Erzeiie. 
Kompromiß gelte; Jhr müßt die 
Krantbeit, de5 Verfall3 oder des Iodes er- 
dulden. Jegt ift’2 Zeit zu handeln. Handelt 
männlich umd febt vr nah Silfe un. Gebt 
nach der State Medical Dizpenfarhd. Man 


wird Euch dort eine bilireihe Hand bieten 
und Euch wieder gefund und lebeisfroh 


maden. 


Blutvergiitung 


ift eine jchlimme und verheerende Kranf- 
heit. In Hütte und MWalait hält fie ib- 
ren Ginzug und feine Gejellihaftsflajie it 
tor ihr jicher. Blutvergiftung wird auf 
die dritte und bierte Generation 
gen und die Krankheit der Eltern zeigt jidh 
an den Kindern. Tie Krankheit fan primär, 
jefundär oder tertiär jein. Wenn 
Duedjilber oder Nodfalt und anderen qifti- 
gen Droguen behandelt worden jeid, 
noch Schmerzen habt, die Schleimhäute Eures 
Mundes und Halics nid;t rein sind, wenn Ihr 
noch) Pimpeln und tupferroihe jyleden oder 
Geihmwüre am Körper habt, wenn Euch das 
Haar und die Augenbrauen ausgefallen, daır 
ift dies Blutvergiftung, die don den Aerzten 
der State Medical Dispenjary furirt wird. 
Nir find den hartnädigften yällen in ihren 
vorgeihritteniten Stadien gewaghien. 
Aut und das Spitem werden volljtändig ge= 
reinigt und von jeder Spur des Virus in 
türzerer „eit, als dies in irgend einem Hot 
Springs auf Erden möglich wäre, befreit. 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str., Chicago, Ill. 
Eingang 868 Ost Van Buren Str. 


Maͤrktbericht. 


2, 


für den 


Chicago, den Sftober 


Vreiſe gelten 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
i3jen RM. 2 
roth. 81. 10 
Ar. 3, hart 
sch mu. 
-$1.12: Air. 5, $1.05--$1.12. 
m. 2, Alle: Wr. 
aelb, Bit: Nr. 3, 50dc: 
Nr. 3. gelb, 3—Ble. 
Nr. 2, weiß, 
weiß, 39 Wẽc 


nur 


tetb, 
-$1.13: Rt. : 
W107. 


1.15; Ar. 3 


1.98--$1:12: 


1 7 


er, Ar. 2, 29-298: 
} mr. 2 
SA—IHe. 
Winter-Patent3, 
#. 80—35.00: 
befondere Diarten, 


$10.50—$11.00; 
7.00—$8.00; 
ditfo, Ar. 


50; "Ar. 


12.0-—$13.0; Nr. 1 
8.50-—$9.50; RB, 
&, 810.00--811.00; 
Nr. 2, RICH 
Ar. 4 3.0 e 

(Auf künftige Lieferung.) 
Oftober, $L.OTR Dezember, 
S1.0R—$1.W15; Auf, Te, 
BAdle; Mai, 


Deyember, 
Mir. 
Dezember, 
Broyifionen. 
7.50; 


51 
uli, 
er Mixe; Mai, Ile. 


Oftober, Dezember 
1 tes Sch w 

Janugr, $12 
Oktober, 


11.10 KI2.T21R, 


$7.574; - Janner, 
tat, 80.121. 


Schladivten. 


Beſte „Beeves“, 
>> der 10 Pfd.: 
Stiere 850i; gure 
ere zum Verſandt, per 

aute bis ausgeſuchte 
83. 20 84. 00; 
Kälber, $2.75$5.W; aute bis 
5. 600 857. 253; Teras ⸗Stiere, 


uch: 
aute 
Hivere bıs 


uchte Sti 


te 
alh r 
m) 
Ausgejuchte bis 
19 Pfund; 
85. 05.7 > 
Waare, 55. 0A45. 80; leichte, 


83. 8 5, 


arh.uTı per 
emiſchte 


Beſte, ſchwere Schafe. 
1.1544.253: auts bis ausgeiudte 


3.04.30, „Native Yambs“, B.10- 


Roflerei-Produfte. 
ter 
ta, per Pfund.... 0.0 
Brund 
ER N 
EERD una ehe 
*, per Nfımd 
feiiche, per Piund...... 


2, ber 


— 
Nahmk ält, „Iwins“, per PBfund.... 
Daifies“, ver Pfund 

„Young Umericas“, per Pfund.... 
per Pfund 
imburger, ver Bund 


rid, 


ohne “lbzug ton 

ver Dugend (Kiften zus 

rüdgefandt) 

ische Waare, ohne Abzug don 

Verluft.- per Dugend (Kiften eis 

deſchlojſen) 

Geflügel, Kalbileiih, Hiid. 

—— (lebe Ad)— 


Pfund 
hub ; % * Pfund. 
yänse, 3 t R 
nien, DaB Biund...ccsnene 
‚ügel (Künlfveiher— 
über, Das Pfand 


2, wmeik, 52 


$5.20--85.50 das 


104, 
Großhandel.) 


* & * 
neu, Pal. 
> 


$1.14—-$1.17; 


Kr. 


———— 


Minneapolis Hard 
%.%0. 


l, 8.0 
3. 686. 00 - 


81. 0: P. 
Te; 


— 
27. 33; 


ineflteiſch. Ottober, -+ 
5; Mai, 


1200—149 Bund, 
bis ausgejuchte 
ausde⸗ 
100 Pfund, 
Kühe, 
gewöhnliche bis mitt: 
ausgesuchte 
& 95 


9.) 


beite (zum Beriandt), K 
gewöhn lich 


e 
j 


ver IM Piund. X 
Jährlinge, * 


46. 0. 


0.20} 


0.104 4 108 eo 
0.10 —0,10} 
0.100.111 
0.10 —).10} 
per Biun D eonosannunsenene: 0.12 —0.114 
0.130.173 


0.14 —0.172 


0101| 2. 


0.090,19 


306.65; 


Hm 
aus 


Bohnen— 
Grüns Schnittbohnen, 
ver Sat 
Trodene „Beans“, 
er en 


Illinois, 


Rothe 7 


Kartoffeln 
Sitbfartoffeln 


in Gar:% adumgn u, Zuihel.. 


per Faß 
— — — — — 
Gute Geſundheit iſt unmsglich 
Blut. Burdock Blood Bitters 
Kräftigt umd ftärft Das ganze Syſtem. 
— ea - ——— 


86; Heiraths⸗ Lisenſen. 


Folgende Heiraths 
des County-Clerls 
Rudolph Walmer, 
Edward-Sullivan, 
JIchn Nichuis, Edith 
Herman Nelſon, Vera 
Mt. E. Bajen, A. 6. Yiagemore, 2i, 
Weltam 8 Scott, Marn U. 
B:ites R. M. Kaum, Ncanette Yarjon, 
Ze GN. Vorma, M. Roofevelt, 1, 52. 
Sorge MW, Bernin, Hulda Fahlbuſh, 
Nam:s Dedd, Fannie Dimm.d, 
Frant L. Kallae, Unna Flicet, 2%, 19. 
Henty V. MceGurren, Hozel 
De Vries, A. B. Durbin, 5, 24. 
Gardiner, Minnie B. 
Hallette, Anna v. 
vLaura Farino, 29, 
Roſie Mutterperle, 30, 
Kellh. Annie 


ausgeſtellt: 
Loniſa Behreis, 25, 
Marie 
Rice, D, 
Johnſon, 2, 24. 


Stan: 


Nurgenicu, 2, 


gab; 19. 


3, 2. 


trank N. 
Johnnie J. 
Joſef Battarino 
Louis Kraines 
Judſon A 
John Carlſon 
Miles E. Fryſinger. Flora 
Daniel Lerch. Martha Zamſovorcz. 3 
R. Kahe, M. MeManus, 34, 26. 
W. Miller, E. Senagſtock, 2. 19. 
Fred R. Froft. Helen 
Fred Loeß. Mary 
Herman Weinſtraub 
Vilo Maria Scaletto, 
Chorlie Johnſon, Annie Munn, 2 
G. B. Vritchard jr, A. W. Henderſon 
Joſef Marek, Jennie Kolan, 28, 9%. 
John W. Thompſfon, Ethel E. 
Oswald Pennau, Thereſa Heiſcher, 4 
Harty C. Shales, Elizabeth Willams 
Karlto n I Moers, Blanche J 
Solomon, 
Kramer, ©. 
Guſtav Peotronski 
rege Ser inski. v. 


—* 


Mai 


Waniersti, D 
Sophie 
Devito, RB 


der 


Wilbur, 0, 22. 
Meronifa Kar, 
Karcznfoms fa, 
atarınna Heidnt, 25 
en, Yanes Dolamı, 


bis de x Ne 
e Mary anna Glos, 


ef Rierzont ta, 
is Tuber, Ghraia Doudoor, 
Edward Green, Mary Bradle v 
Phel. Kirſchner, Amanda 
He ur) Chriſtmann, Chriſtina Gr 
tratton, Roje Seiablen, 59, 
co Rinoidi, Gat arina Bue 
nes Vales, 7 Strobel, 
tge mann ; 
Heary-Katz, Ida Johen, a1. "1. 
Koward Barber, Eopbie Huster, 24 
Anderion, 
Nobid, Petra Bade, 24, 21. 
‘ 3, Lilian U. FFred:tte 
smensti, Anida Wiza, 2 
| a Aedenas Mariana Blaza, 77, 
| Kohn Nelion, Cecilia Emwanjen, 30 
| Cliuton Alderman, — Kirich, „al, 
L. Gottigalf, €, tohn, 2, 21. 
Bur de eß Vt. 
He Ui an, Jenni , 2. 
pene Roberts Burt 
Fäher Yinden, 21. 2 
ley. Frances A. 
Zofia Potyrala. 2 
Clara Strickland 
Celia Rofenzwe ig, 
Louiſe Pinkel, 23, 2. 
Ellen Garrev, ! 
Zan in —— 
W bodith 2 
Mementi Bit 
Stella KRarmieczaf, 
Schuit, ‚aD. 
Sparts, WI. 
Micdemanıt, 
Reterion 


0.17 
0. 14 
Qi 13 
9.12 


+ ty. 


eu nd 


Joh n Ö 
Joſef 
Hart‘, 


Nero 3, 
Adams, 
Nojepb Sherman 
Clark G. Wiltz. 
Jeremiah Murphy, 
Waller Bocks, Mary 
G. W. Carmton,. R. Sl. 
Razimer Mi t idi, 
Sohn 4. SO Oparka, 
Harven Wortel 
M. B. Pletkß, Edna 
Joſepyh Blumen, Auguſta 
CKarl J. Anderſon, Katherine 
Emil J. Matſon, Alice 
McecConnell. E. Hoffman, 
| E. 3. MeGrogan, 3. €. Prennan, R 
Sohn F. Sbeiffele. Anna Wentylen, 


» 


Dora 


21. 


"Niere nbob BE une ae BER 
0.35 - 


_ ohne 
fchaflt reines 


2. 


19. 
Broſhard, 54. 


BR 


48, IN, 
Sraton, 22 
Reynolds, 
Swyfink, 
IR, 
24, 
Saief, 37, >1. 
Margaret Bruhn, 21, 19. 
Dowden 


Andrews, 4, 2%. 


Schwamm, 2 


Kooper, 2 


Lilien Shanı, 35, N 


Selma Eiegkr, 23 


24, 
enski, 2 


on, 


Mefelven, 31, : 


0.0 ID 
0.9 —1.m 
) 


. u, 
vr —IN 


reines 
Blut. 


| Zelephone North 1325 


„MW 

375 Ro 
GButters, Tud Bointing. 
oranfhläge geliefert. 


mfr 


—— wurden in der Office 


18. 


20 
20 


V. B. 
R, 


* 
">, 


3, 


0. 


8,9 


Kennen, 2 


24 
In 


GEE wo CHAN’S 


berühmte chineſiſche vegetabili⸗ 
e nur 
haben tıch feit 
Sabrbunderten «bewährt 
in Bezug auf 
Wirkungs⸗ 
Alle welche 
an hartnäckigen oder kompli— 
zirtenſrankheiten leiden, wel— 
che der Geſchicklichleit anderer 
werden 
vorzuſprechen und diele 
unters 
npaliden 
Keine @rperimente 
ader FFehlichläge. Positive und nachhaltige Refultan 
ſchreibt 


427 Wabash Ave., 


Ihe Mittel, 
China wachſen, 


wel 


aller Iweifel 
ihre wunderbare 
kraft iſt beſeitigt. 


22. 
Be Nerzte ſpotteten, 

jucht, ( 

wunderbare Medizin 

ſuchen, welcher viele Hunderte früberer 
ib: Lesen und Glüf verdanten. 
Epredt vor od. 


garantirt. Konjultation frei. 


23. 


24 Biode füdlich Be 
Sprehftunden 9 Bern. dis 8 "Mops. 


Hin, 


a. 


Dieſe Woche 


NOTIZ — 


ni abe ai 
„ berübmtes 8 € 
ne — arrade fo gut tole 
nderwärt3 vert 


zahne werden Toftenfrei unterfi ht. 
undſchaft. Riedrigſte 
Brüdcnardeit eine Spesinfiiät. Es 
geſprochen. — Dffen bi3 10 Mdends 
Bros., Ede Elart in nd Randolyb 
Gentrai 2047. —Difen Sonntags bis 


— — — 


6unt ſchlägt niemals ſehl. 


Schreibt oder ſprecht vvr wegen Einzelheiten 
Verſonen 
3300 State 

ſpto,momiſa 


und Zeugnifſſen von bekannten 
Alfred P. Knight, er 


Edicugo, JU. Ctablirt 18% 


Telephone Blad 2741. 


Herren⸗ Dert. 


übertra= |! 


Ahr mir | 


und Dod | 


In 
sas |! 


Auditortum. 
Sonntaas 9, 
mims® 


herabgeſeiyte Preise. 


reife. — @ronen: 


Sir. — P dor 


12 br. 
Sin,mifrio* 


Andere Ichlagen fehl. KRIENT 8 
RHEUMATIC 


Heiße Luft-Kur 
Elektrifdje Bäder | 
gegen ARhenmalismus. | -—— 


Damen-Dept. 


257 CLYBÜURN AVE. | 643 N. HALSTEB ST. 
16m3,miia* 


„Ihr bezahlt, wenn 
hr Furirt jeid, und 
hr bezahlt nicht, 
wenn Ihre nicht Tu: 
rirt ſeid.“ 


Seid vorſichtig, 


Männer, weſlche in den 
Ehelland Irelen wollen, 


follten boripreden, um. ſich ‚einer Un⸗ 
terſuchung zu unterw Ss önnte 
im Sörper nit 
borbandeıt sein, R s 
ftören Tönnte. Ihr müst derart 
den dor der She nit au dberd I 
fuhen. Der Eheſtand wird dieſes 
und ſeine Folgen verſchlimmern, und 
Rachlommen werden die Spuren 
Ehe Ihr beiratbet, feid mänı- 
Geht erit meaen Unterſuchung 
großen State Medical Dis- 
penlard. Thicago, und vergewifſert 
Euch, ob Ibr zur Ehe vaſſend ſeid. 
Unterſuchung und Rath ſind abſolut 
frei. 


Waſſerbeſchwerden 


Es bleibt ib aleit wie lange Nör 
eſchwerden _beba tet 
serfchi edened Dot oren 
Euch enttäuf ſcht en, wir werden Er uch 
ſo ſicher triren. als Ibr bei 
uns in Behandlung tretet. Die Aut 
wird richt Dur Schneiden bewertitel 
ligt. Unfere Behandlung iſt neu, 
durchaus originell unſererſeils und 
völlig ſchm Sie hebt die de: 
fhwerden vollitändig und beieitigt fie 
nchbaltig. 


die 
tragen. 
lid. — 

nah der 


jeid ne om wie bie 


Dispensary, 


Stunden von 10 bis 4 und von 6 bis 8 Uhr. Sonntags und an allen Feiertagen nur von 10 bis 12 hr. 
Ki Jeep ä Û ä Ä XÄX 3/ X8. M.ã.3M. . Rã38α9Guα99 . Û bQ · J0 j ·ſæ Ta .o ldo·o j. b.b. ¶.¶. .. 
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} 


Etadlirt 1834 


| GEO. A. KYLE, 
Stchindeſdücher; Zronlrakler. 


—— California Rothholz und Wafhingten 
b»Zeder. Die einzigen Shindeln erfterslaiie. 
Dächer reparirt 

apıil,6md 


80 HUDSON AVENUE- 


— 


und 


Wenn hr eined Arz 
tes bedürft, dann jcht 
Een "ad einem guten 
amt. Der beite iit nicht 
zu aut. Eure Gejund- 
heit ie 5w wertäunfl, 
als bat. hr iie dei 
einem ſchlecien Arzte 
aufseptel jesen Fünn- 
tet. Unfere- erste 
jimd die breiten Sy 
sialiften der Welt. 


Di 


rer ee 


/AUR 


SCEOR Nr — 


Kop fschmerzen. 


in 


und Augenfehlern verſchiedener Urt, 


ſeitigt werden. 


J genau angemeſſen werden. 


nen angeme ſſene. 


Bruce Shleidende 
fowie ale an Verfräime 
mungen de Wüdgrake, 
der Beine und übe Yeis 
denden Werden mir meis 
nen neuelten Sipparaten 
pofitio geheilt. Brude 
biän»er, WO vericdıedes 
ne Sorten, Le bbin den 
4 für ſchwachen Leib. Mut⸗ 
terihäden, 
Rabelbrüche, Gummiftrümpfe für Krampfadern, &a 
eadebalter, Aruden, künklihe Beine m. |. m. — 
Bruchbänder 50 Cents ımd aufmärtd. Beſonders 
empfehle ich mein nen erfunden Bruhbamn, 
weihe: eingetügrt iR ü 
m der beutihen Arme, 
6 if 8a8 ficherfte, Des 
auemite m. bauerbaftelte, 
melde: Tag und Naht 
, ohne Eihmerz getragen 
| wird und eine ji 
Heilung 1 er 
debert Wo 
abrikant. 
tz. Spez! 
wachſunge 
tags offen sis 
Dem: bedient. 


. De, nahe 
Brühe md Ben 
Bepers. Auch Sonn 
— Damen werden von eines 
6 see sum Unpafien, 


Wichtig für ie Männer. 


Wenn erste oder Nizerteien Cuh ride 
fen, berfuht umfere ficheren, 
eilmittel, welche niemals feblſchlagen 
lgenden geheimen Krantheiten: 
ver | 

Err., Urtrleiden. 


bon geheimen Aranfbeiten u. 


Nähte, Nerböfität, Sap im Urin. Melandolte 
und nit aufriedenitellendes beleben. 
1.00 die Schadtel. 3 für $2.0.— Die_obi 


eilmtttel find nur bei uns zu baben. Be 
won 


e Apotüele, 441 
ne 3: 13ma,28,1} 
753 Spezial-Arzt für Augen-, 


Bicago, 
€ 
Shrens, Raien» u. Halsleiden. Be 
Gandelt diefelden aründlich und * 


DR. J. YOUNG, 


| Sem y ort Er 
fette Leute und | 


; anb 6i. 

| Wabajb Gijerbaepn und Nidel Plate Bebhn, mit eie- 
| santen G#: 

' agenmwechjel. 


| Ebfahrt 


| f end Gr R pr. 
erdrodten | bfahet 9.10 Wbends, ft m Rem 9 

in | 
Yormulane | 
1 und 2 Iuriren jeden noch fo bartnädigen | 


u 
eis $1.00 per Flaſche Doktor Tuckers Blut 
| etfie Turirt Blutvergiitung in allen Stadien. | 
eis 82.00 per Flafbe.— Brof. De Boid Baltile | 
es Rinorateur beiten Männerfhmüde, Ichlaflofe | 


Preis | 


et. 


sn1 


St 


Bes 


Bau-Erlaubnißſcheine. ẽ 
Gei 
wurden ausgeſtellt an: So 
ich, Weftöd. Holzes Wohnhaus, 
ı KM, 
zweiftöf. Brick⸗zäden und Flats, 
r 8600. 
8 Kirchengemeinde, Kirche. 11011 
land Ave, 815,00. 
5. M. Wiark, ziver zimeiitdd. Brid-sFlat3, 656-8 
Foiter Ave. 85000. 
Mr, Miller, einitöd,. Brid-Anbeu, 700 Yurling Etr., 
81200. 
F. W. Reſtovich, dreiftöd. Prid-Apartments, 613— 
21 Orherd Str., $12,000. 
Fred. Morejhred einftäd. Prid- Gottage, 2278 Gle- 
dys Ave. 81600. 
Frau S. Klein, zweiſtöck. Bric-Flats, 1300 Süd 
Hamlin Ave., 800. 
Alo:3 Goufpoief, zweiftöd. Brid: Süven und fFlatz, 
1311 S. Elifton Part Ave, 8450 
Miltard Boale, einftöd. Badftein- Gebäude, 915 W. 
17. Str., K2. 
9. Jenſen, einſtöd. HolzsEottage, 48 Weit 149. 
Strafe, 8120. 
A. ©. Stangbter, ziweitöd. Läden und fylat!, 489 
—4858 Kottage Grove Ane., 40,000. 
George Belden, einftöf. YBalftein- Anbau, INS State 
Straie, LI. 


Banferott-Erflärungen. 


Am Pıundes-Difiriftögericht wurden Gefude um 
Santerott- Erffürungen eingereiht von: 


Senrp U. Rickling — Berbindlichleiten $1851; Be: 
ftände $12. 
Charles William Welpen Verbindlichkeiten 
81521, Pefände 350. . 

Aobn U. Preeland — Berbindlihteiten $795,- Bes 
ftände 87. 

Clement 2. Raiif — Berbindlichkeiten 453; Be 
ftände 847 

John Richel — Rerbindlichkeiten 26900;  Beftände 
$9. 

Thomas B. Weagatherton — Verbindlichketen 
2025: Beſtände 8. 

Arel F. Nielien — Verbindlichkeiten 7; Be— 
ſtande 835. . 

Charles U. Steinmenn —  Berbinplidfeiten 
RD: Arltände KM. 

— Rube — Terbindlichkeiten 82500; a 
— Verbindlichteten Wr Be: 


* Kokimis 
känne 


1033 Garty | 


do.,, „Springs“, 

— das Pfund 
ae da3 Pfund... 
Truthühner, das Pfund 

Kälber (geiblahtit— 
60 Ad Gewicht, 
75 Pfd. Gewcht, 
&—120 Erd. Gewicht, 
Fiſch e— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, per Pfund 
Weißer Barſch, per Pfund 
Vickerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Rund 
Pech (zugerichtet), per PBfund..... 
Yads, per Piund 
Schellſiſch, per Pfund 
Halibut, der Pfund 
Flundern, per Pfund 
Wale, per Pfund 
Häring, ver Pfund 
Matreclen, per Stüd.... 
Trout, per Pfund... 

Maderel, per Piund 

Suqmer (gefodt), per Pfund... 


SFriſche Fruchte, Geniäte. 
gute bis ansgejudhte, das 
18 au 


Zitronen, Kalifornia, per Filke.. 
Orangen, SKalifornia, per Kifte.... 
Yırazen, „Iumbo* VBündel 
MWeintrauben, Michigan, E-Pid.-Rorb.. 
Kronsheeren, das ak 

Birfihe, per Yuibel 

Birnen, Dartietts, per yab 

Melonen, Dfage, ver Kifte 

Ouitten, ausgefuchte, per Bufbhel 
Kopffafat, per Kübel —— 
Rothe Rüben, 100 Bundchen.. 
Blumenlohl. per Kıjıe.. 
Sellerie, per Rifie 
east, - ee IBE .......22re .. 
Stattjalat, biefiger, per BIN... 64 ; 
TIrodfene Zivicheln, biefige, per Sad.. 
Mobrrübn, INO Bündchen 

Rüben, per 1 Buikel - 

Tomaten, per Kifte 

Rettige, “ per 100 Fündel.. 
Gurten, biefige, per } 

Spinat, biefiger, per 

Eühlorn, per 5 Dugeud = —— 


das Nfund.. 
das Pfund.. 
das Pfund. 


0. * 


0.08 
0.0 
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gas 
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=> 
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SbobhlllLlohil Li. 
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Suzsr 
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s 354 Inu 3 
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30 
| 
en 
—222 
55: 


0.108—0.11 
0.10 —0.12 x 
0.08 —0.09 —* 
- 0.11 —0.13 


0.05 —D.08 


0.10 


0.033 
0.04 
011 
0: 
0.07 
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E. W. — F. C. Brown, 24, 4. 
Tobias M. F Roie Lewin, %, 24. 
Mollar 3. Baier, S, M. 


Am. 3. —J —— 2%. Schwerdtfeger, A. 


> 


0.05 0.07 
. 0.07 —0.08 


Rrampfaderbrud, 


a Waſſerbruch 


) 

furitt in 5 Tagen, 
und zwar nacdıheltig. 
Kein Schneiden vdeE 

Schmerzen. 

Taufende zögern, Het- 
lung zu finden. Rad» 
dem Ihr mit anderen 
Metboden binlänglid 
erperimentitt Habt, 
loımmt au mir. 


Dr.L.E. zıns Pohtive und nad- 
Spezial-Arst. Baftige Heilung. 


Ih babe in den lekten zehn Jahren 
diele Kraufpeiten, Bekinserden, Bintver- 

tung, jowie alle Krankheiten, die den 
Mn und —— eigenthũmlich 
ind, bebandelt und lurit 

Ich wende mich befonder3 an die dire- 
niich Nranten, die enimuthigt find durch 
Magen-Ar neien, an Leivdende, die mit 
einer anfamen O n bedroht find, 

an BRänner die alle Hoffnung verloren 
Babe je wieder gefund zu Iverden, mb 
Ahte, die als umndei auf 
Wochen waren. 

Nonſultation frei nud vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, s5pezial⸗Atzt, 

247 W. Madison Str. . 
a  benbe, Commag von ® 
Borm. bis 7 Abends 


> 


. 


eeeI Enno nn, Ener EEE een — —— — 


Cyezialiit für Männer! ch beile 

Nerden⸗Schwäche Alıtbergiftung 

und äbnliche Leiden, u. alle Kranf: 

beiten und Schwähen der Männer 

N unter Garantie. .tath frei im ber 

Difice oder per Pott. Medizin S1. 
Br. V. Bennctt, 

Nr. 48 sa San Buren Ctraße, 
neben Siege! & Eooper’3, 3. Zlır.— Epreäftuns 
den von 9 Bm. bis 8 Ahd2.. Sonntags 10—12, 
Zmi,mifa* 


DR. SCHROEDER., 


Deuticher Zahuarät, 
250 ®. Divijton Str., nahe Ho: 
bahn. Feine Zähne don $5 aufw. 

Zähne ohne Platten, Gold- und 
Silberfüllung au_ mäßigen Breiien. Zufrieden: 
beit garantirt. Sonntags offen. monifa” 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Yalr, Dexter Building. 


Die Aerate diefer Arnitalt find erfahrene deut» 
fe Spezialijten und betradten es ala eine Ebs 
re, ihre Pe en —— ſchen Sr = 

ihren teen e beis 
a ündlih unter Garantie ale I 


etc, Dperationen bon eriter Kiatfe 
Operateuren, dit, 
— — — 


Nur Drei Dollars 


wremte 


ſchnell bei — Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnuädiger Najentatarr. Swecho· 
—* und — oder Dickhals nach 
nteuefter Metbode furirt. —Künitlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuchung und 
Ratb frei. Dffice: 261 Lincoln Ave, 
Stunden I9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abenb3. Sonntags 8—12 Borm. 


Phone 3289 Main, 


Dr. J. Uhler, 
Augen = Epeziatift. 

Augen kojtenfrei unterjucht. \ 
Brillen riptig angepabt. Alle Augentranfheiten bes 
bandelt. Sgielen geheilt ohne das Mejier zu bes 
nugen. Dffice-Stunden: 9 Worm. bi 6 Wuchm. 
Sonntags: 10 Norm. 
Houje:Sebäude, Ede Waihington und Elart, 

1-Mott&X 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher erst, 52 Dearbern Eir., 
—— — in der Behandlung 

aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Säwähe, Baricoccle und 
Blutvergiftuas Office-Stumden: Täg- 
li bis = 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. * 


Bifensann-Faszpıane. 
Baltimore & Ohio. 


dof: Grand Gentrai Bajfagier-Statiei; Zider 
ffiıces: 24 Glarf Etr. und Auditorium. Keim 
itita Fabrpreife verlangt auf Limiten Zügen. 


Lokal » Grpr 58 us 
Rem Yırt 2 * 
buled 


Sim 0.08 70% 
Reiw Dort, Bafbingten 
burg Beitibuleh — DE 909 


a SE han 70% 


Bafbingien Berte 


fhington 


Sountagh, 


| Memphis, 


I a 
bis 1 Nahm. Chicago Opera | -_ 


| Kanjas Ep —— 


Kopfſchmerzen, Nervoſität, Dis in den Yugens 
kugeln, Schwindel u. f. w. find Die Folgen von 
bie 
meilten Fälien dur paflende Augengiäfer jofort bee“ 
Schroeder“s Augengläſer 

helfen, weil fie durch wiſſenſchaftliche — 


in den 


Die Unterſuchung koſtet nichte! 
Fo Seran angemeffene Säfer find 
i — sbenfo billig toie werthlofe fer⸗ 
i BE tige Brißien oder won Ünerfehre- 


HENRY SOCHROEDER, 


—— —— — * UE. 


Eifenbapnsganıpläne, 


nike Biate. — Die New Dort, Shieage ww 
St. 2onis:E@ifenbahn. 

La Sılle Eir. Ötution, Wcau Buren und Sa Sale 

Sttabe. Ale Züge tägli. 

Abfahrt Antumft 

Ko Mort umb Moon Erpreb......10.358 915% 

DIR 5SR 


Kto Gert und Rofton Eypreh 
Etadt:Zider:Oftice 111 Sdams Gir. amd Uudie 


terium:Anneg. Telephone Gentral 2057. 


seit SHere Eliendann. 
Bier LAurited Schnellzüge taglich zuiſchen Gicah 
Louis nach Rew Vort und Bolon, Miu 


und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohn 


Zuüg⸗ orden ab von Chicago wie folgt: 
Tia Wabef 


| b. 
| Ubfahrt 11.060 Vorm,, Unfunft in Rew York... 9 
Rande | 


Untunft in Bofton.. 508 
11.0 MbentE, Ankunft in New vori 708 
Untuuft in Bofton..10.20% 
Bia Nidel Blase 
10.35 Borm,, Antaufe in Rem Vor! MR 
Untunft in Bofton.. LHR 
10,15 Ubends, Ankunft in Rem York 7.08 
Untunft in Boiton..10.20® 
Züge gehen ab von Et. Lowis mie folgt: 
Via Wapbaib. 


asfahıt 


Abfahrt 


IR 
Antuaft in Bolton... 5.59 R 
Abfahrt 8.40 Abends, Untunft in Rew Dort 1» 
Ankunjt in Boon..10.80 
Wegen weiterer Ginzelbeiten: Raten, Schlafmagem, 
Blog u. j. w. fprecht vor oder foreibt an 
Generals Bafiegier-Agent, 
5 PBanderdilt Ape., Nee Dort. 
Ben. Weitern»Dafiagter:Agemt, 
“ws ©. Cimt Str., Ehicage, 
Tiget- Agent, As ©. © Str. 
Coicaso, MM. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ude durchoehenden Zuge fadren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Vark Row. Eradt Tiger» 
Cifice, 99 Adams Etr. Phone Gentral 270. 

Ab fahrt. Ankunft, 


20 8 
1242 
si, TR 


Louis ımd Epringfielb: 
ge Special 

ablight Special...... PR 
Diamöond Special.......... ee 
Pidni 


gt Epatal...... die ® 
Rem Drlegitd. cc. ® 
Edansville, Caro 
Memphis, Hot Springs, 

Reto Crlean? 

Gvansville, Cairo 

Eoutbern Fat Mail.oenrenneeo 
MinneapoliS und St. Paul.... 
Omaha, Council Bluffs 
Dubuque, Siourx Cith, S. 2. 
Duduque Omaha, ©. Mufi 
Dubugue u. S. Eity Taf 
Dubuque Local 322 
° Tiotih. 9 Wusgenommen Gonntagi 
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„Der einzige Weg 


#1 Adams Btr.- Telephon: 
Pafjagier = Station, Cana 
Telephon: 


Ant. Ehe. 
3.02 Rn 
*5.00 Yu 
7.125 Im 
v8. 10 Bin 
+1,40 Au 


“11.5 Bm 
3 Ru 
7. 5 Bu 


Chiĩcago & Alton. 
Stadt Tidet:Dffice, 
Hastiion 4470. "Union < 
Str., zreiichen Adams und Madiion Sir. 

2123. 

S Sue Züge. Ubf. Chic. 

Rrairi: Et SEPLeB en IN Bin 

Alton Oimited Bu n. 3 Bin 

Balace Erpreh ... 9.00 Rın 

Midnight Special 

Ploomingten-Spr afield Local *. HR 
ER.) Bm 


Streator: Veoria Züge. 

Peoria TagsErpreb......... 

ReoriasCbizago Limiteds...... “0 Nm 

Beoria Midnight Special..... 11.40 Rm 
Iadionpillesftanjas City Züge. 

BEE . 6.00 "m 

Midnight Specia 


2.55 Im 
40 A 
Zloomington n. So 


Acdionsille, 9.09 Ihm 


Wenon Ayuıte— Drarborm —— Goa 


er re ee 
e a t * 

lotida Limited.. 5 
ndisnadelis und Gintinneti.. * ses at 
da fapette und —— 8. 


6: 


Andianapolis, Sinzinneti und 
Dayton .....n...nenensst® “ 

Sriayeite WUromodation un... 

Bafayette und Borisnille...... 

Indierapslis, Cincinnati umb 
Dayton 
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(Eigenberiht Ir „Abendpoft.“) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auauft Soedlinm. 
Briedensfhalmeien. — Unzer Präfident und Die rüd: , 


er Europäer. — Der Grbfolgefrieg in Lippe: 
Detmold. — Fürftengchälter und andere Steuern. 

— Der Herr Kommerzienrath und feine Orden, — 

Major Diterhaus geftorben. — Berleumdete Heiien, 

— Die Weinleje. 

„Ehre fei Gott in der Höhe, und 
Friede den Menſchen auf Erben, bie 
eines guten Willens find.” Wie berr- 
lich Klingt diefe Verheigung der Engel 
an die Hirtenfchaar bei der Geburt 
Ehrifti, der, jelbjt ein Bote des Frie— 
eng, an feine & Jünger die ernite Mab- 
nung richtete: „Liebet Euch unterein- 
ander!” 

Und mie bat die Menfchheit, die 
SHriftliche Welt, diefen por neunzehn- 
hundert Jahren gejprochenen Worten 
Hohn gefprocden, wie hat fie um der 
Religion willen und aus vielen ande- 
ren Urfachen untereinander Frieg ge- 
führt bis auf den heutigen Tag, und 
wie viele Millionen Menjchenleben 
find des Glaubens, der Eroberungs— 
fuht und anderer Leidenſchaflen we⸗ 
gen geopfert worden und werden noch 
vernichtet werden, bis unſer Planet 
mit Allem, was darauf lebt, dem Un— 
tergang geweiht wird! 

Geſtern waren es ſechs Jahre, ſeit 
Zar Nikolaus II. die ziviliſirte Welt 
durch die Bewegung einer Abrüſtungs⸗ 
und Friedenskonferenz in Staunen 
ſetzte, die im Haag ſtattfand und von 
faſt allen Ländern der Erde beſchickt 
wurde, und gleichſam zum Hohn auf 
die dort gefaßten Befchlüffe, welche alle 
Streitigkeiten der MWölfer durch 
Shiebsgerichte aus der Welt jchaffen 
folten, führten die Engländer einen 
männermordenden Srieg gegen bie 
Buren, und jeit Februar biefes Jahres | 
jtehen fich die Auffen und Japaner in 
überaus blutigen Kämpfen in der 
Mandichurei gegenüber, nicht zu ge= 
denken bes „ebelmüthigen“ Krieges, 
den unfere große Republif gegen Spa= 
nien führte, um die unterdrüdten Be- 
mohner Kuba’3, Portorifog und der 
Philippinen zu befreien! Und nun 
fommt unfer großer Präfident Theo— 
dore Roofevelt und regt eine neuerzrie- 
denskonferenz an, die ſchon im nächſten 
Sabre ftattfinden fol, ohne Rüdlicht- 
nahme auf die Ruffen und Japaner, 
die wohl faum im Stande wären, dieje 
Konferenz zu bejchiden. Und das er- 
fcheint vielen Leuten als eine Ungered- 
tigfeit; denn eS mürde doch einen et= 
mas peinlihen Eindrud machen, wenn 
der Friedenszar Nikolaus und der 
Kaifer von Japan, der fi Mutufhito, 
d. h. der Verföhner, nennt, Durd) den 
gegenwärtigen Krieg verhindert mür- 
den, bei diefer famofen Friedenstonfe- 
renz ein Wort mitzufprechen. Diele 
böfe Menfchen und auch Zeitungen, 
melche für die friedliebenden Regungen 
des Herrn Roofevelt fein Verjtändnik 
haben und gleich dag Schlimmite den= 
fen, meinen, unfer verehrter Präfident 
habe e3 leicht, eine jolche Konferenz zu 
berufen, nachdem die befreiten Länder 
aus fpanifhem in amerifanifchen Be- 
fit übergegangen oder zum Theil in 
ein Abhängigkeitsverhältniß zu den 
Der. Staaten getreten feien, und auf 
Grund der Monroe-Doftrin die Ein 
miſchung der Europäer in amerifani= 
The Angelegenheiten als eine Krieg3- 
erflärung angejehen werde. Ferner 
find dieje Leute der Anficht, daß Prä- 
fipent Roofevelt gerade jet die Tzrie- 
densfchalmei blafe. weil die Wahl vor 
der Thüre ftehe und er feinen Mitbür- 
gern zeigen wolle, melchen ausgezeich- 
neten Präfidenten fie an ihm haben 
und für weitere vier ‘Jahre haben mür- 
den, menn er wiedererwählt wird. Das 
find natürlich nur Hleinliche Nörgeleien 
von rücjtändigen Europäern, die für 
die großartigen Leiftungen unferes 
Roofevelt auf dem Gebiete der TFrie- 
denäliebe nicht das gerinaite Verftänd- 
niß haben, und den aroßen Gtaats- 
mann, Feldherrn und Menfchenfreund 
mit ihrem Spatengehirn beurtbeilen. 
Auch die enalifchen Vettern, die fich 
unter der Hand in Tibet feitgefegt ha= 
ben, find furchtbar friedlich gefinnt 
und fo uneigennübig, daß fie e3 gern 
fähen, wenn der deutfche Kaifer fich in 
die rufſiſch⸗ japaniſchen Angelegenhei⸗ 
ten „mit ſeiner mächtigen Hand“ 
(„with his powerful h: ınd“ i 
es neulich in der „Times“ ſo hübſch 
ausgedrückt wurde) einmiſchte und den 
Frieden vermittelte; ja ſelbſt ein den 
engliſchen Vettern wohlgefinnter deut⸗ 
ſcher Edelmann, Feiherr Langwerth v. 
Simmern, räth in einer Broſchüre dem 
deutſchen Kaiſer, im Verein mit 
Oeſterreich-Ungarn ein Machtwort zu 
ſprechen und gegen, die ruſſiſchen 
Uebergriffe ze. zu machen. 

Kaifer Wilhelm, der fi zur Zeit 
bon feinen im Manöver errungenen 
Siegen auf der Jagd erholt, hält aber 
fein Pulver troden, und überläßt e3 
anderen Herrfchern, die Kaftanien für 
die Engländer au dem Feuer zu neh- 
men. Zudem fteht er vor einem neueit 
Erbfolgefrieg im eigenen Lande, ber 
zwar fein Blutvergießen im Gefolge 
haben mird, aber Geine Majeftät 
doch perfönlich ehr in Anfpruch neh: 
men dürfte. E3 ift der Kampf um die 
Krone des Fürftenthums Lippe » Det- 
mold, deffen Regent Ernft, Graf zur 
Kippe Biejterfeld, diefer Tage ftarb. 


Sein ältefter Sohn Leopold fehte fi, 
auf Grund eines Befchluffes des Lip- 
pe’jchen Landtages, flug® auf bas 
permaifte Thrönchen, das ihm aber fein 
liebmwerther Vetter Adolph v. Schaums 
burg⸗ Lippe, ein Schwager des Kai— 
ſers, wie einſt ſeinem Vater, ſtreitig 
macht. Wie dieſer Streit am Ende 
geſchlichtet werden wird, fann und ge= 
möhnlichen Sterblihen gleichgiltig 
fein, toie e& uns au Wurft ift, ob 
Herzog Günther v. Holſtein, ebenfalls 
ein kaiſerlicher Schwager, oder ir— 
gend ein anderer Prinz von Geburt, 
den Thron von Oldenburg beſteigen 
wird. Bemerkenswerth und zugleich 
tief bedauerlich iſt es aber, daß deut⸗ 
ſche Landestheile und ihre Bemohner 
im zwangzigften Jahrhundert und nach 
dem großen Kriege von 1870/71, au3 
dem bas neue Deutjche Reich hervor⸗ 
ging, noch wie im Mittelalter an ein- 


beimifche und fremde Fürſten verſcha⸗ 


| Major Diterhaus, 


2,727, ale werben, 
Yürften und 3 Bürgermeifter für nö- 
thig erachtet werben, das deutfche Volt 
zu regieren und fich mit ihrem foftfpie- 
ligen Regierungsapparat von den 
Steuerzahlern nähren zu laffen. Das 
Yürftentyum Lippe zählt rund 130,- 
000 Einwohner, e3 enthält nur 1100 
Geviertmeilen und ift alfo viel Xlei- 
ner, al3 die meilten preußifchen Krei- 
je, denen ein Zandrath vorfteht, der 
zwiichen $1,500 und $2,000 Gehalt 
bezieht. Die nicht fjehr mohlhaben- 
ven Steuerzahler von Lippe müffen 
aber, außer ben übrigen Staatsunter- 
haltungsfoften im ungefähren Betrage 
bon $197,000, $150,000 für die fürft- 
liche Zivillifte und Hofhaltung auf- 
bringen, eine gewaltige Summe, wenn 
man die geringe Einwohnerzahl und 
da3 fleine Ländchen in Betracht zieht; 
und anderämo ift eö ebenfo und mohl 
oft nod) Ihlimmer. 3 gibt immer 
noch Leute in Deutjchland, melche bie 
Vielftaaterei au diefen und jenen 
Gründen für ein Glüd halten. Wenn 
das fo ijt, warum errichtet man nicht 
wieder alle die Staaten und Stande3- 
berrichaften, wie fie vor dem Reichs- 
deputationshauptſchluß — ein voll—⸗ 
tönendes Wort — im Jahre 1803 be— 
ſtanden, oder vor dem Z0jährigen 
Kriege, wo in jedem Neſt ein adeliger 
Raubpogel jaß und feine Bauern bis 
auf die Knochen ausfog! Da hätte 
— arme Teufel, der heute nicht 
weiß, wo er ſein Haupt zur Ruhe 
niederlegen ſoll, Ausſicht, wieder zu 
Geld und Gut zu kommen und es ſich 
auf Koſten der leibeigenen „Untertha- 
nen mohl fein zu laffen. Ich kenne 
eine ganze Menge armer “Schtuder, 
| welche fich jofort bereit erflären wür- 
den, irgendivo Qandespater zu werden, 
auh Schreiber diefer Zeilen märe 
nicht abgeneigt, die „Laſt der Regie— 
rung auf feine Schultern zu nehmen,“ 
mie ed in den Hofzeitungen heißt, 
wenn irgendwo ein Zaunfönig den 
Ihron feiner Väter beiteigt, und zwar 
am liebjten in einer netten Gegend, 
mo es jich qut leben läßt und das 
Bolt noch in der Treue an das ange= 
Itammte Herrfcherhaus fein ganzes und 
einziges Glüd findet. — — 

Ehre, dem Ehre gebührt! Der Herr 
Kommerzienrath 8.... haben wie— 
der einen hohen Drden erhalten: Das 
Ehrenkreuz des Verdienſtordens Phi— 
lipps des Großmüthigen! Er iſt aber 
auch ein verdienſtvoller und großmü— 
thiger Mann! Seine Millionen hat 
er im Kohlenhandel verdient, und als 
Herr v. Mirbach verfloſſenen Anden— 
kens, mit dem Klingelbeutel umging, 
da griff er tief in den Beutel hinein, 
und wo immer ſich eine Gelegenheit 
bot, ein Scherflein zu einem milden 
Zweck beizuſteuern, da war Herr K. 
großmüthig bei der Hand und ſpendete 
mit vollen Händen. Und Gottes Lohn 
blieb nicht aus. Er wurde Kommer— 
zienrath, Großkomthur und Ehrenrit— 
ter in- und ausländiſcher Orden, und 
wenn er am Feſteſſen zu Kaiſers Ge— 
burtstag theilnimmt, ſo erſtrahlt er 
im Glanze ſeiner vielen Orden, und 
die glitzernden Großkordons ſchmücken 
ſeine Mannesbruſt. Böſe, mißgün— 
ſtige Menſchen ſagen — — — doch 
néver mind — die geehrten Leſer 
brauchen es nicht zu wiſſen und ich er— 
zähle nicht gern, was andere Leute 
Schlechtes von verdienten und groß— 
müthigen Menſchen ſagen. — 

Aus Berlin kommt die Nachricht, 


berühmten Generals, ſei im Lazareth 
zu Waterberg in Südweſtafrita infol⸗ 
ge Herzſchwäche geſtorben. In Wirk— 
lichkeit iſt Major Oſterhaus einer Ver— 
wundung erlegen, welche er als Ab— 
theilungs-Kommandeur der Feld-Ar— 
tillerie in einem Gefecht mit den He— 
reros davontrug. An Herzſchwäche 
müſſen ſo ziemlich alle Leute ſterben, 
und dieſe Ungabe, welcher man bei 
Todesfällen von Angehörigen der 
Schutztruppe oft begegnet, iſt daher 
ungenau und irreführend. Der Ver— 
ſtorbene, damals das Bild eines 
ſtrammen Soldaten und ein liebens— 
würdiger Menſch, weilte im Frühjahr 
noch hier in Geſellſchaft ſeines greiſen 
und noch ſo rüſtigen Vaters, und un— 
vergeßlich ſind mir die Stunden, die 
ich mit dem tapferen Vater und Sohn 
und mehreren Deutſch-Amerikanern 
in Wiesbaden verlebte. Jetzt ruht der 
Jüngere ſchon unter dem heißen San— 
de der afrikaniſchen Wüſte, ein Opfer 
der unglückſeligen Kolonialpolitik, die 
dem deutſchen Volke ſchon ſo viel Weh 
verurſacht hat. — 

Der Prozeß gegen den Geſchäftslei— 
ter der Mainzer Volkszeitung wegen 
Beleidigung der heſſiſchen Truppen, 
bezw. der damaligen 2. Kompagnie 
des heſſiſchen Jägerbataillons, endete 
mit der Verurtheilung des Angeklagten 
zu 100 Mark Geldſtrafe. Aus der 
Zeugenvernehmung ging hervor, daß 
die Heſſen ſich in Seus, Frankreich, 
während ſie dort 1870 in Quartier la— 
gen, keinerlei Ausſchreitungen hatten zu 
Schulden kommen laſſen, wie der ver— 
ſtorbene preußiſche General Kretſch— 
mann in Briefen an ſeine Familie er— 
zählt hatte, die ſeine Tochter, Frau 


NEURALGIE, 


Rheumatismus, Hoxenschuss, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN _E) „EAPELLER.. 


sten oder vermittelst 
F. 44. Richter &to.,216 Pearl Bt., New York 


36 sinn: GOLD «ie. MEDA!LLEN 
\ prominenten Aerz- 


ein Sohn unferes | 


und daf 22 fouberäne | J 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 12. Dftober 1904. 


Haarbürften 


Haar-Bürften, in den allerneuejten 
Yinifhes; reine Briftles. Eine feine 
Partie zum Auswählen. 
Wirkliche Bargains. Re— 33c 
gulär werden dieſelben ’ 
bon 50c bi8 zu $1 verfauft. Don: 
nerjtag zu 33c. 


| State, Adams und Dearborn Str. 


Ein Tauſend neue Herbſt-Waiſts, 


1.25 


das Stück 


Das lange Anhalten des warmen Wetters entmuthigte den Fabrikan— 
ten, deshalb ſetzte er den Preis auf den wirklichen Koſtenpreis und ſandte 


uns ſeine Muſter. 


Fanden ſie beſtiedigender als die gewöhnſiche 2 


ſie am Donnerſtag in der Waiſt— Abthei⸗ | 
lung finden. Aus fanch weißen Beit- 
ings, hübjche plaitev Front, Tab 


hr könnt 


Stod Kragen 


neuen pnffed Schulter Aermel. Ein 


2.00 Waift 


1.25 


und die mopifchen 


Zaufend ſolcher Waiſts zu diefem Preife find durd- 
aus nicht zu viel. Wir werden am Donnerftag ein twei- 


teres Tauſend 


davon beſtellen, wenn derFabrikant uns 


dazu Gelegenheit gibt. Der Vortheil kommt Euch zu— 


gute; 


kommt und kauft Euch 


einige dieſer hübſchen 


Waiſts zu 1.25. 

Peaun de Soie Seiden-Waiſts, 2.75 
Hier bietet ſich ein ausgezeichneter Werth in einer fei— 
nen Peau de Soie ſeidenen Waiſt, gemacht mit Cluſter 
aus Pin Tucks an der Schulter, drei Medallions am 


Plait in Fron 


Aermel mit Eluſter von Pin Tucks, 


t, Tab Stod Kragen, neue Cy 


2.78 


Kleiderſtoffe⸗Zpezialitäten 


Venetian Cloth — der beſte Dollar-Werth, der je verkauft wurde. 


Dieſe 


Stoffe ſind volle 48 Zoll breit und aus beſter auſtraliſcher Wolle gemacht, 


8*81 


Herbſt- und Wintergebrauch. 


blau, braun, grün, roth, lohfarbig, marine, reſeda und ſchwarz. 


gefärbt und appretirt nach der beſten Weiſe. 
ſchwerer Qualität und machen einen eleganten Anzug für 


Sie ſind von 


In Farben von grau, marine— 81 


Der ge— 


— 


mwöhnliche Preis für diefe Stoffe ift $1.50 per Yard — Donnerftag zu $1. 


50€ Geld verfauft wurde und ift 
ichwere Dualität, durchaus 
bis zu $2 per Yard verkauft zu werden; 


Ter befte aid, ver je in Amerifa für das 
audh nur zu haben in „Ihe 
air“ en Chicago. Extra 

reinwollener Plaid, volle 48 Zoll breit, ge— 

macht um im Kleinhandelt für von 4 25 

100 Mufter zur Auswahl zu, per Yard, 

nur 50c, 


Linoleum ctc. 


Smportirtes vr 0. >fıges Linoleum, 
populäre Effefie, Für Küche, Bade— 
zimmer und Panıry; 2 
Vards breit, wurde re= 
aulär zu 60c verfauft, per 


Square Dard zu 39e. 


35 Deltud, 170. — 
Große Auswahl von 
hübihen Muftern und 
Farben. Per Square 
Yard, 17e. 


35e Haſſocks, 190.— 
Ausgezeichnete Qualität 
Velvet und Bruſſels Tep— 
piche, mittelgroß, regulär Ton: 
nerjtan, 19e. 

650 Brujffelette Nugs, 30 bei 60, jpeziell 
herabgejett auf 35e. 

Ofen:Rugs, 650. Oeltuch Ofen-Rugs, 
hübjche und elegante Mujfter, — mw 
Metall = Binding eingejchloj: 65€ 
jen, Sröße 4.6 bei 4.6, für nur 6560. 

ECrex Matten und NRugs, beliebte und 
dauerhafte Mujfter: Partie, zur Hälfte des 
reg. Preijes, Cuadrat:Yard, 29e. 

Crex NRuas, 26 bei 54, 49e. 

Grer Rugs, 21 bei 45, 39e. 


Spezieller Handſchuhe⸗ Verkanf 


II. 


Glace = Handichuhe für Damen,einige da= 
Paare, die beſchmutzt oder DB 
‘ 

Befafien, feine Partie für den > 
täglichen Gebrauch, in Schwarz 

Sortiment don Farben, zwei umd Drei 
Claſp-Facons, Overſeam Glace, Paar für 

—⸗ 


zerknittert wurden durch das 
und weiß, in jeder Nummer, vollſtändiges 
45c. 


75e Glace-Handſchuhe für —— — 
fekte Waaren, von dauerhafter Qualität, 
in lohfarbig, braun, roth und 50 
grau, das Paar, c 

Muſter Partie von Herbſt-Stoffhand— 
ſchuhen zu weniger als der Hälfte des reg. 
Preiſes. Golf-Handſchuhe, ſchlicht und 
fancy; Caſhmere-Handſchuhe, mit Seide 
gefüttert und fließgefüttert, — >) 
Auswahl . a 

Spezieller Ginfauf von Männer-Glace: 
handichuhen, eine HeinelQuantität von per: 
feftenHandichuhen von einem iamport.ıYa 
ger, Pique genäht, in allen neuen m 
Herbit = Scyhattirungen, Paar 4 I 


Lily Braun, die an den befannten ©o- 
zialiften Braun verheirathet ift, veröf- 
fentlicht hatte. Das Mainzer Blatt, 
ebenfalls ein jozialtitifches, 
Briefe „in qutem Glauben“ adgedrudt, 
mie auch andere Zeitungen, und deflen 
Herausgeber erflärte nunmehr,daß ihn 
eine Beleidigung der tlagenden und 
ihm gänzlih unbefannten Dffiziere, 
Oberleutnant a. D. Balfer und Major | 
a. D. Medel, 


habe. Das Geriht nahm aber den 


Bemeis einer fahrläfligen Beleidigung | 
für erbracht und erfannte auf $25 und | 


Urtheilöveröffentlihung in verſchiede— 
nen Zeitungen. Erfreulich iſt es, daß 
der Vorſitzende des Gerichts ſowohl, 
wie der Staatsanwalt die Beſchuldi— 
gung des verſtorbenen Generals für 
eine höchſt bedauerliche und leichtfertige 
erklärten und die Veröffentlichung die— 
ſer Verläumdungen Seitens der Toch— 
ter ſtreng rügten. Selbſt der Bürger— 
meiſter der Stadt Seus hatte den hef- 
ſiſchen Jägern das Zeugniß ausge— 
ſtellt, daß ſie ſich dort muſterhaft be— 
nommen hätten, eine Ehrenrettung, die 
man den wackeren Jägern von Herzen 
gönnen kann, zumal in einer Zeit, wo 
jeder Lump auf dem deutſchen Militär 


hatte bie | 


durchaus ferngelegen | 


Schwarze Ktleiderftoffe, eine Partie Rroben: 
jtüife von hochfeinen reinwol 
leneit oder jeidenen und mol: 
lfenen Stoffen, verjchiedene IC 
Gewebe, nur eine beichränfte 
Quantität von jedem Muſter. Die Erſpar— 
niſſe an dieſen Stoffen belaufen ſich auf 
ein Drittel bis Einhalb. Donnerſtag zu, 
per Yard, nur 550. 
Groceries 
— — — — 


. 
Armour's faney Sugar Cured 
Banquet Speck, per Pfund, 120. 





Sugar Cured | 
Pfund, 11260. 


Armour's fancy 
Banquet Schinken, per 


Fancy California Zwetſchen, per Pfd., 7e 
Seeded Roſinen, per Pfund, nur 9e 
Sap oder Karolina Neis, per Pfund, Sc 
Monarch Gatjup, per Pintflajce, 150 
Eryſtal Grits oder Cruſhed Shells, per 
Sad, 60e. 

Edward's Eier-Produzirer, Packet, 
Kartoffeln, faney neu, per Buſhel, 
en fancy Kochäpfel, per Buihel, 
| 9. & 6. granulirter YZuder, 19 
I Fin Pfund für 81. für $1. 


15c 
50c 
80c 





— Munger' 5 feinfte Greamery = Rıtt: 


ter, Das Pfund, 22c. 





:Iopf 3le 
90c 
90e 
dc 


— 8 SpieldSchmatz, : z⸗Pf⸗ 
O. G. Java- u. Mokkakaffee, 32-Pfd., 
Unſer reg. 27c Santostaffee, 4 Pfd., 
Friſch geback. Ginger-Snaps, per vjb. 
Runkel Bros.' Kock-Chokolade, 
Beſtes Oatmeal, 10 Pfund für 
Weizen Kriſp, per Packet, zu 
Unſer reg. e Cruſhed Kaffee, 6-Pfd 900 
Lipton's oder Tetley's hochfeiner Ceylon 
Thee, 3-Pfd.-Büchſe, per Pfund, 490 
B. F. Japan Thee, 3 Pfund für 81 
H. K E. Cut Loaf Zucker, 10 Pfd. für 590 
Old Faſhion Japan Thee, reg. 5300, 420 
Chicago Family Seife, 60 Stücke für 
2.49. 
Mascot Scife, 
Spal Fairy Seife, 
Zanta Klaus Seife, 
Herman Mottled Seife, 
Fairbanf's Gold Duft, 
Große Stüde Yaundryjtärte, 
Sawyer's Crispo Crackers, 3 
Egg-O-See, 3 Packete für 
Echter Cider-Eſſig, per Gallonenkrug, 
Ganze gemiſchte Gewürze, per Pfund, 
Star Gelatin, 3 Packete für 
Neu verpackte EarlyJune Erbſen, Bü. 
Heintz' Digeſtive Biscuits, Packet, 
Vollrahm Backſteinkäſe, per Pfund, 150 
NRaliton's Aunt Jemima oder Unele Jerry 
Pfannkuchenmehl, 3 Nadete für 25c 
Pearl Hominy, 5 Mund i jest für 16c 


Spezielle Spitzen-Verkanf 


Pt. de Paris Spitzen — ausgezeich— 
nete Qualität, gute Muſter, cc 


20c 
370 
270 
29c 


10 Stüde für nur 
10 Stüde für 
1% Stüde für 
10 Stücke, 
per Wadet, 
5 Rund, 
Packete, 


170 


4 Zoll breit. Jahrestag— 
Preis herabgeſetzt auf Te. 

Point de Venice Applique Spitzen, frü 
her zu 50c, 75c und $1 verfauft; Ward, 
25c. 


| in Tcheinbeiliaer Weife und mit der 
Miene des Biedermannes herumbadt, 


jelbft aber mindermwerthig und mit als | 


len möglichen Mafeln belaftet ift. 

In vielen Weinbaugebieten hat die 

Leſe — der Herbſt — wie die Winzer 
ſagen, begonnen, einige haben ſie bei— 
nahe beendigt und zwar in den kleine— 
ren Lagen, und in anderen beginnt ſie 

jetzt, oder, ſoweit die Edelgewächſe in 
Betracht kommen, erſt in einem Monat 

oder noch ſpäter. 


Zu den letzteren Bezirken zählen der 
Rheingau und einzelne benachbarteGe— 
biete in Rheinheſſen und an der Moſel, 
wo bis jetzt nur Vorleſen ſtattgefunden 
haben. Wenn im Rheingau, der Hod- 
burg edler Gemäcdhle, 
Herbit vor Anfang November beginnt, 
fo pflegt dies eiin Zeichen eines befon- 


der3 reifen und guten Jahrgangs zu | 
in | 


fein. In diefem Jahre find nun 
vielen Gemarfungen die Ausfichten 
ganz vorzügliche, aber wenn die naß- 
falte Witterung, wie wir fie in ven 
legten Tagen zu verzeichnen hatten, 
anhält, werden die Winzer duch die 
um fich hreifende Robfäule — im Ge- 
aenfak ‘zur Edelfäule — Jezwungen, 
— — ſie gehofft Batten, die Ernte 


Fo 


der allgemeine | 


Phone Exchange 3 


Gravenettes, 7.50 


Sedermann follte 
einen Cravenette- 
Ueberrod befiten, 


fann fomwohl bei 
Regen mie bei 
bei Sonnenjcdein 
getragen erden, 
fein Gummi dar: 
an zu finden. — | 
| Stoffe find die- 
felben wie an je= 
dem anderen 
Kleidungsftüd — 
der Unterfchied 
beiteht darin, daß 
fie durch chemi- 
Ihen Prozeß 
waſſerdicht ge— 
macht wurden. — 
InDutzenden von 
verſchie denen Fa— 
cons. Donnerſtag zu dem — 
n.edrigen Preife von 


750 





| 


! 


J... — 


Andere 12.50, 14.75 u. aufiv. bis $30. 


Blanfct: Berfauf 


Bereitet Euch por für das falte Wet- 
ter. — 11>4 fchwere, feine California 


Dlanfets, in Weiß und 95 
® 


Grau. Diefe Blanfets 
wurden gemacht, um zu 

$5 verfauft zu werden, jedoch für Don- 
nerftag haben wir den Preis herabge- 
jeßt, ohne Nüdficht auf den Koiten 
preis. Das Paar zu 3.95. 

Blankets, 11 — ſchwere fließgefütterte 
baumwollene, volle Größe, alle Farben, das 
Paar, YSe. 

Comforters, ſchwere Winter-Sorte, auf 
beiden Seiten gemuſtert, feine weiße Watte 
Füllung, faricy gefteppt oder tuded, 1.59. 


Sanshaltungs : Artifel 
8 


macht aus ertra el 


ftarfem Trabt, ver: re u) 
zinnt, Fami- 3 SE —— 
lien-Gräße 


Diſh Drainer, ge— 


Papier⸗ 
fanc y 


Japani ice 
mache I 


9 
Mufter, ſehr ſchön, 
ſpe ziell 


1 
nerſtag es 9 


Ar. S Maichfeiiel— 
ertra ftarfes Blech, 
fupferner Boden, = . 
2 Sue 


onnerftag 45 5e 


{ Nringer, 
weiße — al 
für zwei 


reine 
garantirt 


Sartbolzaeitell, 11zöll. 
Toppeldrud: Schrauben, 
Sabre, TDonnerftag zu 
Dfen 
polirend 
— ein reg. 
tifel, 


zen, 


Bürften, qut 
mit Griff 
15c Ar 


Neuer verbeiiert 
ner, macht 


cu: Bratpfannen für alle 
regul. 496, ipezich......... 


39e 


Sorten Oefen 


tr | pink und blau, 


Gebrauc ch, 
wüftung, 


Ridelplattirte 
hübſch emboe 


Geſchirrſchüſſel 


Größe, ſtart ver⸗ 
zinnt, ſpeziell..... 


wa milier — Flei 
Ztakl, ichärft 


Bez: für Donxeritag 


Nu - Beien, 

rwerty 3% 

— elibarcr 
tiel, 

Kreis 


\ zu beginnen, wenn die Einduße an der 
| Menge nicht allzu aroß werden joll. 
Iroß der durch einen beifpielios het- 
ben und :rodenen Sommer genährten 
| Hoffnungen auf eine, jorch! in Bezug 
auf Güte wie Menge ausgezeichnete 
Meinernte, hält eg doch jchwer, fi 
ſchon heute ein richtiges Bild von der 
allgemeinen Zage zu machen, jo jehr 
widersprechen fih die einzelnen Be- 
richte und fo ungewiß ift eg, ob die 
Witterung das hält,was fie in den ver— 
floffenen Sommermonaten verfprochen 


bat. 


| 
I 
! 


— — 
Ein ſtoreaner über Japan. 


Ueber die angeblich „prekäre“ Lage 
des koreaniſchen Geſandten in Peters— 
burg ging vor einiger Zeit eine Notiz 
durch die Blätter. Um die Richtigkeit 
dieſer Mittheilung zu prüfen, hat ſich 
ein Mitarbeiter der „Birſh. Wed.“ 
zum Geſandten Herrn Tſchin-Pom— 
Ji begeben, um ihn zu befragen. 

Der koreaniſche Geſandte erklärte 
| 

| 


dem Berichterftatter, da alle Mittbei- | 
reine | 


lungen über feine Abberufung 
Erfindung feien. Er bege den Ver— 
vd, a > Gerüchte von japani- 


| Set von fe, nur 12e. 


| Es ift Stadtgel 
| menes3 
| ftrift 
cons⸗ einſchließl. 4Ply Cuffs ) 
für 


um jeden Preis 


und das 
Handel ſei 
lege ſeine täuberijche Hand auf die fo- 


Boitbeitellungen ausgeführt. 


Belding Bros.’ Näh - Seide ift in je- 
dem Haushalt in Amerifa befannt 
als eine abiolute Standard — 
Qualität; Denkt nur an die } 
Möglichkeit, drei 50 Yard 
Spulen von diefer Seide für De zu 
faufen. 


Wir verfanfen Euch einen eleganten 


Touriſten-Coat für $ 


Ahr merdet diefen Herbit einen ITouriit 
Diefe einnehmende Facon leitet alle ande 


Dame finden. 


Belding Bros.’ = 


812 


Coat in jeder Garderobe einer 


ren und Fabrikanten laſſenUeberzeit arbeiten, um die Be— 


ſtellungen auszuführen. 


Wir beſtellten einen liberalten Vorrath früh in 


der 


Saiſon und ſparen unſeren Kunden viele Dollars. 


Donnerſtag eine der neueſten Facons in Touriſten— 
Sr ift 44 Zoll lang und von feiner Novelty 
hat den 


‘ » 
überzogene > ax 


einem 

welcher leicht zum doppelten Preis verfauft würde, 
. 

Genau wie Bild Stoffe 

mit Weſte · Sam⸗ 


14.75 


$12. 
macht, mit Slot-Naht am Rüden; 
teriftiigen Gürtel und umgefrempelte Guffs, 
Iajchen, mit Atlas gefüttert und Self 
Knöpfe. Hat das Wusjehen von 


Neue Herpit = Suits, 14.75. 
ner import. Mifchung, langer 
met oder grünem Proadeloth, angepakter 
Rüden, umgefrempelte Guffs am Nermeln, 
mit fancn Braid und Noveltyfnöpfen gar 
nirt, Taille mit 
Silts, 14.75. 


Neue Facon Promenaden 


wollenem Melton, Cheviot, 
gemacht, T Gored, Strap 


Coat, 


8 


Atlas gefüttert, 7 Gore Rod 


Nöde, $5. Von feinem, 
Panama und Novelty Mirtures 
und Knopf-Trimming, 


C oats, 
ne ge 
charaf 

Patch⸗ 


Coat, 
812. 


von fei 
mit hohen 


rein— 


Fuß Kilts 


(Fine große Mannigfaltigfeit von Styles und Stof 85 


fen zur Auswahl, 


Große Seidenftoffe-Werthe 


Denkt daran, reinfeidener Satin Tmill, volle 24 Zoll breit, in dem zarten, 


weichen inifh, der den jo fehr beliebten alatten Effett hervorruft. 
glänzend, gerade die Seide für eine Waijt oder ein ele- 
Abendkleid, in pink, helffau, mais, 
e, cream, weiß und anderen wünfchensmwerthen 
qute Dollar Sorte, 


aantes 
turauot 
ebenſo ſchwarz 

per Yard, 33e. 


Taffeta Seide, eine 
—— reichglänzen 
zehn verſchiedene 


W 
Farben; 
des Preiſes, 


Schwarze corded 
—X warz, 

>. 4 6 * wird ſich in jeder 
gen. Hier iſt eine Sorte 

Seide, welche für keinen Cent weniger als 


“> quite Ale Es 
Peziehung befriedigend tra— 
$1 verfauft werden jollte, die Yard Se. 


Sehr 


nilgrün, 


m 
I 
zu beinahe der Hälfte 


wancy Seide für die beliebten Shirt 
MWailt Suits, in Hunderten von Muitern, 
hübiche Nacauard, Swivel u. 
Brocade Effene beliebie Kar 
rirungen und Streifen, = sa 
rietät don Styles und Mu 
ftern, um Nedrmann zu defriedigen, jollten 
für Tdc bis $1 verlauft werden, Y)d. 49e 





— 2 — — 
Spitzen-Gardinen 
— — 
Der Ueberſchuß eines großen Mail 
Order Hauſes zu einem Drittel Erſparniß. 
Partie 1 Iriih Voint und Swiß Spit 
zen-Gardinen, 2.50. 
Rartie ?>— Prujjels, Swik und Batten= 
regulär 4.75, da3 


3.50:Zorte, zu, Pr., 


berg Spiten=&ardinen, 
Naar, 3.50. 

Partie 3—Nriid Point, 
und Reneiljance, $7=:Sorte, zu, 

Partie 4 
Bruſſels, regulär 

Rartie 5— 
Renaiſſance, 
310. 


Swiß, Bruſſels 
Paar, 35. 

und 
7.50. 
Arabian, 
Paar, 


Renaiſſance 
zu, Paar, 


Ducheß, 
9.25 


Sächſiſche, Bruſſels, 
Ducheß, regulär 14.50, 


Silberwaaren 
Löffel in 


12c 


Eßlöffel und Gabeln, in Sets von jechs, 
reduzirt von 36c auf Ze. 


Gute filberplattirte Ihee - 
einfachen oder fancn Mus 
jtern. Vergeht es nicht, ein 


auf guten Stahl-Blanks 
reduzirt auf 50e. 


Dinner-Meſſer 
plattirt, Set von ſechs, 
Satin 

7560. 


Satin Fi⸗ 
750. 


Vierfach plattirte Brot Trays 
Finiſhed in hübſchen Muſtern, jedes 
Krumen-Scts, jilberplattirt, 
niihed und eingravirt, per Set, 


Bänder 


Tafetta = Bänder 


ſchwarz, 
10€ 


die Nard 
zu 108. 


Reinjeidene Satin Taffetabänder, 333Öll. 
in roja, blau, Nile und Mais; speziell für 
Donnerftag, Yard, 12c. 


Ganzſeidene 
414 zöllig, in 


Mouſſeline Taffetabänder, 
ſchwarz und Farben, per 


Reinſeidene 
12-zöllig, in weiß, 
Yard, 1560. 

Taffetabänder, 
flieder, weiß und C 


Reinſeidene Satin 
zöllig, in roſa, blau, 
Roſe, Yard, 17e. 


Männerkragen- Berfauf 
räch. Ein vollkom— 


Lager, e Auswahl von 


wünſchenswerthen Fa- 


Männer, hunderte von 
Dip. zu weniger als der Hälfte, Se, 


ſcher Seite durch Verm — der aus— 


ndilchen Vreffe lanziert 
Die Japaner hätten 


worden jeren. 
da& DBeitreben, 
jede Verbindung zwi⸗ 
ſchen Rußland und Korea zu zerrei— 
ßen. Sie ſeien der Meinung, daß 
dieſe Verbindung die Quelle des Haſ⸗ 
jes des foreanifchen Volkes gegen die 
Sapaner jei, vergäßen aber, daß bie 
Koreaner die ‘Japaner, die ihnen fo- 
viel Uebel zufügen, nicht lieben können, 
jondern baflen müffen. Die Japaner 
hätten in Korea die Landwirthichaft 
Gewerbe vernichtet. Der 

im Niedergang. Japan 


reanifche Selbftändiafeit. Wenn die 
Regierung Koreas alle Forderungen 
ber Japaner erfülle, fo thue fie es ı:n- 
ter dem Drud der Macht umd der Ar- 
roganz. „sch befinde mich“, jagte * 
foreanifche Gefandie, „außerhalb d 

Sphäre japanifchen Ginfluffes —3 
freue mich aufrichtig, ſagen zu können, 
daß unſere Regierung gegen die japa— 
niſchen Gewaltthaten proteſtirt und 


CASTORIA Fü Säuginge und Rnte. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habd 


ı und 








| 
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Meiden: Waaren 


Rapierförbe, 


| Weiden gemacht, 


Bild, fancy S 


Farben — 


von 

wie 

hape Te 

für — 
156 
Waſchtörbe, von JD—— 
Weiden gemacht PTR o 
große Sorte, jtarf 3 
gemacht, regulär 606, für #9e. 

non Meerrohr 
90. 


Möbel -— Beater, 


Sorte, langer Stiel, 
Weiden Splaſh Mats 
dekorirter Mitte, 
Blumenkörbe, 
macht, große Sorte, 


Te 
langer Stiel, Se. 


Auswahl in 
mit 


Große 
Arbeitskörbchen, 


große Rugs 
Preiſen: 
1.63; 


ben, 
! feilen 
bei 9, 


aufredhtitehenden 
Dedeln, jämmtlic) 
jchr itark; regulär 2,95, Donnerftag 2.90 
Garpet3 und Rugs 
(mpire Art Nugs, Bruffels Gewebe, 
echtfarbig, alle Facons in 
Fntwürfen und reiche gar: 
zu — 
Größe 6 
9 bei 12, 3.69. 
Nelvet Garpets, Smiths, San 


reihe Parlor oder 
mit oder ohne Bor: 


Wilton 
fords und Dimicks 
Pibliothet = Gffekte, 
ders, Yarn, 89e. 


jondern 


Inarain-Teppiche, "feine Wolfe, 
VYd. 250 


eichnetes Gewebe, 


echtfarbig, ausgez 


Reinwollene Ingrain-Teppiche, künſtleri— 


ſche Entwürfe Yard, 49e. 


Velvet Teppiche, hübſche Farben, Yard 


6560. 
feine 
dazu 

Yard, 


Teppiche, Frtra:-Qualität, 
mit oper ohne PBorders, 
Ireppen, 


Bruſſels 
Auswahl, 
paſſende für Hallen und 
650. 


Hoſe Supporters 
Ein Front Pad Hoſe — wie 


a 1AC 


mit 
bier 

Straps von fanch 
Lisle Elaſtic, ge— 
möhnlich 25c, gefi- 
chert zu einer jpe- 
ziellen Preisherab- 
jegung an einer 
aroßen Quantität. 


bie Japaner, als ihre äraften Feinde, 


haft. Den Japanern ift es bekannt, 
daß meine Sympathie auf feiten Ruh 
lands find, in dem ich feit vier Jah— 
ren lede, dem ich vertraue und das ich 
Itebe. Sie kennen das Vertrauen, 
ich bei meinem Kaifer genieße, und h 

ben nun beſchloſſen, das eh 
Gerücht meiner Wbberufung aus Be- 
tersburg zu lanzieren und eine noch 
ungereimtere Ermiderung auf die Ub- 
berufung erdacht. ch gebe aber mein 
Wort, daß, ungeachtet aller Antrigen 
ber Japaner, ich in Petersburg bleiben 
werde, und e3 ihnen nicht gelingen 
toird, das Band zu Iöfen, das zwi— 
fchen der ruffifhen und foreanifchen 
Regierung beftebt. ‘ch bin überzeugt, 
daß die Japaner nicht lange trivmphi- 
ren iverben und e3 den ruffiichenTrup- 
pen gelingen wird, jie zu fchlagen. Ich 
warte mit Ungebuld auf diefen freudi⸗ 
gen Moment und weiß, daß mit mir 
ſich auch die ganze koreaniſche Bevöl— 
kerung, vom Bauern bis zum Kaiſer, 


darüber freuen wird.“ 
— 


An 


Tıigide 
vos 


große 
Mats, 36 Zoll lang, mit * 
von weißen Weiden ge— ) 





